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Var Neueste vom Tage.
Die nationale Sache.

Trier,  24 . Mai . Der unter dem Vorsitze
des Präsidenten des Deutschen Flottenverein -r
Admirals Köster hier abgehaltene Berbandstag
der Flottenvcreine der Rheinprovinz nahm nach
einer längeren Rede des Vorsitzenden eine Neso
lution an, in welcher es heißt, die Nächstliegende
Aufgabe des Flottenvereins sei, dafür einzutreten,
daß die Finanzreform als nationale Sache durch¬
geführt werde, damit die erforderlichen Mittel
beschafft werden können, um unsere Wehrkraft
auf die Höhe zu bringen , die unsere Machtstellung
in der Welt erfordert.

Um die Reichsfinanzreform.
Berlin,  24 . Mai . Am heutigen Vormittag

soll im Reichsschatzamtceine Konferenz über die
Reichsfinanzreform stattfinden , zu der mehrere
Bankdirektoren, Mitglieder der Hochfinanz und
Vertreter der Großindustrie eingeladen worden
feien.

Die Kaiserin -Mutter von Rußland flüchtet?
Venedig,  24 . Mai . Die Kaiserin -Mutter

von Rußland , die in Begleitung der Königin-
Alexandra von England in Venedig weilte , hat
gestern nachmittag auf Grund wichtiger Tele¬
gramme ans Petersburg und Rom unter flucht-
ähnlichen Umständen die Abreise angetreten.
Eine bewaffnete Polizeiabteilung besetzte die Zu¬
gänge am Bahnhof . Als die Kaiserin am Bahn¬
hof erschien, erscholl aus der Nähe Pfeifen nnd
Johlen . Fluchtartig stieg die Kaiserin die Bahn-
hofstreppc hinauf und bestieg eiligst ihren Wagen.
Die Ursache zu dieser eigenartigen Abfahrt ' ist
noch nicht bekannt.

Panik im Theater.
Wien, 24. Mai . Bei der gestrigen Aufführung

der „Gespenster" durch das Ensemble des Ber¬
liner Lessingtheaters im Johann Strauß -Theater
kam es zu einer Panik . Im Zuschauerraum
glaubte man Brandgeruch zu bemerken und als
eine Dame von ihrem Sitze flüchtete, folgte ihr
in wenigen Minuten das ganze Haus . Durch
energische Zurufe wurde ein Teil des Publikums
Mruckgehalten, doch wurde das Stück nur mit
Muhe und stimmungslos zu Ende gespielt.

Waldbrand im Harz.
Thale i. H., 24. Mai . Am Südabhang des

Brockens brach am Sonntag früh ein Waldbrand
aus der erst nach fünfstündiger Arbeit bewältigtwerden konnte.

politische Montagsrevue.
„Rauch ist alles irdische Wesen." — Voller

Hoffnungen , daß ihm sein großes Werk nun doch
baldigst gelingen werde, kam Reichskanzler Fürst
Bülow nach Berlin zurück. In einer zweistün¬
digen Unterredung hatte ec mit dem Kaiser alle
Schwierigkeiten der inneren Politik beraten . Das
Ergebnis wqx, daß der Kanzler für die von ihm
für notwendig erachteten politischen Richtlinien
nach wie vor die volle Zustimmung der Krone
erhielt . Das gute Einvernehmen zwischen Kaiser
und Kanzler war auch dadurch noch bewiesen, daß
Fürst Bülow von^ dem Monarchen eingeladen
wurde, dem Begrüßungskonzerte der Frankfurter
Männergesangvereine in der Frankfurter Fest¬
halle beizuwohnen. Das Herz war dem Kanzler
durch die herrlichen Akkorde geschwellt. Wie
Antäus fühlte er sich wieder stark durch die Be¬
rührung mit der mütterlichen Erde , denn der
in- Frankfurt gebildete Nationalverein war einst
der Ursprung der Bewegung zur Schaffung des
Reiches. Doch was sind Hoffnungen , was Ent¬
würfe ! Als der Kanzler in der Wilhelmstratze
eintraf , lag die Hiobsbotschaft schon für ihnbereit.

In scharfem Gegenzuge hatte die Steuer-
frondc eilends eine neue Lage der Dinge ge¬
schaffen. In der Finanzkommission hatten die
Konservativen „ihren" Besitzsteuerantrag einge¬
bracht. Jmmobilienstempel , Wertzuwachssteuer,
eine neue Börsenkurssteuer und die Erhöhung
des Börsenumsatzstempels sollen danach die Erb-
anfallsteuer ersetzen. Die Finanzkommission,
deren Vorsitz der konservative Freiherr von
Richthofen übernahm . stellte durch Zusammen¬
gehen der Konservativen, der Wirtschaftlichen
Vereinigung , des Zentrums und der Polen eine
Mehrheit für den konservativen Antrag . Er
wurde angenommen und, was das Entscheidende
ist, er wird bei der neuen Gruppierung der
Parteien auch im Reichstage angenommen wer¬
den. Der Block ist in Rauch aufgegangen , und
der Kanzler wird entweder die 500 Millionen
Steuern unter Mitwirkung des Zentrums em¬
pfangen, oder er wird von seinem Amte zurück¬
treten müssen. Reichsschatzsekretär S h d o w,
der von Anfang an laviert hat. zeigte sich schon
bereit , die Finanzreform von einer Mehrheit zu
nehmen, wie sie sich bildete, und in der Form,
wie diese Mehrheit sie ihm bietet . So liegt die
Sache im Augenblicke. Ob noch eine Wendung
möglich ist, wird der Kanzler Nachweisen müssen
Er fordert von den Liberalen „mehr Geber¬laune ".

In verflossener Woche hieß es. daß Dern-
b u r g den verfahrenen Karren der inneren Po¬
litik wieder ins richtige Gleis schieben solle. Auf
dem kolonialen Gebiete ist jüngst viel Rauch ent¬
lauben , so daß ein Wechsel auf dem Posten des
Kolonialstaatssekretärs in die Erscheinung trat
und General von L i n d e q u i st als kommen¬

der Mann bezeichnet wurde. Dernburg wurde
im Reichstage von den Nationalliberalen , dem
Zentrum und der Sozialdemokratie wegen ver¬
schwenderischer Wirtschaft beim Bäu der Swa-
kopmunder Mole angegriffen . Vergeblich suchte
er die Maßnahmen zu rechtfertigen, doch niachten
die Redner einzig und allein die Regierung ver-
antivortlich für die Mißgriffe . Unter lebhafter
Zustimmung des Hauses erklärte der Staats¬
sekretär, der Bau des Swakopunlnder Hafens sei
allerdings kein Ruhmesblatt unserer Kolonial¬
politik. Nur so konnte Dernburg sich retten , aber
der Rauch hat sich noch nicht verzogen.

Ob ii^ Wiesbaden bereits über einen Per¬
sonenwechsel in den Reichsämtern verhandelt
worden ist, entzieht sich ganz und gar der Öffent¬
lichkeit. Shdow hat mit seiner „Veredelung"
der Fahrkartensteuer eine gründliche Niederlage
erlitten . Das Volk will von einer abermaligen
Verteuerung des Reifens nichts wissen und die
Finanzkommission hat wenigstens dieser allge¬
meinen Stimmung Rechnung getragen . Die
vorgeschlagene Reform ging in Rauch auf , und
sollte Sydow, befreit von seiner Amtswürde , in
die Alpen gehen, so hat er den Trost, daß er
nicht eine erhöhte Fahrkartensteuer , zu zahlen
hat. Sydow sprach das große Wort gelassen
aus : „Wenn nicht — denn nicht!" Wenn er den
schweren Rucksack mit den Hundertmillionen-
Vorlagen auf Dernburgs Schultern packen sollte,
so mag er in Tirol jubelnd das Lied anstimmen:
„Auf der Alp da is koa Sünd ' !" — Das Er¬
scheinen des Grafen Wedel, des Gesandten von
Rücker-Jenisch und des Pariser Botschafters
Fürsten Radolin in Wiesbaden erregte den Ver¬
dacht, als ob eine Nachfolgerschaft für den Für¬
sten Bülow vorbereitet werde, aber die halbamt¬
liche Presse beruhigte die Gemüter , indem sie
kundgab, daß es sich um Rauch ohne Feuer
handle. Die Erschienenen hätten dem Kanzler
blos Vortrag gehalten.

Für weitere Entscheidungen in den wichtigen
Staatsfragen werden die Pfingstferien Zeit
geben. Der Reichstag ging in verflossener Woche
bis zum 15. Juni auseinander . Bevor die Ab¬
geordneten wieder zusammentreten , wird Zep¬
pelin ihnen gute Gelegenheit bieten, ihren Ge¬
sichtskreis zu erweitern , denn der größte Mann
des Jahrhunderts hat alle Mitglieder des Reichs¬
tages zu einer Besichtigung seines Luftschiffes
und zu einem Aufflug in die höheren Regionen
eingeladen. Da auch die tapferen Schwaben
Stuttgarts zur Einkehr gebeten haben, so ant¬
wortete der Reichstag: „Ei freili !" In hellen
Scharen werden die Abgeordneten unter Frei¬
fahrt dem Bodensee zueilen.

Während der Reichstag die letzte Zeit in
üßem Nichtstun verbrachte, gab es im preu¬
ßischen Abgeordnetenhause bitteren Zwist mit

dem Herrenhause , das die Beamtenvorlagen
zurückverwiesen hatte . Auch eine gewaltsame
Operation nahm das preußische Abgeordneten¬
haus vor, indem die Mandate der sozialdemo¬

kratischen Abgeordneten Borgmann, Heimann.
Hirsch und Hoffmann für ungültig erklärt wur¬
den. Durch falsche Wählerlisten Berlins und
durch Terrorismus der Sozialisten bei der Wahl
wurde der Beschluß begründet. „Rauch ist alles
ird 'sche Wesen, wie des Dampfes Säule weht,
schwinden alle Erdengrößen !" So mutzte auch
der „Zehn Gebote-Hoffmann" abdampfen. Ein
erbitterter Wahlkampf wird entbrennen , bei dem
es auf beiden Seiten wohl nicht ohne Terroris-
inus abgehen wird.

Der Schrecken beherrschte wieder England in
verflossener Woche. Lord Roberts, der Besieger
der Buren , malte seinen Mitbürgern wieder
einmal die Gefahr einer Invasion in den schreck¬
lichsten Farben , und sprach der britischen Armee
jeden Wert ab. Die überhitzte Phantasie der
Engländer glaubt jetzt sogar die Mär von einem
„deutschen Tunnelbau unter der Nordsee", wäh.
rend die Spionierfahrten des famosen „Fliegen¬
den Holländers " an der englischen Küste in ihren
Köpfen weiterspuken. Vernünftige Leute, die
den Engländern erklären, daß ihre ganze Furcht
nur ein bloßes Rauchgebilde sei, finden keinem
Glauben.

Kaiser Wilhelm  bemühte sich, auf dem
Gebiete der auswärtigen Politik den Rauch zu
vertreiben und gut Wetter für Pfingsten zu
machen. In Wien sprach er in einer Hofge¬
sellschaft den serbischen Gesandten Si-
mic  höchst freundlich an ; in Wiesbaden zeich¬
nete der Kaiser eine englische  Schauspieler¬
gesellschaft und eine französische  Sänger¬
schar durch huldvollen Empfang aus ; der Ge¬
burtstag des russischen Zaren  wurde mit
einer glanzvollen Parade vor dem Kurhause be¬
gangen.

S t ö s s e k, der Held von Port Arthur , und
Nebogatow, der besiegte Flottenführer von Tsu¬
shima, erfuhren die Gnade des Zaren und durf¬
ten die Haft verlassen. Beide aber sind an Leib
und Seele gebrochen. „Rauch ist alles ird 'sche
Wesen. Wie des Dampfes Säule weht, schwin¬
den alle Erdengrößen !"

Run-schau.
Ein abnormes Austvanderungsjahr.

Das Jahr 1908 nimmt in der Geschichte der
deutschen Auswanderung in mehrfacher Be¬
ziehung eine Ausnahmestellung ein. Zum ersten
durch die außergewöhnlich geringe Zahl der
Auswanderer . Sie blieb mit 19 833 hinter den
Zahlen aller anderen Jahre zurück. Die Ziffern
schwanken ja seit 1871 sehr stark, sie sind aber
nie auch nur annähernd so niedrig gewesen wie
1908, 1901 vielleicht ausgenommen, da sie 22 073
betrug . Die höchste wurde 1881 erreicht, da
220 902 Deutsche ihrem Vaterlande den Rücken
kehrten und bis aus etwa 4000 nach den Ver¬
einigten Staaten gingen. Zum ersten Male seit
Gründung des Reiches sind in diesem Jahre auch

Wiesbaden km Stfngerweffffreif*
Der Frankfurter Sängerwettstreit hat für die

Stadt Wiesbaden  dieses Mal eine um so
höhere Bedeutung , als unser „Männer - Ge-
I a n g - V e r e i n" mit seinem trefflichen Diri-
«rnien Professor M a n n ft a e ’b t , wie der
Wiesbadener General - Anzeiger
bersits durch Extrablätter mitteilte , in geradezu
glanzender und überraschender Weise einen Lö¬
wenanteil an den Erfolgen errungen haben . Bei
uem letzten Wettstreit in Frankfurt hatten unsere
Sänger und auch wir alle - -- die wir damals
dabei waren — mit felsenfester Sicherheit auf
einen Preis gerechnet und welche schmerzliche
Enttäuschung war uns heschieden, als der Verein
nicht in den engeren Wettbewerb kam.

Dieses Mal waren wir mit den Sängern et-
wa» pessimistischer angehaucht. War auch die
H-eijtung unserer Sängerschar eine s e h r a n e r-
l eu n e n s w e c t e , so standen wir noch -unter
hem Drucke der früheren Entscheidung. War
ner dem Preischor die Stimmung etwas nach oben
gegangen, so teilte der Verein das gleiche Schick-
>oi mit fast allen Vereinen.

Die Auffassung -des Dirigenten
*Hkm».ch der Wiedergabe  war vorzüglich

“S 1 . ;6ei  lwr Punktierung der Preis-
icyter sehr günstig  in die Wag schale ge-

>^ ln . Der selbst gewählte Chor
"-veijazar" war eine Meisterleistung.

Der zweite Tage brachte Ueberraschungen, in-
oem pjx Durchschnittsleistungen nicht mit dem
"Iten Tag konkurrieren konnten und -dadurch
iriegeu auch die Aktien unserer Wiesbadener
gewaltig, so daß wir schon mit Bestimmtheit an-
iiahmcn, daß Wiesbaden zu den 12 Glücklichen zu-
hejellt würde. Daß sie uns aber gegen alle Er¬
wartung au-die fünfte  inichr 6.) Stelle rückten,
^erdanken wir zweifellos dem Vortrag des
stundenchors;  insbesondere war dec An-
sän-g der zweiten Strophe ein Kabinettstückchen, |

wie es Herr Mannstaedt s-o gut herauszuarbeiten
versteht.

Daß der Ehrenpreis  und der 1. und 2.
Preis unter Köln-Bonn-Berlin L. G. V. geteilt
werden würde, stand wohl fest. Jeder hätte da
die Eins verdient. Mit frenetischem Jubel wurde
’rie Verkündung ausgenommen, daß unsere rhei¬
nische Nachbarstadt den Ehrenpreis zurückerobert
hat . Unser Kaiser soll zu dem freudig erregten
und gerührten Präsidenten bei der Ueberreichung
der Kette gesagt haben : „Nun , da haben
S i e i h n ja wieder !"

Sehr interessant war es auch, zu beobachten,
daß das Kaiserpaar den zweiten Präsidenten und
Dirigenten unseres Vereins besonders herzlich
empfangen und ihnen die Hand gedrückt haben.
Auch die P r e>i s r i cht e r zeigten, daß sie an dem
Erfolge des Kollegen  M a n n st ä d t
eine ganz besonders f r e u d i -g e Teil¬
nahme  empfanden.

Der Frankfurter Sängerkrieg ist auf dem Ge¬
biete des Volksliedes eine der gewaltigsten Taten,
die -wir der Initiative des Kaisers verdanken.
Und mit -welcher. Gewissenhaftigkeit erfüllt der
Kaiser die Aufgabe, die -er sich selbst gestellt.
8 4 Mal hört der Kaiser den
Preischor  nnd bei dem 34. Vortrag des Lie¬
des verfolgt er die Leistung noch ebenso aufmerk¬
sam und tauscht mit den Preisrichtern seine Ideen
aus , genau wie bei dem ersten Chor!

Der große Schlußakt der viertägige, , Feier
spielte sich, wie der B-egrüßungsabend i-n weihe¬
voller und erhabener Stimmung und Spannung
ab, Bezüglich des Prachtbaues , den sich Frankfurt
durch Th i e r sch hat errichten lassen, wird keine
Stadt auf dem Kontinent für -große Weltan¬
schauungen konkurrieren können. Der Verkehr der
20 000 Menschen wickelte sich spielend ab und in
zwei Minuten leerte sich durch die 52 -Ein - und
Ausgänge -der Saal . Die Genialität des Herrn

Th 'ersch hat sich dort genau wie bei unserem
Kurhaus -Prachtbau , bewährt ; wenn es 'stimmt,
was -uns in Frankfurt erzählt wurde , so dürfte
auch beim Saal in Frankfurt eine kleine Nach¬

forderung in Aussicht stehen! Warum aber auch
nicht? Welch hohe Befriedigung unser Kaiser-
paär in Frankfurt und insbesondere -in seinem
ihm lieb gewordenen Wiesbaden empfunden , hat
ja der herzenswarme Erlaß gezeigt. So rufen
wir denn beim Abschiede unseres Kaiserpaars
„Auf Wiedersehn im nächsten Jahre !" .8. H.

*

Die Reihenfolge der preisgekrönten Vereine
geben wir nach den Extrablättern desW i e s -
-badener General - Anzeigers  hier
nochmals wieder. Es erhielten : die Kaiserkette:
Kölner  Männergesangveroin ; den 1. Preis:
Berliner  Lehrergesangverein ; 2. Preis:
Bonner  Liedertafel , Bonn ; 3. Preis:
K oh l e n z - „Rheinland", Koblenz; 4. Preis:
Konkordia, Essen;  5 . Preis : Wiesbadener
Man n e rges angv  ere -in ; 6. Preis : Ber¬
liner  Sängerverein ; 7. Preis : Liederhalle,
Karlsruhe;  8 . Preis : Barmer  Sängerchor,
Barmen ; 9. Preis : Dortmunder  Männ -erge-
sang-verein , Dortmund ; 10. Preis : Konkordia,
Aachen;  11 . Preis : Sängerverein -igung Kre¬
feld.  Einen 12. Preis (Spezialpreis ) erhielt die
Liedertafel von München-Gladbach.

„Die Maibraut."
Die Wiesbadener Naturspiele.

-wR , wo das im üppigsten Laubwerk stehende
Nerotal von dem Zauber einer geheimnisvollen
Näuberromantik umwoben ist, wo in der Mitte
des vorigen Säkulums der Räuberhauptmann
Leichtweiß mit seinem Weib und seinen Gesellen
in düsterer Steinhöhle hauste und seine Schätze
aufspeicherte, an der Schlucht, die hier von Nord-
osten an das Nerotal herantritt , entfaltet sich
zurzeit ein reges Arbeiten. „Die Pfosten sind,
die Bretter aufgeschlagcn", um den Gedanken
des eifrigen Intendanten unsrer Kurverwaltung,
Hans Borg man  ii, in die Wirklichkeit umzu¬
setzen.

Im Reporterstil : „Kommenden Samstag
wird erstmalig Wolzogens Maispiel „Die Mai-

I braut " auf der Naturbühne in Nerotal in Szene
gehen."

Die grünumwucherte Felsgruppe, die u. a.
dem berüchtigsten Wilderer und Brigantaggio
Nassaus als Unterschlupf diente, in Verbindung
mit dem breiten satten Wiesenplan und dem alten
Hvchwaldbestand bilden in der Tat die reizvollste
Szenerie für ein Naturtheater , wie wir es bei¬
spielsweise im Harz besitzen. Naturtheater I Frei¬
lustbühne ! Von diesen Worten fließt ein Flui¬
dum aus . Hier ist nichts „von Pappe". Lein¬
wand, Papiermache , Stuck, Holz und Asbest
lnerden hier durch die Natur ersetzt. Hier „gehet
leise nach seiner Weise der liebe Herrgott durch
den Wald" und führt gewissermaßen die Ober¬
leitung über den „technischen Apparat". Während
der Dichter, der berühmte Freiherr aus der groß-
herzoglichen Nachbarrefidenz, unterm Panama
nicht schlecht transpiriert , ehe sein Stück auf dem
weichen Moosboden „steht".

Die Rollen sind besetzt, wie wir schon mit¬
teilten . Von Margarete Holthaus  wird die
Maibraut Jngigerd kreiert werden. Kammer¬
sänger R i e chm a n n wird den Knappen Stvem-
merling , die -einzige humoristische Figur der
Tragodie , Herr H e d i n g - R e v a n, der frühere
Oberregisseur des Mainzer Stadttheaters (jetzt
für das Volkstheater in Wien verpflichtet) den
Raugras des Rheingaus, Jvar , verkörpern.
R. von Bischofs  voni Oldenburger Hof¬
theater spielt den Held Ortuit , den Sohn des
Raugrafen . Roderich A r n d t vom Hoftheater in
Gera den Jung Wolfbrand, Direktor Hotten-
roth  von der Heidelberger Tbeaterschule den
schlimmen Ribbald . Für die Darstellung der
Wala Adalist wurde Frau Getzner - Hilm,
früher am Stadttheater in Bremen, für die-
jenifle der Hintin Haidrnn Frau ° Maria
Schlösser,  früher am Stadttheater in Köln,
gewonnen. Die Damen Jüngling , Jane-
zak , Mickler und Sardot.  namhafte Mit.
gl,oder der Darmstädter Oper, werden als Pxie-
-tcrinnen (Truden und Hagidisen) auftreten.
Im übrigen werden biele geschätzte Mitglieder-
be§ Bayreuther Chors die stimmungsvolle Musik
unseres Kapellmeisters Rot her vom Wiesbade-
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deutsche Auswanderer von holländischenHafen.
Amsterdam und Rotterdam , aus befördert wor¬
den, während Antwerpen und Havre, die früher
»fter benutzt wurden , außer Betracht blieben.

Sklavenhandel?
Aus Ostafrika kommt die Nachricht, daß der

Sklavenhandel im südlichen Teil des roten
Meeres , besonders um Aden, in neuerer Zeit be¬
deutend zunimmt . Die Ursache soll, wie der „Ko-
kolonialen Rundschau" mitgeteilt wird darin zu
suchen sein, daß die Engländer ihr Ge,chwader
in den dortigen Gewässern stark v,errrngert ha-
ben und nur minderwertige Schisse, die an
Schnelligkeit nicht einmal den arabischen Dhaus
aleichkommen, dort gelassen haben, l̂ufgehort hat
der Sklavenhandel in dieser Ecke nie, wenn chm
auch durch die Wachsamkeit der europäischen Re-
gierungen das Handwerk erschwert wurde, -luf
Schleichwegen sind immer noch aus den verschre-
densten Teilen der ostafrrkanischen Küste Neger
als Sklaven an die arabische Küste und von dort
weiter in die größeren Städte des Turttnrerches
a 'bracht worden . Und solange hier die Nachfrage
nicht aufhört, d. h. solange das Sklavenhalten ge¬
setzlich erlaubt ist. wird auch das Angebot dauern.

preußischer Landtag.
Abgeordnetc»ha»s-Sitzung vom 22. Mai.

Am Ministertische : Freiherr von Rhein¬
baben.  Auf der Tagesordnung steht die No¬
velle zum Stempelsteuergesetz.

Freiherr von Richthofen (Kons .) . Die
Aufgcfr der Kommission ging dahm, um für die
Mittel zur

Erhöhung der Staatsbeamtengehälter.
aus der Aenderung verschiedener Positionendes
Stempeltarifs etwa 16 Millionen Mark zusam-
menzubekommen. Diese Rechnung der Regierung
wcrr etwas optimistisch. Sie durfte. nutz. ganz
erreicht werden , namentlich hinsichtlich der Nt-
tien -Gesellsch. u . Ges. m. b. H. Es ist deshalb von
der Kommission ein anderer Satz eingesetzt Wor¬
den , sonst hätten wir mit einem Ausfall von
zwei Millionen zu rechnen gehabt. Die Ein¬
nahmen aus der Gesellschaftsbesteuerung werden
mit der Konjunktur hinauf - und hinuntergehen.
Die Gesellschaften m. b. H. freizulassen, ist un¬
angängig , obgleich es keineswegs immer nur
großzügige kapitalistische Unternehmungen sind
Ler Ascheinstempel dürfte kaum1 20000) M
bringen . Den Bauern , die nicht gus Sport,
sondern notgedrungen die Jagd ausuben müssen,
muß entgegengekommeu werden. Den Auto¬
matenstempel begrüße ich. Zu saßen waren da
die Glücksspiel-, Bilder - und Musik- sowie die
Reklameautomaten . Wenn ein Musikautomat
8000 M kostet, so muß er doch einen erheblichen
Gewinn abwerfen . Wünschenswert wäre eme
niedrigere Bemessung des Fahrradstempels . Be¬
züglich der Testamentbelastung hat die Kom¬
mission das Richtige getroffen . Wir erklären
uns mit den Kommissionsbeschlussen ernver
standen.

König -Krefeld (Ztr .) : Auch ich erkläre,
daß meine Fraktion , im großen und ganzen mit
den Kommissionsbeschlüssen ziemlich zufrieden
ist . Wir hätten gewünscht, daß hier , wie bet
den Besolduugsvorlagen eine vollständige Einig¬
ung aller Parteien erzielt worden Ware. Em
Herabsetzung der Jagdpachtvertrage gegenüber
der Regierungsvorlage !var am Platze im Jn-
teresse des kleinen Mannes . Andererseits konn¬
ten die Jagdscheine mehr belastet werden. Die

Stempelsteuer für die Automaten,
begrüßen wir , ebenso, daß bei der Besteuerung
der Gesellschaften mit größeren Kapitalien ein
höherer Betrag eingesetzt wurde. Eine Bestem-
pelung der 'eigenhändigen Aeskamenke holte ich
für richtig, ebenso die geringfügige Belastung
der Fahrräder : eine höhere Besteuerung der Ti¬
tel - und Adelsverleihung findet allseitige Zu¬
stimmung.

Loh mann (Rat .) : Das Gesetz Halden Cha¬
rakter eines Verlegenheitsgesetzes, weil es ge¬
macht wurde , um die Beamtenbesoldung aufzu¬
bessern. Bedenken haben wir gegen die hohe

Besteuerung der Aktiengesellschaften
und der Gesellschaftsverträge überhaupt , sowie
gegen die geringere Besteuerung der landwirt¬
schaftlichen und fortwirtschaftllchen Grundstücke

INlnillerwechlel.

, >, /rrv u C i Adolf Wer muth , Unterstaatssekretär im
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Hauses borliegen , so wird der Minister sich die
Einleitung weiterer Schritte Vorbehalten. Es rst
erfreulich, daß der Vorstand des preußischen
Lehrervereins in einer öffentlichen Erklärung
dargelegt hat , daß er mit jener erwähnten ge¬
hässigen Kritik nichts zu tun hat . Daraus p
gibt sich, daß es sich um die Entgleisungen ein¬
zelner Lehrer handelt und daß der große Kern
des Lehrerstandes durchaus gesund ist.

Nach kurzen Bemerkungen des Grafen von
Bohna-Finkenstein und des Staatsministers a.
D. v. Studt wird der Antrag Ackermann  ab¬
gelehnt. Darauf wird die

Besoldungsvorlage,
wie bereits gemeldet, unverändert en bloc ange¬
nommen. Es folgt die Beratung des

Mantelgesetzes
Berichterstatter v. Wedel-Piersdorf befürwok.

iet die Annahme des Gesetzentwurfes nach den
Beschlüssen des Abgeordnetenhauses. Bedenklich
sei der Beschluß der Budgetkomirnstwn des
Reichstages auf Erhöhung der Gehalker der
Reichsbeamten, welche Rückwirkung aus Preußen
haben würden . Redner bittet die Regierung,
daraufhin zu wirken, daß die Reichsregierung rn
ihrem Widerstand gegen die Beschlüsse der Bud¬
getkommission des Reichstages verharrt.

Darauf wird das Mantelgesetz debattelos
mit großer Mehrheit en bloc angenommen,
ebenso das Wohnungsgeldgesetz und das Pfarr-
besoldungsgesetz.

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr : Etat!

aeaenüber der gewerblichen und gegen die ver-
chwdene Bemessung der Automatensteuern Die

Jagdpachtstempelsteuer hätte weiter ausgedehnt
und auch der Mobilitierungsstempel noch erhöht

“feint ? « (frs . Vp.) : Wie der Vorred¬
ner. so habe auch ich einige Bedenken gegen die
Kommissionsbeschlüsse. Die Automatensteuer ver¬
werfen wir ganz, auch der Fahrraditempel fin¬
det nicht unseren Beifall , denn 30 Proz . aller
Räder werden zu gewerblichen Zwecken ver-

^ ii b i cke (Frei ! .) : Wir hätten gern gesehen,
wenn eine Verständigung aller Parteien erzielt
worden wäre . Zu erhöhen Ware die

Mietsstempelsteuer für Luxuswohnungen,
sowie die Steuer für Jagdpachtverträge . Die
Automatensteuer findet unseren Besiau.

W o l f f - L i ß a (frs. Vgg.) : Die Mehrbe¬
lastung der an sich schon erheblich besteuerten
Aktiengesellschaften und Gesellschaften m. b. H.
halten wir für ungerecht. Wenn 16 Millionen
notwendig sind, so muß auch der ländliche Besitz
herangezoqen und nicht der städtische Besch be¬
lastet werden. Die Jagd rst rm allgemeinen
"urus . deshalb sollte sie mehr berücksichtigtwer¬
den. Dagegen ist das Fahrrad ein vielfach no -
wendiges ' Werkzeug. Bei allen Gesetzen tritt
heutzutage die Tendenz hervor, das mobile Ka-
vital zu besteuern.
v Damit wird die Generaldebatte geschlossen.

Weiterberatung : Montag 11 Uhr; außerdem
'flehte Vorlagen.

VesolduMVorlagen.
Herrcnliairs-Sitzunz vom 22. Mai.

Auf der Tagesordnung stehen die Besol-
dungsvorlage und die Steuergesetze. Zunächst
wird das ,

Lchrerbesoldungsgesetz
beraten . Die Kommission beantragte unverän
derte Annahme nach den Beschlüssen des Abge¬
ordnetenhauses (Beibehaltung der Mterszula-
qen, Staatszuschüsse auch für die großen Ge¬
meinden. rückwirkende Kraft der Mretszinsent-
schädigung für 1908). Dazu liegt ein Antrag des
Oberbürgermeisters Ackermann-Stettin gur Ge¬
währung von Ergänzungssteuerzuschusten an die
Schulverbände mit mehr als 28 Schulstellen
2 Millionen durch den Etat bereitzustellen.

Stadtdirektor T r a m m -Hannover : In den
Beschlüssen des Abgeordnetenhauses bezüglich der
Staatsbeiträge liegt ein gewisses Entgegenkom¬
men gegen das Herrenhaus , indessen enthalten
die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses noch so
viel Mängel und Härten , daß es meinen poli¬
tischen Freunden nicht möglich ist, den Beschlus
sen in dieser Form zuzuftimmen . Wir bitten den

Antrag Ackermann anzunehmen . Die geforderten
2 Millionen könnten aus den neuen Stempel¬
steuern genommen werden.

Finanzminister Frhr . v. Rh ein haben:
Das Abgeordnetenhaus setzte die

Stempelsteuern
erheblich herab- Die großen Städte häben die
Pflicht , für die Minderlclstungsfahlgen emzu-
treten ; der Antrag Ackermann würde aber die
letzteren Beiträge kürzen. Es liegt im allgemei¬
nen Staatsinteresse diese Materie endlich zum
Abschluß zu bringen , um die Lehrer zufrieden
zu stellen, soweit es überhaupt möglich ' st. (Hei¬
terkeit und Bewegung auf der Zuschauertrrbune,
wo eine große Zahl von Lehrern Platz genom¬
men haben.)

Oberbürgermeister W a l r a f -Köln und
F eldmannÄsachen  traten für den Antrag
Ackermann ein.

Ministerialdirektor Schwartzkopff:  Wenn
man daran festhält, daß wirklich leistungsfähige
Gemeinden einen Staatszuschuß erhalten sollen,
wird eine Uebereinstimmung mit dem anderen
Hause nicht erreicht werden- Bei den bemessenen
Staatsbeiträgen berücksichtigen wir die Gesamt¬
belastung. nicht bloß die Schullasten. Die bei der
Entziehung der bisherigen Staatsbeltrage be¬
stehenden Härten werden wir tunlichst zu besei¬
tigen suchen.

Erster Bürgermeister Dr . Joh a n se n -Min¬
den befürwortet den Antrag Ackermann.

Oberbürgermeister Holle -Essen empfiehlt
den Antrag Tramm , wonach aus den Stempel¬
steuern die Mittel gewonnen werden sollen, um

allen Städten Staatszuschüsse
zu bewilligen. Andernfalls bitten wir um An¬
nahme des Antrages Ackermann, wonach nur 10
oder 12 der reichsten Städte die Zuschüsse ge¬
nommen, dagegen allen anderen gewährt werden

^Oberbürgermeister Riev  e -Halle fragt den
Minister , wie er sich zu den diŝ Nürnlosen
rern und Beamten verhält , die sich in ihren Ver¬
sammlungen in verächtlicher Wwie über das
Herrenhaus äußerten . Die

Verächtlichmachung vo„ Staatseinrichtungcn
sei nicht nur disziplinarisch, sondern auch strafe
rechtlich zu ahnden.

Oberbürgermeister Koerte -Königsberg der
wahrt sich dagegen, daß er an der Königsberger
Lehrerschaft eine unberechtigte Kritik geübt und
sie habe beleidigen wollen; er bittet , die Vorlage
in der Fassung des Abgeordnetenhauses anzu¬
nehmen. _ „ , . „ •

Ministerialdirektor Schwartzkopff:  Wir
werden entschieden dafür eintreten , daß die

Disziplin unter pen Lehrern
aufrechterhalten bleibt . Sollten schwerwiegende
Vergehen einzelner Lehrer in ihrer Kritik des

ner Hoftheater zur Geltung bringen .- Dm ge¬
samte Ausstattung wird geliefert- von der Firma
V e r ch u. F l o t h o w in Charlottenburg . Die
zur Szenerie gehörigen Baulichkeiten sind von
Herrn Architekt W a l k e n f a n g aus Darmstadt
entworfen. Die ungemein zahlreiche Komparserie
wird von Wiesbadener Bürgern gestellt.  *

Was das Kurhaus bringt.
Paul Schmedes. — Orgel-Matinee. — Operettenabend.

Herr P a u l S chm e d e s erfreut sich in der
hiesigen Kunstwelt besonderer Beliebtheit. Drei¬
mal in demselben Jahre im großen Kursaal zu
singen, das will schon etwas heißen und immer
eine große Gemeinde begeisterter Verehrer um
sich versammelt zu sehen, !das bedeutet noch v e
mehr zumal die am gleickien Tage m Anwesen¬
heit der beiden Majestäten st°ttgehabte Festvor¬
stellung viele Freunde dem Kurhaus fern hielt.
Der Wiener Gast, den wir schon zweimal aus¬
führlich und anerkennend besprochen . haben,
feierte durch sein herrliches Stimmmaterral und
die vornehme Art zu singen, wahre Triumphe.
Er beherrscht die Gesangs - und Sprechtechnik
ebensosehr wie die verschiedenen Stile , die die
Romantiker und Modernen erheischen, wenn -hre
Kompositionen genußbrmgend und inhaltlich er¬
schöpfend wiedergegeben werden sollen. Wiedertinn Brahms , Schubert , Strauh , Goldmark und
Wolfs wurden mit vollendeter Meisterschaft vor-
müraaen und fanden bei den sehr zahlreich er-
schieneneu Zuhörern stürmischen Beifall. Für die
lebhafte Anerkennung dankte der Künstler bereit¬
willigst mit mehreren sehr hübsch gesungenen Zu-

^Herr S p a n g e n b e r g, Kgl. Musikdirektor,
hatte für den plötzlich verhinderten Kapellmei¬
ster Herrn Afserni die Begleitung am Klavier
übernommen und führte seine Aufgabe mit gro¬
ßer Gewandtheit und feinem, künstlerischem
Verständnis durch.

Die Orgelmatint -e am Sonntag wurde von
Herrn Kepellmeister Afserni  durch em wir¬
kungsvolles Präludium von G. GcmnA emgele -
tet. Außerdem waren für die solistyche Tätigkeit
noch zwei Künstler, Frl. Hahd ^e Grun-
wald - Zerkovitz (Harfe ) aus Wien und
Herr Franz Schmidt (Cello ) aus Hannover
gewonnen. Am bedeutendsten von den beiden ist
unstreitig die Harfenistin , die mit Kompo¬
sitionen von Truececk und Godefroid emen recht
günstigen Eindruck hinterließ . E>hre Technik steht
auf virtuoser .Höhe; ihre Auffassung ist gut mu¬
sikalisch, die dynamischen Abschattierungen sind
geschmackvoll und wohl berechnet. Ihr Spiel
zeichnet sich durch einen unverkennbaren künst¬
lerischen Schwung aus . Nicht ganz so gut schmtt
der Cellist ab. Es ist unbegreiflich, wie man
sich der Fühlung mit der Klavierbegleitung zu¬
liebe halb mit dem Rücken gegen das Publikum
setzen und sich durch die auf diese Welse beein¬
trächtigte Klangwirkung um den Erfolg bringen
maa Herr Schmidt  kann entschieden sehr
viel und genügt den Ansprüchen, wie sie m den
hiesigen kleineren Konzerten gestellt werden,
vollauf. Seine Stücke waren für eine Orgelma-
tin ^e glücklich gewählt und fanden durch ihre
saubere und ansprechende Wiedergabe den wohl¬
verdienten Beifall.

Um den Freunden gefälliger , leichter .Musik
entgegenzukommen, war gestern im großen Saal
ein Operettenabend angesetzt worden. Unser
Kurorchester dirigierte Herr M a r c o G r o ß -
kvvf  Kapellmeister der Wiener Volwoper.
Seine Auffassung trifft glücklich den Operetten¬
ton und ist im feschen Wiener Stil gehalten.
Seine flotten Tempi stießen in der technischen
Ausführung auf keine Hindermsie und so
konnte der Kapellmeister seine Intentionen m
vollem Umfange durchsetzen. Man merkte sofort.
daß Herr Großkopf Geschmack und Routine be¬
sitzt und daß er die enmelnen Orchesternummern
künstlerisch beherrscht. Er gefiel, gefiel sogar sehr

und wurde durch ein großes Blumenarrange^
ment geehrt.

Die Hauptattraktion des Abends übte Herr
Rosen  aus . Was vorauszusehen war . hatte sich
erfüllt . Ein reicher Flor der hübschesten Damen
lauerte seinem erklärten Liebling und so befand
sich diesmal wirklich Rosen  unter Rosen. Es
ist nicht leicht für einen Sänger , dem die Bret¬
ter die Welt bedeuten, auf dem Konzertpodium
sich heimisch zu fühlen . Mit dem Auftr -ttslied
aus „Don Cesar" brachte Herr Rosen seine präch¬
tigen Stimmmittel voll zur Geltung ; in den
beiden Arien von Zeller charakterisierte er sehr
gut und entzückte durch sein wunderbares Piano.
Das Publikum überschüttete ihn mit Beifall und
Blumen . Man war gegenseitig sehr zufriede,,.

Dr. L. Urlaub.

vor und hinter den CouIIKen.
— „O — diese Leutnants !" in der Kaiser -

wache. Curt K r a a tz , unser heimischer Schrift¬
steller, dem wir so manche frohe Feierstunde ver¬
danken, in der er uns das befreiende Lachen
lernte , sollte am letzten Abend im Cyklus d
Festvorstellungen zu Wort kommen. Und aw oer
„Hohenfriedberger" am Schluß des Örteren
Abends von der Bühne schmetterte, da hatte
Nicht nur das Publikum , sondern auch tmt chm
das Kaiserpaar die Ueberzeugung, daß ein Ich
frohsinniger Abend das beste Fwale der g ß
Woche sei. Ich hatte früher anläßlich der Pre¬
miere bereits das flottgeschriebene - usisplel ge¬
würdigt . Unter-Max K ö chy s Regieszep̂ r klappte
alles. Das Künstlerpaar R -odims  als Han-
Joachim und Mabel Paker cutzuckte m erster
Linie durch ein temperamentvolles ausgeglichenes
Spiel . Der Kaiser kam stellenweise nicht aus
dem Lachen heraus , während dre Kaiserin dem

Die chemische Reichranftall.
Fj. B e r I , n , Mai 1909.

Vor ungefähr einem Jahre wurde hier der
Verein „Chemische Reichsanstalt" gegründet und
es sind während dieler Zeit von verschiedenen
Seiten namhafte Beiträge gezeichnet worden, so
vom Verein zur Wahrung der Interessen
chemischen Industrie Deutschlands rund - 00 000
Mark, von Dr . Ludwig Mond, London, und
Ernest Solvay , Brüssel, je 100' 000 Mark, von
F . Krupp. Essen, 50 000 Mart , so daß da- Bar-
vermögen des Vereins sich zurzeit auf nahezu
eine halbe Million Mark belaufen durfte Dazu
kommen noch etwas über 60 Mitglieder mrt
Jahresbeiträgen von 1000 Mark. Trotzdem ist
damit aber noch lange nicht die pgkuniare Grund¬
lage zur Ausführung des geplanten Unterneh¬
mens gegeben. Soll doch die chemoche Neich- an-
stalt , ohne auf wirtschaftlichen Erwerb bedacht
zu sein, in ähnlichem Sinne wie d,e physikalisch,
technische Reichsanstalt für die Physik auf cp-
mischem Gebiete dazu dienen, wissenschaftliche
Fragen wie bedeutsame technische Probleme zu
klären und zu lösen. „ „

Zu .diesen Arbeiten wurden z, B . die Neu¬
bestimmung chemischer Konstanten , der spezi¬
fischen Gewichte, Siedepunkte, Erstarrung - -
punkte, refraktometrischer und polarimetrischer
Werte usw. gehörendes würde sich ferner um
das Studium der elektrischen Heizung und der
neuen Kühlmittel zur Erzielung beliebig hoher
und niedriger Temparaturen , um die Anwen¬
dungsmöglichkeiten der neuen Lichtquellen han¬
deln ; auch müßte die ganze analytische Chemie
einer Revision auf Grund der neuesten Theorien
unterzogen werden. Von technisch wichtigen Un¬
tersuchungen kämen hier in Betracht u. a. eme
berbesserte Analyse des Ehiltsalpeters . des
Schwefelkieses, zahlreicher organischer Zwischen¬
produkte. Benzol, Ikaphtalin , Phenol usw-, die
Prüfungen der Lichtechtheit von Farbstoffen,
Prüfung von Petroleumprodukten , Versuche zur
Reinignug der Luft und des Wassers von den
schädlichen Abfallprodukten der chemischen In¬
dustrie, Methoden zur Prüfung technischer und
pharmazeutisch-chemischer Präparate usw. ^ Ern
weiteres Arbeitsgebiet der Anstalt wurde m der
Herausgabe literarischer Sammelwerke , wie der
physikalisch-chemischen Tabellen, bestehen.

Man sieht also, daß sich die TätlgkeA ernes
solchen Institutes auf e7ne so große Anzahl von
Arbeiten zu erstrecken hat , daß sie gar nicht alle
qleichzeitig in Angriff genommen werden kön¬
nen. Es erhellt aber weiter auch, daß zur Ver¬
wirklichung all dieser Aufgaben ein bedeutender
Kostenaufwand nötig ist. So wurde auch nach
der ersten vorläufigen Schätzung mit entern
Baukostenetat von etwa 1 600 000 Mark gerech¬
net und die jährlichen Unterhaltungskosten auf
etwa 200 000 Mark veranschlagt. Derartige Mlt-

Versasser durch den Generalintendanten Grafen
von Hülsen -Häseler ihr besonders schm«iche-lhaf-
tes Kompliment machen ließ. Durch die Pre ' s-.
Verteilung in Frankfurt berzögerte sich die An-,
kunft der Majestäten im Hoftheater . In Begier-,
tung des Prinzen Oskar erschien das Ka-i-serpaar
erst vor Beginn des zweiten Akts, vom Publinrm
mit dreimaligem Hoch stürmisch begrüßt . 0.

— Das englische Theater , unter der Direktion
Meta Illing,  erzielte am gestrigen tSomrtag.
Abend im Hoftheater zu Darmstadt  etnen
starken Erfolg . In Gegenwart des Hofes wurde.
Shaws „Candida"  und Oskar Wildes „Flo-
rentinische Tragödie " ausgesührt . Das gro^
herzogliche Paar ließ Frau Meta Illing zu sich
in die Loge kommen, um ihr seinen außerordent¬
lichen Beifall auszudrücken.

— Otto Julius Bicrbaum hat drei neue
literarische Arbeiten nahezu vollendet. Die eine
ist betitelt „Die Päpstin , eine wilde Geschichte
aus dem Mittelalter ." Ferner wird ein CykluS
Gedichte unter dem Titel „Die Schatulle des
Grafen . Trümmel ", sowie ein Drama „Fortuna
erscheinen.

Die Einnahmen der französischen Buhnen-
autoren . Eine interessante Statistik über die Zahl
und die Einnahmen der Bühnenautoren in Frank --
reich wird in der „Revue des Deux Mondes " ver¬
öffentlicht. Die Zahl der Autoren beträgt nicht
weniger als 4500. 4000 davon sind so gut wie
unbekannt und können am Schluß des Jahres
eine Einnahme von durchschnittlich 25 Frs . ver¬
zeichnen. Unter den übrigen 500 sind es nur
sieben, die mehr als 100 000 Frs . verdienen ; acht
mit Einnahmen von 50-—100 000 Frs ., 27 mit
20=—50 000 Frs ., 28 mit 10-—20 000 Frs ., 40 mit
5000 bis 10 000 Frs .. und 390 mit weniger als
5000 Frs . Jahreseinnahmen . Dagegen bezieht
der erste Tenor der Großen Oper 150 000 Frs.
Gage, und manche Operetbrsfib»» verdient 50Q
Frs . für den Tag.
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übermitteln wir auf Wunsch
unseren Abonnenten den

IfeMmr General-Anzeiger
nach allen Orten des In- und Aus¬
landes , die Nachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung , die
letztere Art ist aber nur in
Deutschland u. Oesterreich -Ungarn
zulässig ; jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen , die billigste Beförde¬
rungsweise . Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können , muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
5 Tage vor der Abreise erfolgen.
Bei späterer Aufgabe ist das Post¬
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Blattes zu
sorgen . Denselben Zeitraum bitten
wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen , um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der Zustellung unseres Blattes
zu vermeiden.
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icl allein von privater Seite aufzubringen , ist
in Deutschland, ungleich amerikanischen Verhält¬
nissen, leider fast ganz ausgeschlossen. Es be¬
darf dazu unbedingt der Beihilfe des Staates,
doch haben sich, trotz vielfacher 'Unterhandlungen,
die Reichsbehörden bei der ungünstigen Finanz¬
lage des Reiches bisher zu keiner bindenden Zu¬
sage bereit erklärt.

Hoffentlich gelingt cs aber trotzdem, den Be¬
mühungen des vorläufigen Vorstandes , zu dem
u. a. Kapazitäten vom Range Emil Fischers und
Walter Nernsts gehören, das erstrebte Ziel so¬
weit zu fördern , daß baldigst mit dem geplanten
Bau — auf dem Terrain der Domäne Dahlem
— begonnen werden kann, denn es wäre nur
wünschenswert, wenn viele der oben' erwähnten
Arbeiten schnell in Angriff genommen würden-
Zu ihrer Ausführung fehlt es ja den bestehen¬
den zahlreichen wissenschaftlichen Laboratorien
an Zeit, da diese durch den Unterricht zu sehr in
Anspruch genommen werden, während die La¬
boratorien der großen chemischen Betriebe selbst¬
verständlich nur Spezialinteressen dienen können.

Guer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  24 . Mai.

Wiesbadens Gäste. Es sind in den' letzten Ta¬
gen hier angekommen: Rittergutsbesitzer von
Zdluskows  k i-Polen (Parkstraße 30) — Ba¬
ron und Baronin von Taube -Weimar (Allee¬
saal) — Baron von W i e cke-Zoppot (Zentral-
Hotell — von Szadkowsk  i-Kört igswinter
(Hotel Eichhorns — Exzellenz von Janseko  -
Witsch -Wien (Hotel Fürstenhof ) — Kapitän¬
leutnant von Soffer  t -Wilhelmshaven (Bier
Jahreszeiten ) — Baron und Baronin von K ö -
n ig -Berlin (Metropol ) — Baronin Crafft von
Truchseß -Wetzhausen (Hotel Nassau) — Baro¬
nin vo.n Knebel - Doebritz - Berlin (Le¬
berberg 6) — Baronin von Üxküll - Berlin
(Balmoral ).

Der Besuch der Ausstellung erreichte gestern
die Ziffer von 14 643 Personen , darunter 11463
Abonnenten.

Festabend in der Ausstellung. Am Dienstag,
den 25. d. Mts ., wird bei günstigem Wetter ein
Festabend veranstaltet . Für Ausführung des musi¬
kalischen Teils ist die Kapelle des Ulmer 13. Ar-
tillerie-Regt. unter Leitung ihres Obermusik¬
meisters Anders  gewonnen worden. Außer
kompletter Fassadenbeleuchtung und dem Sprin¬
gen der Leuchtfontäne findet eine Illumination
des Geländes in den nassauischen Landesfarben
statt. Einer der hiesigen Gesang-
Vereine  wird den gesanglichen Teil über¬
nehmen. Das Eintrittsgeld beträgt am Tage und
abends 1 J (, ab  7 Uhr zahlen Abonnenten 50 F
Zuschlag.

Personal -Nachrichten. Den praktischen Aerzten
chr. Hackenbruch  und Dr . Paul Wehm er
hlerselbst wurde der Charakter als Sanitätsrat
verliehen.
. Schnelle Hilfe . Ein Zimmerbrand  ent¬
band am Samstag abend % 10 Uhr int Hause
Gneise n a ustratze  Nr . 10. Die Feuerwehr
^f ^ eine halbe Stunde Arbeit zur Bewältigung
des Feuers . Der Schaden' ist unbedeutend.

Der Preis des Mannergesangvereins Der
bei dem 3. Kaisergesangwettstreit deutscher Män-
uerzesangvereine in Frankfurt am Main voin
-̂ lesLadoner Männergesangveroin unter Lei-
Lmg seines Dirigenten des Kgl. Kapellmeisters
Herrn Professor Franz Mann st aedt.  errun¬
gene 5. Preis , ein goldenes Ziergefäß in antiker
-form, gestiftet von Herrn von Weiniberg in
)tsankfurt am Main , wird auf einige Tage , ab
Tienstag , den 25. Mai im Blumensalon Wahl,
akUhelmstraße, ausgestellt.

Elektrische Wiesbaden -Frankfurt a. M . Der
Minister der öffentlichen Arbeiten teilte der Han¬
delskammer Wiesbaden  auf eine Eingabe
J 11' daß der Elektrizitäts -Gesellschaft vorm. W.
-ahmeyer u. Co. in Frankfurt a. M. die Erlaub-
vis zur Vornahme allgemeiner Vorbeiten für eine
yr . Hauptcisenbahn zu bebandclnde elektrische
I ° I l b a h ii von Frankfurt n a ch W i e S-
oaüen  bis Ende 1009 erteilt worden ist. Die
«onigliche Eisenbahn -Direktion Frankfurt a M.

m gleicher Sache mit , daß sie seit länger als
-ch-drechrlst mit der genannten Unternehmers,rma
bezüglich der Ausführung dieser elektrischen Voll-

Wiesbadener ttaijertage.
In Panne.

Dem kaiserlichen Auto passierte au, Sams¬
tag auf der Fahrt von Wiesbaden nach Frank¬
furt auf der Mainzer Landstraße , Ecke Heller-
hofstraße, in der Nähe 'der Peterschen Gummi¬
warenfabrik , ein kleiner Unfall.  Ein
leichter Knall ertönte . Der Chauffeur des ersten
Autos, in dem das Kaiserpaar , Prinz Oskar und
Prinzessin Viktoria Luise saßen, hielt sofort an.
Es ergab sich, daß der linke Hinterreis geplatzt
loar. Ter Kaiser stieg sofort aus und half den
Damen beim Aussteigen; er nahm seine Gar¬
derobestücke und begab sich zum nächsten dahinter¬
fahrenden Auto. Dieses wurde von der kaiser¬
lichen Familie bestiegen und dann , nach einem
Aufenthalt von etwa zwei Minuten , die Fahrt
nach der Festhalle fortgesetzt. Natürlich bildete
sich, als das Auto hielt , eine große Menschenan¬
sammlung. Die ' Schuhmannschaft ' zu 'Fuß und zu
Pferd eilte aus der Nähe und Ferne herbei, um
d)e Leute abzuwehren. Der Kaiser winkte den
Schutzleuten ab und ging durch die Massen, die
ihn im übrigen nicht weiter behinderten , zum
zweiten Auto. Als sich dieses in Bewegung setzte,
ertönte ein kräftiges Hurra , das der Kaiser , den
der Vorfall anscheinend nicht im geringsten irri¬
tiert hatte, mit dankendem Gruß erwiderte . Das
lädierte Auto wurde in die Petersche Fabrik ge¬
bracht; nach einer Stunde war es betriebsfähig
auf dem Festplah. Es wurde vom Kaiser auf der
Fahrt zum Palais des Prinzen Friedrich Karl
benutzt. Ter Kaiser hatte angeordnet , daß ihm
die beschädigten Teile des Autos vorgelegt wer¬
den.

Tie Kaiserin in Homburg v. d. H.
^Am Freitag nachmittag halb vier Uhr traf

mit dem Automobil von Frankfurt aus die K a i -
s e r i n in Begleitung von Fräulein vo n Gers-
dorff  und dein Kamnierherr Frhr . von
Winter seid  im Hamburger Kgl . Schlosse ein.
Nach Besichtigung desselben begab sich die Kai¬
serin in die Erlöserkirche und sprach ihre Be¬
wunderung wiederholt über das schöne Werk aus.
Hierauf wurde in der Kastanien-Allee des Schloß¬
gartens der Tee eingenommen, wozu Herr Geh.
Baurat Jacob  i eingcladen war . Im Kgl.
Schloß wurde ein Modell des Schlosses For-
theringhah, s. Z. Gefängnis der Maria Stuart,
welches Herr Geheimrat Jacobi dem Kgl. Schloß
geschenkt hat, besichtigt. Um halb fünf Uhr fiihr
die hohe Frau durch die Stadt nach den Anlagen,
um die Umgestaltungen am Elisabethenbrunnen
zu besichtigen. Am Elisabcthenbrunnen hielt Herr
Erster Bürgermeister L ü b ke einen kurzen Vor¬
trag übep die neugeschafsene Brunnenhalle und
den Musiktempel sowie die Äendernngen in un¬
mittelbarer Nähe des Landgrafendenkmals durch
Entfernung der sog. grünen Hallen und gärt¬
nerische Neuanlagen , zu denen insgesamt sich
die Kaiserin anerkennend äußerte . Gegen 5 Uhr
erfolgte die Rückreise der Kaiserin über Ober-
ursel nach Wiesbaden.

Polizeipräsident von Schenck.
Zu Beginn der Theatervorstellung am Frei¬

tag ließ der Kaiser den Polizeipräsidenten von
Schenck in die kaiserliche Loge bescheiden und
gab ihm bekannt, daß er zum Major beför¬
dert  sei . Der Polizeipräsident ist nämlich als
junger Leutnant bei St . Privat durch zwei
Schüsse schwer verwundet und mit dem Recht des
Tragens der Uniform des Kaiser Franz -Garde-
Grenadier -Regiments verabschiedet und sväter,
anläßlich der 28jährigen Wiederkehr des Tages
einer Verwundung , ebenfalls auf direktes Ein¬

greifen des Kaisers zu mHauptmann befördertworden.
Ein tragischer Zwischenfall.

Am Samstag vormittag wurde der Berliner
Lehrergesangverein, noch ehe er zum Wettge-
ang antrat , von einem schweren Verlust betraf¬
en, der auf die Gemütsverfassung der Sänger

einen erschütternden Einfluß geübt hat . Der
50jährige Berliner Lehrer und erste Bassist Wil¬
helm H a h n erlitt kurz vor 10 Uhr, als er in
einer Droschke zur Festhalle fuhr , plötzlich einen
Herzschlaganfall.  Hahn wurde noch le¬
bend in die Halle gebracht, wo er aber bald da¬
rauf , ohne das ' Bewußtsein wiedererlangt zu ha-
haben, verstarb.

Des Kaisers Dank!
Am letzten Tage des  Kaiserpreissingens richtete

der Kaiser folgenden Erlaß an den Oberprä¬
sidenten  der Provinz Hessen-Nassau:

»Am Schluß der erhebenden Festtage in
Frankfurt und Wiesbaden  ist es mir ein
Bedürfnis , den Einwohnern dieser schönen
Städte für den herzlichen und glänzenden Emp¬
fang zu danken, der der Kaiserin und mir von
allen Seiten der Bevölkerung entgegengebracht
worden ist. Tje Beweise freundlicher Gesin¬
nung , die uns allen, nicht zum wenigsten aus
den Reihen der Jugend entgegenklangen, haben
unserem Herzen wohlgetan und dadurch die ge¬
genseitige Zuneigung,  die uns niit
diesem schönen Landesteil und seinen Bewoh¬
nern seit langer Zeit verknüpft, noch fester ge¬
schlossen. Mit besonderer Anerkennung gedenke
ich der m u st e r h a f t e n Ordnung,  welche
bei dem Zusammenströmen großer Menschen¬
mengen überall herrschte, und freue mich, auch
den polizeilichen Organen für die umsichtige
Handhabung ihrer schweren Aufgabe meinen
Dlank aussprechen zu können.

Ich ersuche Sie , diesen Erlaß zur allge¬
meinen Kenntnis zu bringen.

Frankfurt a. M., Festhalle, 22. Mai 1900.
Wilhelm .1 R.

Ordensverleihungen im Kgl. Hoftheater.
Aus Anlaß der diesjährigen Festvorstellungen

im König!. Theater wurden vom Kaiser folgende
Ernennungen , Charakterisierungen und Auszeich¬
nungen verliehen: der stellvertretende Garderobe-
Oberinspektor Herr Maler Geyer  wurde zum
etatsmäßigen Garderobe-Oberinspektor befördert.
Herr Regisseur M e b u s erhielt den Charakter
als Oberregisseur. Dem Hausinspektor Herrn
Rhenus  wurde der Kronenorden 4. Klasse, dem
Buchhalter bei der Garderoben -Verwaltung,
Herrn H o ß f e l d die Medaille zum Roten Ad-
lerorden , dem Obergarderobier Bach das Allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen.

Die Abreise des Kaiserpaares
verzögerte sich am Samstag um etwa 20 Mi¬
nuten ; sie sollte um 9 Uhr 35 Minuten erfolgen,
jedoch erst 9 Uhr 53 Minuten verließ der Hof¬
zug die Halle des Hauptbahnhoses . Prinzessin
V i kto r i a L u i s e, welche der Theatervor¬
stellung nicht angewohnt hatte , war schon kurz
uack) 9 Uhr im Hauptbahnhof eingetroffen . Die
Prinzessin unterhielt sich längere Zeit mit den
Herren Polizeipräsident v. Schenck , Oberbür¬
germeister Dr . v. I b e l l und Oberst v. C o n t a,
welche im Fürsten -Pavillon der Ankunft der kai¬
serlichen Herrschaften haarten . Um % 10 Uhr tra¬
fen das K a i s e r p a a r, Prinz Oskar  und
das Gefolge am Hauptbahnhof ein, nachdem aus
dem in der Wilhelmstraße aufgestellten Fackel¬
spalier  des Kreiskriegerverbandes den kaiser¬
lichen Herrschaften die letzten Ovationen noch
dargebracht worden waren . Nachdem die kaiser¬
lichen Herrschaften ausgestiegen waren , begaben
sie sich in den Fürsten -Pavillon , wo sie sich noch
kurze Zeit unterhielten . Hier sprach der K a i -
s er dem Oberbürgermeister Dr . v. I bell  noch¬
mals seinen herzlichen Dank für den freundlichen
Empfang aus , der ihm und der Kaiserin , hier
bereitet sei. und äußerte sich sehr lebenswürdig
über seinen diesjährigen Aufenthalt in Wies¬
baden. Die Anwesenden geleiteten sodann die
kaiserlichen Herrschaften zum Bahnsteig , wo der
aus 10 Wagen bestehende kaiserliche Hofzug be¬
reit stand. Oberregierungsrat H a r t m a n n von
der Eisenbahndirektion und Oberbahnhofsvor¬
steher Rechnungsrat G r ü n d I e r hatten sich
ebenfalls auf dem Bahnsteig eingefunden . Nach
herzlicher Verabschiedung des Kaiserpaares und
der Prinzessin Viktoria Luise von dem zurück-
bleibenden Prinzen Oskar bestiegen die kaiser¬
lichen Herrschaften den Hofzug.

,£>| far  begab sich dann nach dem
Schloß. Er fuhr gestern vormittag im Automobil
nach Bonn  zurück.

Zu Hause!
Das Kaiserpaar traf mit der Prinzessin Vik¬

toria Luise und Gefolge gestern früh 8 Uhr 30
Minuten auf der Station Wildpark ein. Der
Kronprinz und die Kronprinzessin, Prinz und
Prinzessin Eitel Friedrich, sowie Prinz und
Prinzessin August Wilhelm erwarteten die Maje¬
stäten auf dem Bahnsteig. Es fand eine überaus
herzliche Begrüßung statt. Die Majestäten be¬
gaben sich im Automobil nach dem Neuen Va¬lais . ^

bahn Frankfurt a.  M .-Wiesbaden in Unterhand¬
lung siebe. Der Magistrat der Stadt Wiesbaden
erklärte der Handelskammer , daß er das Unter¬
nehmen im Interesse Wiesbadens nach Kräften
unterstützen werde.

Aus dem Gastwirtsgewerbe . Die Vereinigung
der Hoteliers und Restaurateure deutscher Bade-
und Kurorte hat bei dem Bundesrat die Abände¬
rung des 8 33 der Reichs-Gewerbeordnung betref¬
fend Konzessionspflicht der Privatlogierhäuser,
Pensionen, Sanatorien usw. beantragt . Die Han¬
delskammer Wiesbaden  hat von einer Unter¬
stützung dieser Eingabe abgesehen, da nach Mittei¬
lung von Sachverständigen die Begründung nicht
in allen Teilen das Richtige trifft und der Inter¬
nationale .Hotelbesitzerverein bereits in gleicher
Sache begründete Eingaben zuständigen Orts ge¬
teilt hat.

Eine Wiederholung des Begriißungskonzertes
in der Festhalle zu Frankfurt a . M. findet am
Montag, den 24. Mai , abends 8 Uhr, statt.

Automobil und Luftballon. Diese sportliche
Veranstaltnng der Kurverwaltung  ent¬
behrte wohl nicht eines eigenartigen Reizes . Lei¬
der niilßten die drei Ballons , eines anziehenden
Gewitters wegen, sehr bald niedergehen, so daß
ich die Aufgabe der Verfolgung wesentlich er¬

leichterte. EZ wurde folgendes Ergebnis erzielt:
Gruppe I : Ballon „Koblenz" (gelb ), Führer
Leutnant Zimmer  m a n n, Start 4.40 Uhr.
Landung 5,10 Uhr an der Bierstzadtcr Höhe: 1.
Preis Herr Oskar Esch , Wiesbaden (7 Min .),
2. Preis Herr Dr . Neuberg.  Wiesbaden (35
Min .). Gruppe II : Ballon „M a i n z - W i e s -
bade  n" (blau ), Führer Dr . Linke,  Start 4.30
Uhr, Landung 5.57 Uhr bei Raunbeim : 1. Herr
Robert D u n l o p , Köln i9 Min .). 2. Preis Frau
Cmmy Opel,  Rüffelsheim (14 Min .).
Gruppe III : Ballon „Pegnitz" (rot ). Führer
Berlin.  Start 4.55 Uhr, Landung 6,21 Uhr
bei Flörsheim : 1. Preis Herr Fritz Opel,  Rüs-
sekshcim (10 Min .), 2. Preis Heinrich Opel,

Rüffelsheim (2  Min .), 3. Preis Herr Karl S i i
bei,  Wiesbaden (12 Min .). Den Sonder
preis  erhielt mit der absolut kürzesten Zei
nach Landung Herr Fritz O p e I -Rüsselsheim
m Wiesbaden als Inhaberin eine-
Postscheckkontos. Die Stadt Wiesbaden hat untc
der Bezeichnung „Stadt Wiesbaden " bei den
Postscheckamt Frankfurt a. M. ein Postscheckkonti
eingerichtet, auf welches für die Stadtgemeinde be
stimmte Beträge , z. B. Steuern , eingezahlt wer
den tonnen . An Gebühren kommen in Anrech

, E i n Zahlungen  auf unser Post
UE °" to Io Psg. bei Beträgen bis zu 100 Mk.
2o Psg. bei Betragen von über 100 Mk. bis 50(
sisurk; je 10 Psg. mehr für weitere je 500 Mk.

Überweisungen  auf unser Postscheck¬
konto 1r>Psg . ber Betragen bis zu 500 Mk. ; je l
Pfennig für weitere je 500 Mk. Diese Gebühret
und die gleichen wie bei der Nassauischen Lau-
oesbank; decken etwa die erwachsenden Post-
gebühren und sind mit dem Hauptbetrag einzu-

überweisen. Die Nummer der
Postscheckkontos der „Stadt Wiesbaden " ist 2680
^m -̂alle die Einzahler Quittung über die Ein¬
zahlung seitens der Stadt wünschen, ist der An-
forderungszettel gleichzeitig mit der Einzahlung
an die Stadthauptkaffe hier einzusenden und ein
frankierter Briefumschlag mit der Adresse de-
Einsenders versehen beizufügen. Jedenfalls muß
die Stadthauptkaffe von einer erfolgten Einzah)
lung alsbald unter Angabe des Verwendungs¬
zwecks und der Hebebuchnummer benachrichtigtwerden.

Kakulationcn nicht umsonst! Eingefordcrte
Offerten muffen bezahlt werden, so hat kürzlich
das Reichsgericht  entschieden . In dem
Urteil heißt es, daß viele Interessenten die Ge¬
pflogenheit besitzen, Offerten nur zur Erzielung
niedriger Preise einzuholen. Obgleich nur ein
Lieferant den Auftrag erhalten kann, werden
vielmals eine ganze Anzahl Offerten eingeholt
Der gute Glaube des Handwerkers, den Auftrag

eucniueu zu erymien, sei seyr oft unzutreffend,
denn es besteht gar nicht die Absicht, ihm den
Auftrag zu erteilen . Es entstehen demselben nur
große Kosten ohne die geringste Aussicht auf Er.
folg. Die verlangten Offerten sind eine gefor.
derte Leistung, die entschieden entschädigt werden
müsse.

Militär -Urlauber . Ueber die Berechtigung r>e-
urlaubter Militärpersonen zur Benutzung der
Schnell - und Eilzüge,  besonders zu den
großen Festen, treten immer wieder Zweifel her¬
vor, trotzdem der Eisenbahnminister die diesbezüg¬
lichen Bestimmungen vor einiger Zeit noch in
einem Erlasse, der auch für die Reichseiserwähnen
in Elsaß -Lothringen gilt , ausführlich bekannt ge¬
geben hat. Die wichtigsten Bestimmungen dieses
Erlasses seien deshalb hier kurz wiedergegeben:
Die Schnell- und Eilzüge dürfen soweit näht ein¬
zelne Züge oder Strecken ausgeschlossen sind, von
den Urlaubern auf Militärfahrkarten benutzt wer¬
den am Tage vor oder nachPfingsten,
Weihnachten und Ostern, sowie an den Fest¬
tagen  s e l b st nur von den Kadetten, den Zög¬
lingen der Militärwaisenhäuser und Militär-
Knabenerziehungsanstalten in Annaburg . sowie
deren Zweiganstalten ; ferner von den Angehöri¬
gen der Kaiserlichen Schutztruppe bei der Heim-
und Wiederausreise und von Militärpersonen.
die wegen schwerer Erkrankung oder Todesfalles
in der Familie beurlaubt sind, bei der Reise nach
dem Urlaubsort . Am 2., 3. und 4. Tag -« bot
und nach Pfingsten,  Weihnachten und Ostern
dürfen die Schnell- und Eilzüge benutzt werden,
außer von den vorgenannten Personen , von Unter¬
offizieren vom Feldwebel (Deckoffizier) abwärts
bei höchstens 14tägigen und vowden übrigen Mili¬
tärpersonen bei höchstens achttägigem Urlaub zur
Reise auf Entfernungen über 300 Kilometer . In
der übrigen Zeit können die Schnellzüge von den
sämtlichen vorgenannten Militärpersonen und die
Eilzüge von allen Urlaubern ohne Rücksicht auf
die Dauer des Urlaubs und die Entfernung be¬
nutzt werden.

Reservisten und Steuern . Die übungspflich
tigen Reservisten und Landwehrleute seien anläß.
lich der bevorstehenden militärischen Hebungen
daraus aufmerksam gemacht, daß sie für die
Monate , in denen sie zur Uebung bei der Truppe
herangezogen sind, keine Steuern zu ent¬
richten haben.  Wenn auch nur ein einziger
Uebungstag auf den Monat entfällt , so bleibt dock,
der ganze Monat steuerfrei. Da jedoch ohne be¬
sonderen Antrag eine Steuerbefreiung nicht ein-
tritt , so müssen die Betreffenden unter Vorlegung
oder Einsendung des Militärpasses sich bei der
Gemeindebehörde ihres Wohnortes melden und
die Steuerbefreiung beantragen.

Neuerung im Schlafwagenverkehr. Im Schlaf-
wagenverkehr auf den deutschen Eisenbahnen ist
eine zweckmäßige Neuerung eingeführt worden.
Telegraphische Bestellungen auf
Bettkarten  loerden von den größeren Statio-
nen jetzt auch dann̂ angenommen, wenn ihre Ver¬
waltung an dem Schlaswagenlauf nicht beteiligt
ist. Die Schuellzughaltestation der Preußisch-
Hessischen Staatsbahnen  nehmen Be¬
stellungen von Bettkarten für alle in die Schlas-
wagenübersicht aufgenommenen Schlafwagenläu'ft
entgegen, auch wenn diese nicht auf Strecken der
preußisch-hessischen Staatsbahnen oder der Reichs¬
bahnen beginnen oder endigen. Es gilt das sowohl
für Schlafwagen der Staatsbahnen sowie der In¬
ternationalen Schlafwagengesellschaft.

Ein Kartell der mittleren Staatseisenbahn-
beamtcn. Ein bedeutsames Ereignis für die
gesamte mittlere preußisch - hessische
Elsenbahnbeamtenschaft hat sich durch die Zusam-
menschlietzung verschiedener Verbände zu einem
Kartell vollzogen. In dem Kartell sind vertreten
der Verein der Vorsteher des Bahnhofs- und Ab-
'ertigungsd lenstes (Sitz Berlin ), der Verband
der mittleren Staatseisenbahnbeamten des Ver¬
waltungsdienstes (Mainz -Wiesbaden ), der
Verein mittlerer Staatseisenbahnbeamten (Köln)
und der Verband der Eisenbahnpraktikanten-
Vereine (Elberfeld ). Die Leitung des Kartells
wird bis auf weiteres vom Vorsitzenden des Ver¬
bandes der mittleren Beamten des Verwaltungs¬
dienstes wahrgenommen. Sie soll zunächst die
Vorbereitungen für die Herausgabe einer ge¬
meinsamen Zeitschrift treffen . Allem Anscheine
nach dürfte die Kartellgründung den Anfantz-,.zu
einem Landesverband preuh.-hess. mittRer
Eisenbahnbeamten bedeuten.

Der Würgengel Tod. Die unausgesetzten Be¬
mühungen , die K i n d e r st e r b l i chke i t einzu¬
dämmen , sind doch nicht ohne Erfolg geblieben'
von Jahr zu Jahr ist die Kindersterblichkeit zu¬
rückgegangen. Im Jahre 1907 standen in Preu-
zen von 680 040 Gestorbenen überhaupt 212 031,
gleich 31,14 Prozent , oder fast ein Drittel im Al¬
ter unter einem Jahre . Auf tausend Kinder im
ersten Lebensjahr starben 200,99 gegen 214,27 im
Jahre 1906; 229,66 im Jahre 1905; 222,42 im
Jahre 1904; 230,48 im Jahre 1903; 209,37 im
Jahre 1902, und 269,69 im Jahre 1901 Tie
Durchschnittssterblichkeitin den zehn Jahren 1891
bis 1900 betrug 244,9 die des Jahreszehnts 1881
bis 1890 245,47. Das Jahr  1907 stellt sich mit¬
hin als günstigstes  aller genannten dar . Von
den 29 (1906: 28) Großstädten mit mehr als
100 000 Einwohnern haben 12 (1906: 15) eine
Kindersterblichkeit, die über den Staatsdurch-
ichnitt hinausgeht . 17 (1906: 13) eine zum Teil
bedeutend niedrigere aufzuwcisen. Oben an der
Skala steht diesmal Breslau mit 293,38 Todes-
'ällen unter Lausend lebenden Kindern, unten

Barmerr mit 118,44. Eine so niedrige Zahl ist
noch nie erreicht worden. Breslau hatte 1906:
282,56, 1908: 318,56, an zweiter Stelle nach oben
steht Aiagdeburg mit 288,37 im Jahre 1907 gegen
281,41 ,m Jahre 1906 und 274,74 im Jahre 1905;
es folgt Stettin mit 265,49, gegen 307,39 im Jahr
1906 und 313,81. Danzig steht an 7. Stelle mit
281,57 gegen 266,63 im Jahre 1906 und 332,73 im
Jahre 1905. Königsberg ist an 8. Stelle verzeich¬
net mit 233.84 gegen 250,79 und 328,18 in den
beiden Vorjahren ; Dortmund an 10. Stelle mit
217,08 gegen 240,05 und 211,46 in den beiden
Vorjahren ; Berlin nimmt die 11. Stelle ein mit
207,52 gegen 228,43 und 249,80 in den Beiten
Vorjahren . Hannover (15. Stelle ) hatte 1907
105,82 Todesfälle unter tausend lebenden Kin¬
dern , gegen 197,45 und 169,70 in den beiden Vor¬
jahren ; Wiesbaden (21 . Stelle) hat 166;9f>
gegen 175,97 und 192,50 Todesfälle in den beiden
Vorjahren , Frankfurt a. M. (22. Stelle ) 162,39
gegen 182,42 und 199,08 in den beiden Vorjahren
gehabt . Abnahme der Sterbeziffern gegen 1906
zeigt sich in allen Städten außer Breslau, ' Magde^
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bürg und Gelsenkirchen. Sehr bedeutende Ab
nähme weisen Düsseldorf, Rixdorf, Essen, Kiel,
Stettin , Aachen, Köln und W ies bade  n auf.

Tic Kmdcslcichc im Postpaket. Am 25. Marz
wurde von Wiesbaden  aus ein Paket an einen
aewissen .Heinz nach Bruchsal aufgegeben und
war als Absender der Name Willgens aus Wies¬
baden (Sounenbergerstr . 8 II ) angegeben In
Bruchsal existierte weder der angegebene Name
noch die Straße , weshalb das Paket nach Wies¬
baden zurückging. Tort konnte aber auch der
Absender nicht ermittelt werden und wahrte es bis
zum 5. April , bis das Paket von der Postbehorde
geöffnet werden konnte. Im Paket befand sich eine
Kindesleiche,  die schon stack in Verwesung
übergegangen war. Die Leiche war in mehrere
Tücher eingewickelt und zwar in eine blaue Trä¬
gerschürze, in eine total zerrissene weiße Lemen-
schürze, in deren Außentasche sich noch 5 Pfennig
befanden, in ein blaukariertes Bettuch und in ein
Stück blaugeblümten Vorhangstoff, ^ n dem
Paket befand sich außerdem einer der bekannten
Paketholzgriffe von einer Mainzer Firma . Alle
Nachforschungen der Wiesbadener und Bruchsaler
Polizei waren resultatlos und da vermutet wird,
daß die Kindesmutter in der Person einer Kell¬
nerin oder eines Dienstmädchens sich rn Mainz
aufgehalten hat oder sich noch dort befindet, wurde
die Mainzer Polizei mit den weiteren Recherchen
beauftragt.

Billige Post nach Amerika. Eine billige Post
nach den Vereinigten Staaten ^ von Amerika geht
»on Bremerhaven wieder am 25. Mai ab. Sie be¬
nutzt den an diesem Tage in See gehenden Schnell
Kämpfer Kronprinz Wilhelm. Der Dampfer ist
am l . Juni in Newyork fällig. Die letzten Bahn¬
posten für billige Briefe für diesen Dampfer gehen
in der Nacht zum 25. hier in Wiesbaden  ab.
Briefe , von denen die ersten 20 Gramm mit 20 S
frankiert sind, sowie alle anderen Arten von Brief¬
sendungen werden dem Dampfer noch in Sout¬
hampton oder Cherbourg zugeführt . Die letzte
Bahnpost nach Southampton geht von Wies
baden  nachmittags 2.50 Uhr ab . Briefsen
düngen, die nach den Sätzen des Weltpostvereins

'frankiert sind und diese Anschlüsse versäumen,
gehen am 26 . früh 4.27 von Köln nach Queens-
town. Dort werden sie dem Dampfer Oceanic der
White-Star -Linie übergeben. Die Sendungen ge¬
langen mit diesem etwa am 3. Juni nach Newyork

Die Mittelstands -Bereinigung für Hessen-Nas-
' sau hielt gestern abend im „Friedrichshof " eine
Versammlung ab, zu welcher sich auch viele Nicht¬
mitglieder eingefundcn . Nachdem der Vorsitzende
Redakteur Godschalks die Gäste und unter ihnen

!namentlich den Vorsitzenden der Handwerkskam¬
mer Coblenz. DachdeckermeisterMüller -Neuwied
und Syndikus Koebber-Coblenz begrüßt, verbrei¬
tete sich letzterer in ausführlichem Vortrage über
diejenigen Mittel und Wege, durch welche dem
Mittelstände zu helfen ist. Die Versammlung
beschloß, sofort den Anregungen und Vorschlägen
des Referenten in der Praxis näherzutreten . An
die äußerst beifällig aufgenommenen Ausführun¬
gen knüpfte sich eine so ausgedehnte Debatte, daß
ein zweiter Vortrag des Ingenieurs Großmann
über Elektrizität bis zur nächstenSitzung zuruck
gestellt werden mutzte.

Ein schulfreier Tag im Monat ist durch eine
neue Verordnung des preußischen Kultusmini¬
steriums an allen höheren Lehranstalten für Mäd¬
chen angeordnet worden, gleichviel, ob ein kirch¬
licher oder patriotischer Festtag außerdem in den
betreffenden Monat fällt . Dieser Tag soll den
Mädchen die Möglichkeit geben, sich ihrer Lieb¬
lingsbeschäftigung zu widmen : Kunst, Sport oder
einem Schulfach, das ihnen besonders lieb ist
Deshalb dürfen von der Schule aus weder Aus¬
flüge noch Führungen in Museen usw. an diesem
Tage unternommen werden. Die Verfügung gilt
bereits für den laufenden Monat.

Im Walhalla -Theater ist die rührige Direk
tion eifrigst bemüht, alles zu tun , um auch in der
bevorstehenden wärmeren Jahreszeit den Aufent¬
halt in den Räumen des Theaters zu einem an¬
genehmen zu machen. Die Ventilation  des
großen Saales hat wesentliche Verbesserungen
erfahren, so datz ein ungehinderter Zustrom fri¬
scher Luft eine kontinuierliche Lufterneuerung
schafft, ohne etwa das Publikum durch Zugluft
zu belästigen . Diese ingeniösen Vorrichtungen
ermöglichen daher auch an warmen Tagen , wie
z. B. am gestrigen Sonntag , eine Herabsetzung
der Temperatur , welche vom Auditorium als
äußerst angenehm empfunden wird . Auch be¬
züglich der Darstellung strebt die Direktion da
nach, durch Ankauf neuer Stücke  und
Engagements den Beifall des Publikums zu er¬
ringen. So sind neu angekauft : „Der Liebes-
walzer", welcher ebenso wie die „schöne Helena"
schon in Vorbereitung sind; ferner „Der Jockey-
Club" — „Die geschiedene Frau " — „Das Glück
schweinchen" etc. Die Novität „Johann II ."
wird besonderem Lokalintcresse begegnen, da ihr
eine Handlung zu Grunde liegt, die sich vor eini¬
gen Jahren im nahen Schlangenbad  ab
spielte. Auch bezüglich der Kräfte sind vielver
sprechende Neuerungen eingetreten . Der neuer
dings noch engagierte Kapellmeister I a l o w e tz
hat gestern abend vor zahlreichem Auditorium
die Feuerprobe bestanden. Der noch jugendliche
Künstler hat bewiesen, datz er mit seiner vor¬
züglichen Schule auch feinsinnigen musikalischen
Geschmack und Geschick verbindet. Seine straffe
Führung trat gestern abend besonders im 3. Akte
der „Dollarprinzessin " wohltuend in Erscheinung,
als es galt , Chor, Orchester und Solisten an
mancher Klippe sieghaft vorbeizuführen. Daß es
dem Dirigent gelang, trotz der öfteren Wieder¬
holung die einzelnen musikalischen Schönheiten
der Operette hervorzukehren, ließ auf eine schät-
zcnswerte individuelle Eigenart schließen, die
durch reichen Beifall ausgezeichnet wurde. Ihr
Debüt feierte ferner Fräulein Bertel B r ä n d l e.
Ihr erstmaliges Auftreten war ein voller Erfolg.
Dazu bringt die Künstlerin alle Vorbedingungen
in reicher Veranlagung mit : gutes Stimmaterirl,
deutliche Aussprache, sympathische Bühnenerschci-
nung, vielseitige Mimik und schauspielerisches
Talent . Es gelang ihr denn auch die „Daify"
in so prächtiger Weise, daß das Publikum das
Duett:

„§ 1: Die Mitgift zehn Millionen bar " stür¬
misch da copa verlangte . Das Finale des Duetts:
„Schlaf wohl, mein liebes Brüderlein " war ein
Kabinettstück, erfolgreich sekundiert durch Herrn
Süßenguth.  Die woblakzcntuierte Aus-
spräche der Sängerin ließ ihr auch die Piano
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Ein«Karte von Deutschland
zubesitzen , ist bei den heutigen Verkehrsverhältnissen eine absolute Not¬
wendigkeit , nicht allein für jeden Geschäftsmann , sondern auch für jeden
Privathaushalt.

Von einer in der Herstellung ganz zuverlässiger Karten berühmten
Firma, haben wir einen Posten

Wand -Karten von Deutschland
in der Grösse von 100x105 cm in feinster Ausführung , versehen mit Leisten
und Band, fix und fertig zum Aufhängen , herstellen lassen und können wir
solche unsern verehrlichen Lesern zu dem ausserordentlich billigen Preise von
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als Gelegenheitsbezug anbieten.

Unsere sämtlichen Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellungen an-
nach auswärts senden wir die Karte unter Anrechnung von Porto und Ver¬
packung gegen Nachnahme.

Die Karte kann in dem Schalterraum unserer Geschäftsstelle , Mauritius
strasse 8 in Augenschein genommen werden.
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Bürgermeister und seitherige Beigeordnete Herr
Heinrich Ferger zum Bürgermeister  der
Stadt gewählt.

stellen gut gelingen , so datz das Publikum nach
dem Schlutzduett: „Möchte gerne dich was fragen
mit langanhaltendem Beifall nicht kargte,
Handelsgerichtliche Eintragungen.

Neu-Eintragung. In des Handelsregister ist bei der
Firma : „Max Davids"  mit dem Sitze in Wiesbaden
eingetragen worden, datz dieselbe aus Frau Kaufmann
Max Davids Witwe, Fanny geb. Kaufmann in Wiesbaden
als alleinige Inhaberin übergegangenist. — Ferner wurde
bei der Firma „Dresdner Bank"  mit dem Sitze zu
Dresden und einer Zweigniederlassungin Wiesbaden unter
der Firma : „Depofitenk-rsse der Dresdner Bank in Wies¬
baden eingetragen: Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 30. März 1809 ist der 8 16 Ws. 3 des Statuts
betr. VertretungSbefugnis der Prokuristen abgeändert
worden. m

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele: „Husarenfiebcr ", 7 Uhr.
Residenztheater: „Kümmere dich um Amelie",

7 Uhr.
Vollsthcater:  Das eiserne Kreuz", 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Ein Herbstmanövcr", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4 und 8 Uhr. —-
Liophon - Theater:  Täglich gcössnel von 1 )

Ms 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerts  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - Hot el. —
Deutscher Hof. — F r t e d r i chs h of. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Konnenhof . — HotelMetropol . —- Palast-
Hotel .— Hotel Prinz Nicolas .— Hotel
Terminus . — Walhalla - Restaurant . —

gafe Habsburg . — Cake Germania.

Das Nassauer Land.
D . Bierstadt , 24. Mai . Gestern veranstalteke

der hiesige Geflügelzuchtverein  seinen
dritten diesjährigen „Brieftciuben -Wettflug ". 54
Tauben wurden vormittags 6 Uhr von einem
Bierstadter in Remscheid  aufgelassen . Die
ersten Tauben , Besitzer Lud. Mai und Karl
Stiehl,  wurden um 8 Uhr im Gasthaus zur
Krone, wo die angekommenen Tauben abgegeben
wurden , eingeliefert . Sie zeigten eine Flugge¬
schwindigkeit von 1780 Meter in der Minute , was
eine sehr gute Leistung ist. Die weiteren Tauben
liefen bis 9.20 Uhr ein, und zwar in dieser
Reihenfolge : Besitzer Heinrich Se u lb erger
und Jak . Diefenbach  8 .10 Uhr, Lud. Vogel
8 15 Uhr ' und 8.25 Uhr zwei Stück, L. Schmidt
8 30 Uhr, Heinrich Seulberger  8 .32 Uhr
zwei Stück, H. Diehl  9 .05 Uhr ; H. Martin
9 12 und 9.17 Uhr, Ehr . M ö b u s 9.20 Uhr. Der
nächste Flug wird von Dülmen in Westfalen auf¬
gelassen. — Die P l a h v e r st e i g e r u n g für
Buden  und S t ä n d e für den Gesangwett¬
streit am 2. und 3. Pfingstfeiertag findet am
Mittwoch, den 23. d. Dt., statt . Treffpunkt auf
dem Festplatz Kloppenheimerftratze.

m. Brcckenheim, 24. Mai . Mit dem 1. Juni
ist die hiesige erste Lehrerstelle durch Versetzung
des Herrn Lehrers Strobel  nach Nied erledigt.
Auf Vorschlag des Schulvorstandes wurde vom
Gemeindevorstand Herr Lehrer D i t t m a r von
Zinheim bei Marienberg (Oberwcsterwald) zum
Nachfolger gewählt.

Erbach, 24. Mai . Prinz Wilhelm
von Preußen (Bruder des Besitzers des hie¬
sigen Schlosses), welcher gegenwärtig in Wiesba¬
den z-ur Kur -weilt , traf -gestern vormittag lty 2
Uhr mit Gefolge zum Besuche hier ein.

üß Oestrich, 24. Mai . Das Motorboot-
Unternehmen Mainz - R h e i n g a u
will, nachdem die einzelnen Rheingaugememdcn
die Landebrückenfrage erledigt und weitgehendste
Unterstützung des Unternehmens zugesagt haben,
seine Fahrten baldigst aufnehmen . In einem
Rundschreiben an die interessierten GeschäfiS-
inbaber fordert die Gesellschaft auf, einige Opfer
nicht zu scheuen und das Unternchmen finanziell
zu unterstützen.

m. Winkel, 24. Mai . Nach einer ortsüblichen
Bekanntmachung dcS hiesigen Bürgermeister
Amtes werken im Rechniin-gsjahrc 1900 in hic
sigcr Gemeinde 120 Prozent der Emtommen-
steuer 180 Prozent der R-ealsteuern und 100 Pro
zent der Betriebsjicuer als Gemeindesteuer erho
den. Die Umbau-Arbeiten des von der Ge
mein-de erworbenen 3! üble rschen Wohn
Hauses  schreiten rüstig voran sodaß man allgc
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stere >i und Gemein belasse  in das neue
Besitztum verlegen zu können. Das alte Rathaus
soll vorläufig , um den geplanten Schulhaus-
Neubau  noch hinauszuschieben, zur Unterbvin-
cmng einer Volksfchulklasse Verwendung finden,

f. Langenschwalbach, 24. Mai . Herr L-awdrat
von Trotha  ist von seiner mMtarischen
Uebung zurückgekehrt und hat die Dienstgeschafte
wieder übernommen . — Ein Automobilun --
fall  ereignete sich auf der Chaussee Kemel—
Langenschwalbachdadurch, daß der Chauffeur bei
dem starken Gefälle die Kurve nicht rechtzeitig
nehmen konnte und daß das Auto gegen den
Kilometerstein rannte . Die Insassen wurden
herausgeschleudert, zogen sich aber glücklicher¬
weise keine erheblichen Verletzungen zu. Das
Aritornobil war jedoch defekt und mutzte mrttelit
Pferden nach dem Schwalbacher Bahnhof trans¬
portiert werden. .

S . Aus dem Rheingau , 24. Mar . Die Reben
sind in der letzten Zeit nicht viel weiter gekommen
In der ganzen letzten Woche war es abends und
morgens recht kühl. Nach und nach werden nun
auch die durch den Winterfrost verursachten Schä¬
den in ihrem ganzen Umfange sichtbar. Es stellt
sich heraus , daß die Jungfclder am schlechtesten
weggekommen sind. Auch die Schädlinge machen
sich bereits bemerkbar . Die Motte des Heuwurms
fliegt bereits und auch der bekreuzte Trauben¬
wickler hat seine Motten schon entsandt . Seit
einigen Tagen sind die großen Weinversteigerun¬
gen des Rheingaues im Gange . Sie nehmen den
besten Verlauf . Schon bei einigen Winzervereins¬
versteigerungen zeigte sich Neigung zu lebhaftem
Geschäftsgang, bei den Versteigerungen der Groß¬
besitzer kommt dies noch mehr zur Geltung . So
wurden denn auch bereits ganz hervorragende
Preise angelegt. Auch die 1908er Weine ersah
ren eine viel höhere Bewertung , als man ur¬
sprünglich annehmen wollte, wie sich denn gerade
dieser Jahrgang als durchaus gut erwiesen hat.

tz. Camberg. 24. Mai . Der taub  st u m m e
Schneider Wilhelm Blum  aus Nicdersselbach
legte vor einigen Tagen seine Gesellenprü¬
fung  hier ab und bestand mit der Note „gut ".
Lehrmeister waren die Schneidermeister Gebrü
der Schmidt in Idstein.

a . Schwickershausen. 24. Mai . Im Alter von
erst 49 Jahren st a r b hier nach längerem schwe¬
rem Leiden unser allgemein geachteter Mitbürger,
Herr Bauunternehmer Joseph Wenz.  Der
Verstorbene, der lange Zeit in Geisenheim
am Rhein beruflich tätig war , -genoß rn Kreisen
des Bauhandwerks den Ruf einer tüchtigen Per¬
sönlichkeit, die sich außerdem großer Beliebtheit
erfreute.

v. Nnterliederbach 24. Mai . Der hiesige Po¬
lizei-Sergeant D ä st ist in -gleicher Eigen-schast von
der Stadt Schleswig  gewählt worden und
wird am 1. Juli -dieses Jahres seine neue Stel¬
lung dort antreten.

k. Höchsta. M., 24. Mai . Der in der Spen-g
lcrei der Farbwerke beschäftigte Vorarbeiter Fer¬
dinand Hartmann  aus Hattersheim hatte ge¬
stern nachmittag am Gericht in Vormundschafts¬
sachen zu tun . Im „Landsberg " trank er ein Glas
Bier und wollte sich dann zum Bahnhof begeben;
doch unterwegs stürzte er plötzlich zu Bo -
den, — ein Herzschlag hatte dem L-ckbcn des
Mannes ein plötzliches Ende bereitet . Er war
schon längere Zeit leidend und hinterlaht eine
Frau mit vier Kindern . Die Leiche wurde auf
den hiesigen Friedhof verbracht. — Euren
schlechten Witz  hat sich irgendjemand er¬
laubt . Es wurde hier nämlich am Sonntag im
Main eine Flasche aufgefischt, die einen Zettel
enthielt , wonach sich ein Griesheimer Einwohner
wegen eines unheilbaren Leidens im Walde er¬
schossen haben sollte. Angestellte Ermittelungen

Letzte Drahtnachrichten.
Tie Prinzessin von Schaumüurg als Kinder¬

freundin.
Kreuznach,  24 . Mai . Heute nachmittag

traf hier die Schwester des Kaisers Prinzessin
Bictoria von Schaumburg -Lippe em und stattete
dem Kindererholungsheim einen Besuch ab.

Der Berliner Magistrat in Lorckon.
London,  24 . Mai . Der Sonderzug mit

den deutschen Gästen vom Berliner Magistrat
traf um 6.4» Uhr abends in der Waterlvostation
ein. Aus dem Bahnsteig erwarteten der Lvrd-
mayor, die Sberifs und andere hohe Gemeindebe-
amte die Gäste. Nachdem Oberbürgermeister
Kirschncr den Dank für die Herzlichkeit des
Empfanges abgestattet hatte , fuhren die deutschen
Gäste von berittenen Polizisten eskortiert und
von einer großen Menschenmenge begrüßt , in
„The Kaysers Hotel". Nach einem Diner im
engsten Kreise, währenddessen die Kapelle eng¬
lische und deutsche Weisen spiekte, zogen sich tue
deutschen Gäste im Hinblick auf das umfangreiche
Programm des morgigen Tages früh zurück.
Einem Vertreter des deutschen Bureaus gegen¬
über äußerte Oberbürgermeister Kirschner, er sei
in der Tat erfreut , dieses Land wieder einmal zu
besuchen und sich mit den herzlichsten Gefühlen den
Besuch des Königs Eduard in Berlin wieder in
Erinnerung rufen zu können. Was die engtisch¬
deutschen Beziehungen anbelange , so müßten wir
einander nur besser kennen lernen , dann würden
die Mißverständnisse schwinden.

Amerikanische Eisenbahnräuber.
Newyork,  24 . Mai . Der Union Pacific.

Ueberland -Expreßzug wurde unweit Omaha von
vier Banditen angehatten . Sieben Postbeutel mit
Gold wurden gestohlen. Die Räuber enstamen
unerkannt.

Blutrache.
R - '.m, 24. Mai . In Favara (Provinz Palermos

wurde die Familie des Gutsbesitzers Puggeo, be¬
stehend aus Ehemann , Ehefrau und Schwester
des Ehemannes , ermordet. Wahrscheinlich liegt
ein Racheakt der Maffia vor.

Der rassische Lenkballon.
Paris , 24. Mai . Der von der russischen Regte--

rung bei den Brüdern Lebadh bestellte Lenkballon
ist nahezu sertiggestellt und wird voraussichtlich
Ende dieses Monats die ersten Flugversuche un¬
ternehmen.

Luftfahrten . <
Mannheim , 24. Mai . Der gestern vovmitbag

8-48 Uhr aufgestiegene Ballon „Zähringen " des
Mannheimer Vereins für Luftschisfahrt landete
nach 8i/̂ stündiger prächtiger Fahrt hei Sinsheim
in Baden.

Der Streik der Seeleute.
Paris , 24. Mai . In Marseille beschloß deck

Syndikat der Seeleute und Fischer sich mit den
Ausständigen in Dünkirchen, St . Nazare und Al¬
gier solidarisch zu erklären . In Dünkirchen be¬
schlossen die eingeschriebenen Seeleute die Wie¬
deraufnahme der Arbeit.

Verschleierungen im belgischen Staatsbudget.
Brüssel,  24 . Mai . Der demokrattsche Ab¬

geordnete von Ostende beschuldigt in einem offe¬
nen Briefe an denFinanzminister , daß er seitJah-
ren eine Verschleierung des Staatsbudgets und
die ungesetzliche Deckung von Defizits aus Fonds
betreibe, die nach der Verfassung nicht angreifbar
sein können. U. a. sei die Altersinvalidenver¬
sicherungskasse um 16 Millionen Franks erleichtert
worden.

ergaben, daß der angebliche Schreiber dieses Ab
schiedsbriefes gar nichts davon weiß. Dem sog
„Spaßvogel" ist die Polizei auf der Spur ^ _

§ Königstein, 24. Mai . Hier wurde am Frei¬
ing eine Zählung  der die Hauptstraße passie¬
renden Fahrzeuge  vorgenommen . Es waren
5 01 Fahrzeuge aller . Art und 27
Automobile.  Sie dürfen setzt nur noch die
Adelheid-Limburger und Klosterstraße benützen.
— Auf dem Wege von Ehlhalten nach « chloßborn
wurde gestern abend der -aus Usingen stammende
August S chm i d t von einem Handwertsbur .schen,
der ihn begleitete, plötzlich überfallen,
durch Messerstiche verletzt,  feiner Bar¬
schaft von 28 Mart und der Papiere beraubt.
Der Täter entfloh.

a. Westerburg, 24. Mai . In der gemeinsamen
Sitzung von Magistrat und Ŝtadtverordneten ^am
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Temp. nachG. || Barometer gestern 746,7 mm.
Voraussichtliche Witterung für 23 , Mai von

der Dienststelle Wcilburg : Heiter und trocken.
Tagsüber sehr heiß, Nacht etwas kühler als heute

Niederschlagshöhe seit gestern : Wcilburg0.5
Feldberg 0, Neuiirch 0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhansen1. Schwarzenborn0, Kassel 0.

Waffer- Rheinpcgcl Eaub gestern1-57 heute 1 57
stand : Lahnpegei Wcilburg gestern1.26 heute 1.20
cd Mai Lour enauigri' .r 4. i

Lomifnunt.'rytM.; 7.53
'iKonoam»,«^ 9 i7
MoncunlcrgLnq 0 42

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Rcdal-
tion keine Berantworinng.

Truck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lchbold.

Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt:
Chefredakteur Wilhelm Clobcs; für den Anzeigenteil:

Friedrich Weikuni» sämtliche in Wiesbaden.

putz'hau; Hausputzn. Hausgeräte
beim jetzigen „ ,

ebenfalls wieder mit L u h n S. Jede wirklich ersah-
reue Hausfrau weiß den wahren Wert Lubn 'schcr
Fabrikate wohl zu schätzen und weiß auch sehr
gut, daß minderwertige Fabrikate nur den Schei»
der Billigkeit haben und nicht nur alle waschbaren
Gegenstände, sondern obendrein auch das Porte
monnaie auch gefährden. Ein Versuch wird über-
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Die Hygiene-er Tages.
1. Die Häufigkeit unserer Mahlzeiten.

Es wird vielfach darüber gestritten , welche
Stunde die beste für die Mittags - und Abend¬
mahlzeit sei, indem man diese beiden Mahlzeiten
als Hauptmahlzeiten des Tages betrachtet und
neben ihnen noch drei kleinere, das erste und
zweite Frühstück sowie das Vesper, für notwen¬
dig hält . Mit 5 Mahlzeiten rechnet also durch¬
schnittlich der Laie , und es dünkt ihm eine Be¬
nachteiligung, wenn eine dieser Mahlzeiten aus¬
fällt.

In Wirklichkeit liegen aber die Verhältnisse
ganz anders , und 5 Mahlzeiten zu geniesten, von
denen zwei als Hauptmahlzeiten , d. h. beson¬
ders reichliche Mahlzeiten gelten sollen, ist vom
Standpunkt des Arztes und Gesundheitspslegers
unter allen Umständen als unnötiger Uebersluh,
wenn nicht Unmätzigkeit zu bezeichnen. Es hat
viel für sich, wenn man das Nahrungsbedürfnis
des Körpers auf mehrere Mahlzeiten über den
Tag verteilt , um so dem Magen seine Arbeit
möglichst zu erleichtern , da vielleicht eine nur
einmalige zu graste Nahrungsaufnahme am Tage
das Verdauungsg -eschäst erschweren würde.

Bei einer solchen Verteilung über den Tag
dürfen aber die einzelnen Mahlzeiten nur klein
sein, und vor allem müssen wir uns von der An¬
sicht frei machen, daß nach einer genügenden Mit-
tagsmcchlzeit der Körper des abends noch einmäl
einer besonders reichlichen Istbendmahlzeit bedarf.
Es ist darum für den beschäftigten Manu , wel¬
cher nicht die Zeit hat , durch fünf Mahlzeiten
seine berufliche Pflicht zu unterbrechen , durchaus
genügend, wenn er vor Beginn seiner Tätigkeit
ein nicht zu kleiues Frühstück einntmmt , und
dann gegen Abend zwischen 6 und 6 Uhr durch
eine Hauptmahlzoit seinem Hungerbedürfnis ge¬
nügt. '

Häufiger kessen, iist vollkommen überflüssig,
und es ist allein die Gewohnheit , durch welche das
Bedürfnis nach so vielen Mahlzeiten entstanden
ist. Zu vieles Essen schädigt aber den Körper in
schwerer Weise, und ohne daß wir für alkoholi¬
sche-Getränke eintveten wollen, must doch gesagt
werden, daß im allgemeinen durch Essen noch
mehr Krankheiten als durch Trinken entstehen.
Gewiß soll nicht hungern , wem seine Mittel Sät¬
tigung gestatten ; -aber über das physiologische Be¬
dürfnis zu essen, den Körper ohne Grund mit
Nährstoffen zu überladen, hat körperliche und
geistige Trägheit zur Folge und führt unweiger¬
lich mit der Zeit zu den so gefürchteten Stoff¬
wechselkrankheiten, von .denen sich besonders die
Fettsucht auch äußerlich in so häßlicher Weise
zeigt.

2. Abendarbeit und Nachtruhe.
Die -geistige Arbeit in den späten Abendstun¬

den wirkt auf doppelte Weise schädigend auf den
Schlaf. Erstens regt sie aus und verscheucht da¬
mit die Ruhe , zweitens wirkt auch die Uebermü-
dung direkt nachteilig auf den Schlaf . Auster
der Arbeit soll man aber nach dem Abendessen
auch aufregende Gespräche oder Lektüre vermei¬
den, deren Gedankenverbindungen sich in den
Schlaf sortsetzen würden . Auch körperliche An¬
strengungen wirken ungünstig. Obwohl sie die
Ermüdung steigern, bringen sie Las Blut so sehr
in Wallung , daß die zum Schlaf nötige Ruhe län¬
gere Zeit fehlen kann. Man sieht, wie verkehrt
es ist, toemv hier und da als Mittel gegen Schlaf¬
losigkeit Zimmerghmnastik empfohlen wird.

Dornbiüth schreibt darüber in seiner „Hygiene
der geistigen Arbeit " : „Sie kann wirklich höchstens
dann unschädlich sein, wenn sie in sehr schonender
Weise vorgenonunen wird , und sie kann nur dann
eine gewisse Wirkung ausüben , wenn der Schlaf
m der vorhin angedeuteten Art infolge einer stö¬
renden Suggestion aus -bleiben würde . Da kann
die entgegengesetzteSuggestion , daß nämlich die
Gymnastik Schlaf bewirke, jene andere ausglei-
chen. Es leuchtet ein , daß es besser ist, sich von
Suggestionen und Gegeusuggestionen frei zu hal¬
ten und den Dingen wirklich auf den Grund zu
gehen."

Dagegen wirkt es tatsächlich gut auf Len
Schlaf, wenn am Nachmittag, nach Beendigung
der eigentlichen geistigen Arbeit des Tages , hin¬
reichende körperliche Ausarbeitung stattgefunden
hatte. Zu beachten ist aber , Latz bei Empfindlichen
und Nervösen körperliche Ueberanstrengung den
schlaf verscheucht.

3. Nachtkleidung und Bett.
In der Nacht schützen wir uns gegen die Ab¬

kühlung zum Teil durch L>as Nachtgewand, zum
anderen Teil durch das Bett . Für gesunde und
kräftige Menschen genügt ein leinenes Nachthemd
mit langen Aermeln ; schwächere oder kränkliche
Menschen mögen noch ein baumwollenes oder
wollenes Unterhemd tragen.
. Als Unterlage im Bett benutzt man am be¬

sten Drahtmatratzen , in ihrer vollkommensten
Ferm als Patentspiralfedermatratzen mit drauf¬
liegender Stoffmatratze , mit Füllung von Roß¬
haar , Pflanzenfaser , Seegras , Holzwolle usw.,
oder einem mit reinem Stroh gefüllten Strohsack.
Diese Unterlage wird mit einem reinen Laken be¬
deckt. Zum Zudecken nimmt man entweder eine
oder zwei Wolldecken, Koltern , oder eine mit
Daunen oder Wolle oder Baumwolle ausgestopftc
Steppdecke. Jede Art von Decken muß mit einem

'waschbaren Ueberzug versehen sein ; die lose lie¬
genden Decklaken und die durch Knöpfe gehaltenen
einseitigen Laken sind nicht reinlich genug und
namentlich für Gastbetten , in Gasthäusern usw.
Mnz zu verwerfen . Als Ergänzung kommt
höchstens ein kleiues und leichtes Federkissen in
o'rage, das die Beine bedeckt. Die großen Feder¬
betten aus der Zeit der Großväter dienen ebenso
wie die Unterbetten nur zur Verweichlichung. Un¬
zweckmäßig ist es auch, auf die Decke zu verzichten
und nur ein Federbett zu nehmen; man muß
die Federbetten , weil sie sich schlecht-anschmiegen,
immer zu warm nehmen, und dann hindern sie
die Hautat -muiig des Schlafenden , bringen ihn in
-schweiß nfiv.

Für den Kopf nimmt man am besten eine
dickere Roßhaarrolle mit ausliegen-dem dünnen
Kopfkissen oder einen Kopfkeil mit -einem weichen

/Kopfkissen und einem Roßhaarkissen. Ten Kopf
[n  weiche Federkissen zu vergraben, ist nicht gc-
iund, weil es den Kopf zu heiß macht. Der Kopf
soll nur wenig erhöht liegen.

Das Bett muß morgens einige Stunden auf¬
gedeckt bleiben, damit die von der Haut aus auf-
genommcne Feuchtigkeit auSdünsten kann. Außer-

Das prsuhjlcke
Bekanntlich untersteht (die Verwaltung des

preußischen Gefängniswesens zum Teil dem Mi¬
nisterium des Innern , zum anderen dem Justiz¬
ministerium . Dem Ministerium des Innern un¬
terstehen zur Zeit 32 Strafanstalten zur Auf¬
nahme der zu Zuchthausstrafen Verurteilten und
21 größere Gefängnisse zur Ausnahme von Ge¬
fängnis -, Haft - und Untersuchungsgefaugenen.
Dazu kommen in dem französisch-rechtlichen Teile
de'r Rheinprovinz die sogenannten Kantongefäng¬
nisse, welche die amtsgerichtlichen Untersuchungs-,
Haft - und Gefängnisgefan -genen, deren Straf¬
dauer 14 Tage nicht überschreitet, ausnehmen.
Die Zahl der in den obigen 53 Anstalten detin-ier-
ten Gefangenen betrug am 1. April 1907 21 242
und am 31. März 1908 20 732, -also weniger 510.
Dem Justizmimsterium waren unterstellt 1057
Gefängnisse, welche zur Aufnahme von Un-t-er-
suchungsgefan-g-enen und Strafgefangenen (Ge¬
fängnisstrafe , Haft und geschärfte Haft ) dienen.
Zuchthansgesan-gene sind ausgeschlossen. Der Ta¬
gesdurchschnitt der Gefangenen belief sich -auf
29 999.

-lieber die seiner Verwaltung unterliegenden
Gefängnisanstalten veröffentlicht das Mini¬
sterium des -Innern jährlich eingehende statistische
Berichte. Die uns vorliegende Denkschrift über
das Rechnungsjahr 1907 (1. April >907 bis 31.
März 1908) eröffnet lehrreiche Einblicke in die
Zahl der Zuchthaus-gefangenen, ihren Charakter,,
über die gemeingefährlichen Geistig-ininderwer-
tigen, die Kriminalität der Jugendlichen sowie
den Arbeitsbetrieb der in den Anstalten Unterge-
brachten. Nach der Reichskriminalstatistik für das
Jahr 1996 sind Verurteilungen zu Freiheitsstrafen
seit dem Beginn der Statistik im Jahre 1882 mit
ganz geringen Ausnahmen zwar nicht immer ab¬
solut, aber doch relativ zurückgegangen. Betrug
die Kriminalitätsziffer , d. h. die Zahl der zu
Freiheitsstrafen Verurteilten , aus 100 000 Perso¬
nen der strafmünd -igen über 12 Jahre alten-Zivil¬
bevölkerung im Jahre 1882 759,8, so war sie im
Jahre 1906, dem letzten statistisch erfaßten Be¬
richtsjahre, auf 616,2 gesunken, also um 18,9 v. H.
geringer -gegenüber dein Anfan-gs-erhebungssahre.
Auch absolut ist m dem Zeiträume 1902 bis 1906
eine -merkliche Abnahme zu verzeichnen gewesen
von 278 448 (1902) auf 262 701 für das Endjähr.
Am stärksten zeigt sich die Minderung bei den zu
Zuchthaus Verurteilten , deren Zähl von 13 417
mit einer Kriminalitätsziffer von 42,3 im Jahre
1882 auf 8001 -mit einer Kriminalitätsziffer von
18,8 im Endberichtsjahre , also um 55,6 v. H.,
sank. Die stärkste Abnahme -wurde im Zeiträume
1901 bis 1906 nachgewi-esen von 10 038 auf 8001.

Der Bericht läßt es dahingestellt sein, ob die
Ursache in den günstigen wirtschaftlichen Verhält¬
nissen der letzten Jahre oder in einem -gesteigerten
Rechts-gefühl der breiteren Volksschichtenoder in
den Angriffen der neueren Strafrechtsschule gegen
die große Anzahl von Freiheitsstrafen zu suchen
sei. Tatsächlich ist eine erheblich geringere Zahl
der in den Strafanstalten -wie in den Gefängnissen
eingebr-achten Gefangenen zu verzeichnen. Durch¬
schnittlich waren täglich in den Strafanstalten
1906: 11724, 1907: 10 968 männliche und entspre¬
chend 1129 und 1094 weibliche -Insassen , in den
Gefängnissen in den gleichen Berichtsjahren 7903,
7774 männliche und 948, 891 weibliche Personen
unterg-ebracht. Bemerkt sei noch ein wenn auch
nur geringes Anwachsen der Verurteilungen zu
Freiheitsstrafen für das Jahr 1906.

Der Charakter der Zuchthausbevölkerung —
bekanntlich wird von den Gerichten daran fest-
gehalten, die jüngeren Elemente vor der Zucht¬
hausstrafe zu bewahren — ist im allgemeinen der
gleiche im Berichtsjahre geblieben wie in frühe¬
ren Jahren ; unter der Geltung unseres Straf¬
gesetzes und der Rechtsprechung dürfte -auch an
eine Aenderung in absehbarer Zeit nicht zu^den¬
ken sein. -An der Hand der verhängten -Straf¬
maße ist die Zahl der gefährlichen raffinierten
Verbrecher verhältnismäßig gering ; von 3745
neueingelieferten Männern waren 243 zu 5 bis
10 Jahren , 26 zu 10 bis 15 Jahren , 15 zu lebens¬
länglicher Strafe verurteilt . -Bon -den 392 neu¬
eingelieferten Weibern waren nur 8 von 5 bis 10
Jahren , 2 zu 10 bis 15 Jahren . 1 -lebenslang ver¬
urteilt . Diebstahl im Wiederholungsfälle führte
-an erster Stelle zu Verurteilungen von Verbre¬
chern beiderlei -Geschlechts, wozu bei den Män¬
nern Sittlichkeits -Verbrechen hinzutraten.

Eine -besondere Aufmerksamkeit verdienen die
Geistigminderwertig-en sowie die unsozialen Ele¬
mente ; beide bedingen sowohl allein wie gemischt
in ihrer Steigerung eine stete Gefahr für die
Rechtsordnung und die öffentliche Sicherheit.
Beide entweder zeitweilig oder ganz aus der Ge¬
sellschaft zu scheiden, ist bei dem heute geltenden
-Strafrechte und -der üblichen Rechtsprechung nicht
angängig . Unser Bericht ' macht aus die gesetzlichen
Bestimmungen des norwegischen Strafgesetz¬
buches -wie -des schweizerischen Entwurfes zum
Strasgesetzbuche aufmerksam, welche es ermögli - -
chen, die wiederholt Rückfälligen — d. h. wieder¬
holt Bestrafte- — bis -auf die Dauer von 15 bis
20 Jahren dingfest zu machen mit -der Möglich¬
keit einer probeweisen Entlassung unter fürsorg¬
licher -Aussicht.

Zum Schutze der Rechtsordnung wie der
öffenpichen -Sicherheit wird man gegenüber den
gemeingefährlichen Geistigminderwertigen den
Vorschlägen des 27. Deutschen Juristentages bei¬
stimmen müssen, welche diese Kategorie von Pcr-
vnen nach Vollzug oder Erlaß der Strafe in ge¬
eigneten Anstalten so lange festhalten wollen, bis

dem müssen die Bettstücke nusgeschüttelt und aus¬
geklopft werden, um von Staub - und Hautteitchen
usw., frei zu werden. Die Bettwäsche soll min¬
destens alle 14 Tage erneuert werden, das Nacht¬
hemd mindestens jede Woche einmal.

Or. vornblütb -Wiesbadcil.

Sardimsche Aulturzustände.
Tas Aschenbrödel Italiens . — Tic Inselbewohner. —

Ter Faschingsmord von Belli. — Heißes Blut.
Aus Rom wird uns geschrieben:
Daß Sardinien das Aschenbrödel der italie¬

nischen Monarchie, daß die nur 33 Einwohner
auf das Quadratkilometer zählende Insel ver¬
nachlässigt, in jeder Beziehung zurückgeblieben.

Sskäagnkwsksn.
sie nicht mehr gemeingefährlich sind; auch sollen
sie noch nach ihrer freilich nur probeweise» Ent¬
lassung einer medizinalpolizeilichen Aussicht un¬
terstehen.

Auf diese Personen ist weder die Ordnung des
regelmäßigen , für vollsinnige Verurteilte notwen¬
digen Strafvollzuges anwendbar , noch erscheint
für sie die gewöhnliche, für schwere -Geisteskranke
notwendige Jrrenpslege erforderlich, wohl -aber
liegt es im Interesse der öffentlichen Sicherheit,
sie' bis zum Ablauf der urte-ilsmätzigen Strafe
in Haft zu behalten. Behufs dessen sind für sic
an einigen durch ihre Lage und Einrichtung ge¬
eigneten Strafanstalten besondere Abteilungen
eingerichtet, in denen sie nach Ablauf der Strafe
ferner verbleiben. Ein Erstlingsversuch ist in
dieser Richtung bei der Strafanstalt Branden¬
burg gemacht worden, wie es scheint mit Erfolg,
so daß an die Errichtung ähnlicher Abteilungen
an zwei ferneren Strafanstalten gedacht wird.

Die bestehende Abteilung ist in Brandenburg
in -hem abgesondert -liegenden geräumigen Laza¬
rette untergebracht und für 40 Gefangene berech¬
net. Die Leitung untersteht dem psychiatrisch ge¬
bildeten Arzte, der auch die Behandlung der Ge¬
fangenen , i-hre Beschäftigung, Unterbringung und
Beaufsichtigung regelt.

Der Charakter der Gefängnisinsassen -rst im
wesentlichen der -gleiche lvie in den früheren Jah¬
ren gebliebe-n. Der in -den beiden Ministerien un¬
terstellten Gefängnissen beobachtete Rückgang an
Eingängen j-ugendlicher Verbrecher ist nicht aus
eine Abnahme der jugendlichen Kriminalität zu¬
rückzuführen. sondern eine Folge der häufigeren
Aussetzung des Strafvollzuges . ,mit der Aussicht
auf eine -spätere Begnadigung.

Wi-e die Reichskrimmalstatistik ergibt , haben
sich Zahl der verurteilten Jugendlichen wie
auch ihre Kriminalitätsziffer wesentlich erhöht,
erste« stieg von 51 498 iiu Jahre 1905 auf 55 270
für das folgende Fahr , -die Krstninalitätszifser
von 733 auf 764. Es ist daher leider nicht z-u
verkennen, daß trotz einer auf Grund der vorläu¬
figen Ermittelungen für das Jahr 1907 f-estge-
stellten Abnahme von 1199 Verurteilten die Kri¬
minalität der Jugendlichen trotz Jugendfürsorge
und Strafaussetzung in erheblicher Zunahme be¬
griffen ist. Selbst schlverere Straftaten fallen in
vermehrter Zahl der Jugend zur Last, im Jahre
1906 wurden allein dieserhalb 27 666 -Jugendliche
Gefängnissen überwiesen. Uelber die noch immer
beliebte Verhängung kurzer Freiheitsstrafen ist
in maßgebenden Kreisen -auch -des Auslandes n-ür
ein Urteil , sie sind zwecklos, sogar schädlich in
ihrer Wirkung.

Der erste Versuch -eines dem -vorzugsweise er¬
ziehlichen Zwecke dienenden Gefängnisses wurde
mit dem Gefängnisse zu Borstal gemacht, welches
diese „straserziehliche" Behandlung Jugendlicher
für einige Jahre probeweise emgesührt hat . Das
System führt den Namen . „Borstal -System " und
die -betreffenden Anstalten werden „Borstal -lJn-
stitntions " genannt . Der bisher beobachtete Er¬
folg läßt weitere günstige Resultate -erhoffen.

Für die Beschäfigung der Gefangenen gelten
folgende Grundsätze: Alle Bedürfnisse -der Ge-
fängni-sverwaltung find soweit irgend möglich
durch Arbeit der Gefangenen zu befriedigen . Die
Herstellung von -Gebrauchsgegenständen für
Staats - und Reichsbehördenist soweit irgend an¬
gängig zu betreiben. In Landeskulturarbeiten
sind Gefangene in weitestem Umfang zu be¬
schäftigen.

Die Zahl der für Privatunternehmer -Beschäf¬
tigten ist tunlichst zu beschränken, unter allen
Umständen ein Unterbieten der freien Arbeit zu
vermeiden. Dementsprechend werden Nicht nur
alle häuslichen Dienste in der Anstalt dürch Ge¬
fangene geleistet, sondern auch die Instandhal¬
tung der Gebäude, alle Um- und Ergän -zungsbau-
ten ja sogar die Neubauten bis zu den großen
Zellengefängnissen hinauf durch Gefangene aus¬
geführt . Für Reichs- und Staatsbehörden werden
durchschnittlich 6769 Gefangene beschäftigt. Zu
Landes -kultü-r-arbeiten , die sich über -alle Provin¬
zen des preußischen Staates erstrecken, wurden
1262 Gefangene verwendet. Nur 3661 GesM -gene,
19 v. H. der Gesamtzahl, arbeiteten für Unterneh¬
mer, . darunter waren eine große Zahl Kurzsich¬
tige und Gebrechliche, die mit sogenannten Ver-
lege-nhe'itsarbe -iten : Tauzupfen , Fcdernrcitzen,
Tütenkleben usw. -beschäftigt wurden.

Den Gefangenen sind im Berichtsjahre für
fleißige und gute Arbeit Belohnungen in Höhe
-von 267147,69 Mark gutgeschrieben. Ter Ge¬
samtbetrag der Gutschriften belief sich auf
872 487,28 Mark . Die Beträge sollen -den Gefan¬
genen nach ihrer Entlassung den Weg zu einem
geordneten Leben erleichtern. Geringere Sum¬
men -werden sofort eingehändigt, größere dagegen
den Fürsorgeorgancn zur Aushändigung oder zur
Vörwendung im Interesse der Gefangenen über¬
wiesen.

Ter Erlrag der Gefängnisarbeit erscheint
durch die geringere Ueberlassung von Arbeitskräf¬
ten an -die Unternehmer beeinträchtigt , da für
sämtliche für die eignen Anstalten geleisteten Ar¬
beiten Arbeitslöhne außer -Ansatz -bleiben ; es han¬
delt sich hierbei -im Berichtsjahre -allein uin
1 570108 Arbeitstage . Für Reichs- und Staats¬
behörden werden für den Arbeitstag nur 0,40 Mk.
in Rechnung gestellt, das sind weitere 2 426 900
Arbeitstage . Bei einer gleichen Lohnzahlung wie
in den Unternehmerbetrieben (etwa 0,60 Mark
für den Arbeitstag ) würde sich ein rechnungsmä¬
ßiger Mehrertrag von 1 427 500 Mark ergeben.

arm und unkultiviert ist, daß sie noch immer auf
bessere Verbindung mit dem Festlande , auf Aus¬
bau der Eisenbahnen (1906 nur 1036 Km., dar¬
unter 618 Km. Sekundärbahneu ), bessere Aus¬
nutzung der natürlichen Hilfsquellen , Hebung der
primitiven Wirtschaftsmeihoden, der Industrie
wie des Landbaues , Errichtung von Schulen , Un¬
terdrückung des Banditenwesens , der Blutrache,
der Auflehnung gegen Recht und Gesetz und auf
eine angemessenere Verwaltung und Rechtspflege
wartet , ist allbekannt.

Weniger bekannt dürfte sein, daß das Elend
eine unheilvolle .Unterernährung und ' körperliches
Zurückgchen der Inselbewohner yerbeigesührt hat.
In einrgen Bezirken haben bei den letzten Aus¬
hebungen nur 5 v. H. oder noch weniger der Ge-,
stellungspflichtigen tauglich erklärt werden kön¬

nen. Wie es mit der Volksbildung steht, zeigt die
Zahl der Analphabeten, die größer ist als in jedem
anderen Landesteil . Von den mehr als sechs
Jahre alten Personen können — ungeachtet des
seit fast 50 Jahren bestehenden obligatorischen
Schulunterrichts ! — 68 v. H. weder lesen noch
schreiben!

Auf die moralischen und rechtlichen An¬
schauungen im Gebiete ' von Ruoro, einem der
wirtschaftlich und geistig entwickeltstenTeile der
Insel , fällt verblüffendes Licht durch einen Mord¬
prozeß, der soeben in Sassari verhandelt wird.
Im Dorfe Bctti war während der lärmenden
Faschingsfeier der Gemeindevorsteher Dr . Angela
Mossa, der inaskiert anc Tanz auf öffentlichem
Platze teilnahin , erschossen worden. Der gleich¬
falls maskierte Täter entkam unerkannt . Die
Nachforschungen führten zur Verhaftung dreier
Verdächtiger, eines gewissen Francesco Cavada,
der gedungen sein sollte, den Mord zu begehen,
und zweier Auftraggeber . Ihr Motiv soll Rache
und Bosheit gewesen sein, weit Mossa energisch
dem Unwesen des Brigantaggio zu Leibe gegan¬
gen war und die Verächter des Gesetzes schonungs¬
los verfolgt hatte.

Nicht wenige Zeugen hielten, wie gewöhnlich,
aus Furcht vor Rache hinter dem Berge ; nur
die Verwandten und Freunde des Ermordeten,
die nach dem Landesbrauch berufen sind, seinen
Tod zu rächen, sagten aus , was sie wußten , aber
mit allen Zeichen der Geringschätzung für das
Gerichtsverfahren . Ein Zeuge erklärte mit dem
Ausdrucke vollster Ueberzeugung: „Wozu der Pro¬
zeß ? Wozu soll er führen ? Warum so viel Geld
wegwerfen ? Die Familie des Ermordeten hätte
das Geld für Rechtsanwälte und Stempelpapier
verioenden sollen, jeniand zu dingen, der den
Cavada umgebracht hätte !" Und eine Kusine des
Ermordeten , ein schwarzhaariges Weib mit Augen
lvie Stahlklingen , erklärte : „Man hätte den Ca¬
vada nicht festnehmen brauchen; ich hätte ihn auf
demselben Platze umgebracht, wo er meinen Vetter
niedergeschossenhat !" . . . Mau vcrneht hiernach
die gewaltigen Hindernisse, di- sichs -c Verschmel¬
zung des sardinischen Volksstammes mit den
übrigen Italienern und dem Eindringen der
modernen Kultur in die Insel entgegenstellen;
aber auch die dringende Notwendigkeit, mit einer
planmäßigen Volkserziehung wenigstens zu be¬
ginnen.

Schulärztliche Msorge.
Der Schularzt iu 400 deutschen Städten. — Die Sozial,
deriichrrung. — Tic Bekämpf»»» der Tuberkulose. — Kein

Nachmittagsunterricht. — Das Abiturientencr-me».
Ueber die schulärztlicheTätigkeit gibt ein Ar¬

tikel von Medizinalrat Professor Leubuscher in
der „Umschau" wertvolle Winke. Etwa 400
deutsche Städte haben nunmehr die schulärztliche
Fürsorge eingeführt , daneben auch einige Land¬
schulen. Zu bedauern ist es, daß die Schulärzte
noch zu wenig in der Lage sind, autoritativ ein¬
zugreifen durch einen Druck auf die Angehörigen
des Kindes oder durch Verfügung besonderer Für-
sorgemaßnahmen . Die Schularzt -Einrichtung mutz
ergänzt werden mit einer möglichst kostenlosen
oder billigen Behandlung kranker Kinder bei
Polikliniken usw. In kleineren Städten und auf
dem Lande ist hierfür noch nicht genügend gesorgt.

Professor Leubuscher befürwortet die Ein¬
reihung auch der Kinder in die Sozial -Ver-
sicherung, um ihnen gleichfalls dürch die Land.es-
versicheruugsanstalten und durch die Kranken¬
kassen unentgeltlich Pflege und Behandlung zu
verschaffen, was auch im Interesse der Ver¬
sicherungsanstalten liegt ; denn manche während
der Schulzeit erworbene und vernachlässigte Lei¬
den, die bei rechtzeitiger Behandlung bekämpft
werden können, führen späterhin zu frühzeitiger-
Invalidität.

Besonders wichtig ist die allgemeine Aufklä¬
rung der Bevölkerung über die Schularzt -Km-
richtung und über Hygiene im allgemeinen.
Strenge Vorkehrungen erfordert die Bekämpfung
der Tuberkulose, und zwar Absonderung der mit
Tuberkulose behafteten Kinder vom Schuluntere"
richt, denn jedes derartige Kind bildet eine 'schwere
Gefahr für seine Mitschüler, Errichtung von Heil¬
stätten für tuberkulöse Kinder, sowohl an der See
wie in Wald und Gebirge, ferner -Errichtung von
Waldschulen usw. Gewissenhafte Kontrolle soll
die Infektion der Kinder durch erkrankte Ährer!
verhüten . Weiterhin bedarf die Skoliose (Rück- '
gratverkrümmung ) besonderer Aufmerksamkeit; ,
denn sie kann die spätere Erwerbsfähigkeit sehr
beeinträchtigen . OrthopädischeTurnstunden wer¬
den hier von Nutzen sein.

Auch in den höheren Lehranstalten sollte die
schulärztliche Tätigkeit mehr Eingang finden:
Kurzsichtigkeit, Störungen des Nervensystems und
der Zirkulation treten im Zusammenhang mit
den großen Anforderungen der Schule vielfach
auf . 60 bis 80 Prozent der -Schüler in höheren
Schulen sind oftmals hochgradig kurzsichtig, und
fast ebenso viele sind nervös, blutarm , leiden^ün
Kopfschmerzen uskv.

Der Verfasser befürwortet die Abschaffung des
Nachmittagsunterrichts , die Einführung von Kurz¬
stunden, die nicht mehr als 40 bis 45 Minuten
dauern und die sich vielfach schon bestens bewährt
haben . Er verlangt ferner Abschaffung des Abi-
turientcnexamens . das außerordentlich schädlich
ist, und meint : „Keine Prüfung , die der Arzt, der
Jurist , der Philologe abzulegen hat, greift -.so tief
in das seelische und körperliche -Befinden des
Menschen ein, wie das Abiturientenexamen mit
seinem vielen Gedächtniskram."

Der durchschnittliche Verlust an Körpergewicht
bei Abiturienten iu den Examenszeiten beträgt 3
bis 4 Pfund . Professor Leubuscher fordert Ein¬
führung von Gesundheitslehre in den oberen Klas¬
sen, Aufklärung über die Tätigkeit der Geschlechts¬
organe und über die Gefahren de?' Geschlechts¬
krankheiten für die Abiturienten . Er verwirft
eine frühere sexuelle Aufklärung der Schuljugend
und hält sic erst angebracht bei den die Schüle
verlassenden jungen Leuten. Demgegenüber muß
darauf hingewiesen werden, daß eine solche„Auf¬
klärung " zu spät kommt; denn nicht nur , daß
schon die 14- bis 15jährigen Schüler zumeist aus
ganz anderer Quelle ihre Aufklärung schöpfen, ist
ein nicht geringer Teil der Sekundaner und Pri¬
maner dermaßen aufgeklärt, daß sich ein relativ
erschreckender Prozentsatz von Geschlechtskrcm!- '
heiten 'schon unter den Gymnasiasten befindet
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Im Reiche der Lust.
Technische Rundschau

1. Der höchste Registrierballon.
Von den kleinen unbemannten , nur mit genau

anfgezeichnendenJnstrumenten beladenen BallonZ
die nach internationalem Uebereinkommen sert
1900 non den meteorologischen Zentralstellen aus¬
gelassen werden , erzielte ein am 5. November vo¬
rigen Jahres in Uccle bei Brüssel aufgestiegener
mit der enormen Höhe von 29 Kilometern den
bisher höchsten Rekord. Die Aufzeichnungen, dre
Las -beinahe zwei Stunden in Mattignolles , 80
Kilometer von Uccle, niedergegangene Instrument
'mitbrachte, sind sehr interessanter Art. Der Luft¬
druck betrug in der erreichten Hohe nur noch 10
Millimeter , :d. h. es befand sich nur noch U
der Masse der ganzen Atmosphäre über d»eser
Höhe.

Nicht in gleicher Weise nimmt die Tempera¬
tur nach oben zu ab. Nachdem sie innerhalb der
ersten drei Kilometer sehr ungleichmatzrg ge¬
schwankt hatte , ging sie über dieser Schicht gleich-
mäßig herunter , so daß bei nahezu 13 Kilometer
Höhe 67,6 -Grad unter Null verzeichnet wurden.
Dann aber hörte , wie immer bei solchen Aufstie¬
gen , die Erniedrigung auf und es trat eine all¬
mähliche Tempe-raturzunahme ein , die das Ther¬
mometer in 20 Kilometer Höhe auf - - 62,5 Grad
brachte. In der Maximalhöhe von 29 Kilometern
stand es auf - 63.4. Diese Lei -allen Registrier¬
ballon -Ausstiegen beobachtete, zwilchen 8 und 14
Kilometer Höhe beginnende Temperaturumkehr
(die so§. große oder obere Inversion ) toirb wahr-
schemisch«durch die von der Erde ausgehende
Wärmestrahlung erzeugt. Die relative Luft¬
feuchtigkeit, in den unteren Schichten völlig von
der Wetterlage abhängig, ist über drei Kilometer
Höhe sehr gering . Sie betrug dort nur ^8 Pro¬
zent der Feuchtigkeit am Boden und blieb fast so
bis zur Maximalhöhe , wo sie 26 Prozent betrug.
Die Windverhältnisse der oberen Regionen ze-ig.
der Registrierballon durch seine wechselnde rftug-
richtung ans die von unten mit Instrumenten
verfolgt wird.

2. Motorflieger.
Dasi man einen an ebene öder etwas gewölkne

Tragflächen -gehängten Körper mit Anwendung
von Mäschmenkvaft durch die Luft segeln lassen
kann , weiß nun bald jedes Kind- Alle bis heute
nach zwanzig oder mehr „Systemen gebauten
'Gleitflieger oder Flugmaschinen beweisen nichts
weiter , als daß die Luft -ebensogut tra -gfahig ist
wie das Wasser, wenn man nur dm geeigneten
Mittel anwendet . Einige »venr-ge Leute haben
es sogar zu der Fertigkeit gebracht, -ihre Maschi¬
nen einigermaßen stabil -in -der Lust zu -erhal en
und -eine -bis zwei Stunden droben- zu bleiben.
Und anstatt diese, Fertigkeit m der -stille uner-
niüdlich mit den einfachsten Apparaten weiter zu
üben , erfinden die Aviatiker alle Lage neue Ma¬
schinen und suchen das mechanisch und maschinell
gelöste'Problem immer -aufs neue zu «m«a.
der Einsicht, daß ihre (viel zu schweres Maschi¬
nen in der elastischen Atmosphäre n-ur schwimmen
können, wenn sie ungeheuer schnell segeln -und m
ieder Sekunde zehnmal das entweichende - ust-
kiffen unter -ihren Flügeln mit einem neuen ver¬
tauschen. tun sie das Allerverkehrtestc.

Anstatt ihre Maschinen zu erleichtern und aur
ein einfacheres Antriebsmittel -als den Motor zu
sinnen, bauen sie die Motoren immer kolossaler
um schneller vorwärts zu kommen, -ln,tat
„auf Geiersfittich " wollen sie mit -dem Automobil
Lurch die Luft kutschieren! Auf dm 25- bis 30-
pserdigen Motoren von Wrrght und ^ arman , —e
lagrange u. a . sind schon öOpferdige.gechlgt. und
seht scheinen 100- bis ISOpferdlge Lustdroschken
Mode zu werden . In den Werkstätten der Aero-
nautischen Gesellschaft in Morris Park (bei New¬
port ) wird ein Aeroplan für Mr . Kunball gebaut
in dem ein bOpferdiger Motor acht Schrauben
treiben soll! In Frankreich wird nach Ferbers
Entwürfen eine Flugmaschine von 5̂00 Kilogramm
Gewicht und 100 PS . gebaut . Der vanzosische
Motor-champion Berlin soll sogar eine 15<̂ serdige
Maschine nach dem verkehrtesten aller Systeme,
dem der Schr -aubenslieger , rat Bau haben. Nun
auch die ersten Dampfmaschinen Lokomotiven und
Automobile waren ja abenteuerlichen Aussehens,
und -es hat überall lange gedauert , bis man von
den Bahnen der Laune sich zu dem Nat-urprmzlp
der wundervollen Einfachheit zuruckgefunden hat,
das alle reifen Schöpfungen der Technik kenn¬
zeichnet. . _

Heues aus aller Hielt.
» Gold in Südwest . Die Gerüchte über Vor¬

kommen von Gold in Südwestafrika . etwa 50 Kilo¬
meter südlich von Seeheim , werden von der Lnde-
ritzbuchter Zeitung bestätigt In der unm .tte -
denen Nähe der Kalkfontem-Bahn hat die Schurs-
Gesellschaft „Seeheim" vor ettoa drei Monaten
begonnen, zu schürfen und zu sprengen. Proben
aus den oberen Quarzschichten ergaben daß die
Tonne 2,8 Gramm Gold enthielt . Die Arbeiten
sollen jetzt intensiv in die Hand genommen wer¬
den. da die Ader sich über ISO Schurfse der er¬
streckt und die Annahme einer reicheren Ausbeute
in der Tiefe äußerst wahrscheinlichist. Die Gesell¬
schaft besitzt 150 Schürfselder und hat sich mit
einem Kapital von 30 Mille gebildet.

König Eduard und die Ansichtspostkarten.
Vom letzten Aufenthalt König Eduards in
Biarritz  weiß „Le cri de Paris " mit einer
Indiskretion aufzuwarten . Wre wert bie Geschichte
auf Wahrheit beruht , oder ob die ganze Sache
nur auf Erfindung hinausläuft , können wir
natürlich nicht kontrollieren. Das letztere scheint
uns freilich wahrscheinlicher. Eines Morgens
machte der König, so erzählt das Blatt , in Be-
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gleitung seines Adjutanten den gewohnten^Mor¬
genspaziergang zum „Felsen der Jungfrau . An
der Ecke des Platzes Sainte -Eugenie trat er m
den Laden eines Händlers mit Unfichkspoftkarken,
bei dem der König schon oft gekauft hatte . „Haben
Sie neue Karten ?" „Jawohl . Maiestat ! Re¬
spektvoll und geschäftig legte der Händler seinem
erlauchten Kunden das Neueste vor : Landschaften,
Denkmäler und Seebilder . Aber der Kömg schut-
telte den Kopf: „Ich will amüsantere Karten
haben mehr lustige und heitere mit niedlichen
Frauen darauf ." „Ich wußte nicht, ob ich es
wagen dürfte . Eurer Majestät solche Karten auzu-
bieten !" „Aber gewiß, mein Lieber , wagen Sie
es nur !" Nun ließ der Kaufmann vor den Augen
des Königs die letzten Neuheiten dieses Genres,
möglichst wenig bekleidet und pikant, Revue pas¬
sieren. Da intervenierte aber der Adjutant und
wagte die leis vorwurfsvolle Bemerkung : „M-pe-
stät vergessen sich! Sie jtrtb jetzt König von En^
land und nicht mehr Prinz von Wales . „Ach
was, " entgegnete Eduard VII . lebhaft „m Frank¬
reich bin ich immer Prinz von Wales !"

A Der Vater läßt den Sohn verhungern . Das
Schwurgericht in Freiberg in Sachsen verurteilte
gestern in später Abendstunde den 72iahrlgen
Gutsauszügler Kemter aus Klein-Hartmanns-
dors wegen Totschlags,  begangen an seinem
47 Jahre alten schwachsinnigen Sohne,
zu zehn Jahren Zuchthaus. Kemter hatte seinen
Sohn seit Jahren versteckt gehalten , um ihn syst^
matisch verhungern zu lassen, wodurch er sich
seiner Unterhaltungspslicht entledigte.

G Im Wahnsinn ! Ein furchtbares
F a m i l i e n d r a m a ereignete sich in der Woh¬
nung des Bürgerschullehrers Johannes Hora >n
Plauen . Wahrscheinlich unter dem Zwang einer
nervösen Ueberreizung zog Höra plötzlich einen ge¬
ladenen Revolver und gab auf seine ^ rau und
seine Schwiegermutter mehrere Schüsse ad. Eine
Kugel tötete die Schwiegermutter sofort, wahrend
der Frau ein Auge zerschmettert wurde. Der Leh¬
rer richtete darauf die Waffe gegen sich selbst und
verletzte sich schwer.

& Mord oder Selbstmord? Gerüchte von einem
Morde versetzten gestern vormittag die Bewohner
der Potsdamer Straße in Berlin in Aufregung.
Im Hause Potsdamer Straße 44 wurde die
47jährige Witwe Pauline Lenz geb. Poser , in
ihrer in der ersten Etage belegenen Wohnung tot
aufgefunden . Eine Stirnwunde an der linken
Kopfbälfte erregte den Verdacht, daß man es mit
einem Mord zu tun habe. Die sofort angestellten
Erhebungen bestätigten diese Mutmaßung jedoch
nicht es scheint vielmehr ein Unglücksfall vor-
zulie'gen. Frau Lenz bewplinte mit ihrer 16jäh-
rigen Tochter eine aus vier Zimmern bestehende
Wohnung , die sie teilweise vermietete . Als gestern
früh die Tochter, die in einem nach der Straße
gelegenen Zimmer schlief, sich nach ihrer Mutter
umsah fand sie diese, vollständig bekleidet, mit
dem Gesicht zur Erde gekehrt.-in der Küche liegen.
Da die Frau kein Lebenszeichen von sich gab,

schlug das junge Mädchen sofort Lärm . Die Un
fallstation wurde angerufen ; die Bemühungen des
Sanitätspersonals , die Frau ins Leben zuruckzu-
rufen , blieben jedoch ohne Erfolg . Die Stirn-
wunde scheint sich die Frau Lenz beim Hinfallen
zugezogen zu haben.

M Aus der Römer Zeiten . Durch bie Bereit¬
stellung geringfügiger Mittel sind im letzten Jahre
in der Arena des römischen A m p h i t h e a t e r s
zu Trier  Ausgrabungen gemacht worden, dm
zu bedeutsamen Aufklärungen über die Einrich¬
tungen und den Bau dieses wichtigen altrömischen
Bau -Denkmals führten . Da aber die Mittet
fehlten, um die Ausgrabungen vorerst weiterzu-
führen , und man sich auch anderseits nicht ent¬
schließen kann, die Ausgrabungen mit ihren offen-
gelegten unterirdischen Gängen und Einrichtungen
für maschinelle Versenkungen einfach wieder zu-
zuwerfen, so bietet die Arena dieses vielbesuchten
und bewunderten Römerbaues durch die ausge¬
grabenen und liegengebliebenen Erdhaufen und
die entstandenen Wassertümpel einen durchaus
unwürdigen Anblick. Die Stadtverordneten haben
deshalb den Oberbürgermeister v. Bruchhausen als
Herrenhausmitglied ersucht, bei seiner nächsten
Anwesenheit im Herrenhaus die Aufmerksamkeit
der Staatsregierung auf diesen -Zustand hinzu¬
lenken, und um die erforderlichen Mittel zur Fer¬
tigstellung der Ausgrabungen und, einer würdigen
Instandsetzung der aufgewühlten Arena zu er¬
suchen. Es würde sich um 37—40 000 Mk. Kosten
handeln . Der größere Teil des Amphitheaters ist
im Privatbesitz, und zwar handelt es sich gerade
um die interessantesten, desterhaltensten unter¬
irdischen Teile . Man betrachtet es hier als eine
Ehrenpflicht des Staates , des jetzigen Eigentümers
der Arena, auch diese Teile des Amphitheaters zu
erwerben. Die Kosten würden etwa 50 000 Jo  be¬
tragen . Auch für diese Forderungen wird Ober
bürgermeister v. Bruchhausen eintreten.

@ Von einem Automaten erschlagen. Auf tra¬
gische Weise büßte die fünfjährige Tochter des
Fabrikarbeiters Groll in Herscheid bei Lüdenscheid

fthr Leben ein. Das Kind machte sich an einem
stör einer Konditorei ausgestellten .Automaten zu
ischaffen, als dieser plötzlich umstürzte und die
'Kleine unter .sich begrub. Dem Kinde wurde der
Schädel eingedrückt, so daß auf der Stelle der Tod
eintrat.

hier ft scheuem men -worden. — In der Nay" deS
! Forsthauses Heiligkrcuz war im ,Dinger srtad --

walde gestern nachmittag ein W a ld b r a u ö^ai>s-
gebrochen, der sich schnell über eine große tfta --,e
ausdehnte, so daß in Bingen die Feuerwehr alar-

i miert werden mußte. Diese begab sich zu dem
etwa zwei Stunden entfernten Braidplatze und
wurde erst nach mehrstündiger Arb-- 1 des Feuers
Herr.

cf Aus Rheinhessc», 21. Mai . Eine Stei¬
ge r u n g der Weinpreisc,  wohl aus Grund
der reduzierten Herbstaussichten, macht sich seit
Wochenfrist bemerkbar. Für Nummern , die vor
einigen Wochen mit 440 und 400 Ji  r )Cioer*.ct
wurden, bietet man heute glatt -500 Jl.  Leider

i ist der Weinvorrat , der sich noch in Winzerhanden
befindet, ein sehr geringfügiger und die wenigen,
die mit dem Verkauf ihrer Weinbestände bisher
zurückgehalten haben, zögern jetzt noch mehr in

1 Erwartung noch höherer Preise . Die Weinbergs¬
arbeiten schreiten rüstig fort , da die Witterung

>keinen Einhalt bietet. Doch macht die Arbeit dem
Winzer wenig Freude , da der Lohn auch dieses

i Jahr wiederum ein sehr karger werden wird . Die
Reben rücken im Wachstum nur äußerst langsam
vorwätts . An Portugiesern und Traminern trifft
man wohl schon Gescheine an, doch ist die Zahl

>gering. Am meisten vom Frost geschädigt schei.
nen die Oesterreicher Reben, die in den meisten,
selbst günstigsten Berglagen bedenklich aussehen.
Kaum zeigt sich die erste Spur von Leben in den
seit einigen Jahren so schwer geschädigten Wein¬
bergen, so treten sofort wieder die Feinde des
Rebstockes in d?n Vordergrund , um das wenige,
das von der Ungunst der Witterung noch gnädig
verschont geblieben ist, noch vollständig zu ver¬
nichten. Massenhaft sind schon wieder die ge-

, fürchteten Rebstichler da und heißt es jetzt für
die Winzer , ein offenes Auge auf diese Schädlinge
zu haben, damit sie ihr Zerstörungswerk an den

I jungen Trieben nicht ausführen können.
£ Kreuznach, 24. Mai . Vom Rotenfels stürzte

gestern der 16jährige Buchdruckerlehrling Ruß
von hier ab. Der junge Mann hatte mit drei
Kameraden einen Ausflug gemacht, wagte sich
auf dem Rotenfels zu weit vor und st ü r z t e t it
denAbgrun  d. Schwer verletzt blftb er unten
liegen. Bis ihn seine Kameraden erreichten, war
eine ganze Stunde vergangen. Man brachte ihn
auf einer provisorischen Tragbahre hierher ins
städtische Krankenhaus , wo die Aerzte einen
schweren Schädelbruch  konstatierten.
Heute ist das Befinden des Verunglückten zufrie¬
denstellend.

r . Gau -Algesheim, 24. Mai . Mit den Schluß¬
arbeiten am 'Bismarck türm  auf der Waldeck
wird in den nächsten Tagen begonnen. Es wird
auf der oberen Plattform noch eine Spitze von
5—6 Meter Höhe errichtet. Der von hier aus ge¬
plante Chausseebau ist noch nicht erledigt , da ein
Teil der Grundeigentümer zu hohe Forderungen
stellt. Der Besuch des Turmes , auch von aus¬
wärts , ist jetzt schon ein sehr zahlreicher.

Kus den Nachbarländern.
l. Bretzenheim, 22. Mai . Ein hiesiger

Schweinezüchter bezieht aus einem Hotel in
Mainz die Küchenabfälle. Seit zwei Tagen sind
dem Züchter 24 Schweine ein gegangen.
In dem Abfallfutter wurde Blausäure entdeckt.

k. Bingen, 24. Mai . Verhaftet wurde heute
hier ein wegen Unterschlagung  verfolgter
Kaufmann . Der Verhaftete wurde von Mainz
aus verfolgt. — Ein Fürsorgezögling , der von
Merzig aus gesucht wurde, ist gleichfalls heute

rr >Offenüach, 24. Mai . Der hier verstorbene
Rentner Wilhelm Schramm  hat außer einem
Legat von 50 000 Mk. für die hiesige Handels¬
kammer eine Reihe g r o ß e r V e r m a cht n i s s e
hinterlassen. Der Alicefrauenverein und der
Tierschutzverein erhalten je 10 000 Mk., der Hilfs¬
verein bekommt 20 000 Mk. Außerdem ist eine
Wilhelm Schramm-Stlftung angeordnet , der
600 000 bis 700 000 Mk. überwiesen sind, aus
deren Zinsen Waisen und verschämte Arme
unterstützt iverden sollen. — Der beim stadt. Ka¬
nalbau beschäftigte Franz S e e g e r wurde wegen
eines an einem Schulmädchen begangenen S 111.
lichkeit sv erbrech ens  verhaftet.

I . Bacharach, 24. Mai . Der Winzerverein
Manubach hat seine sämtlichen Weine aus dem
Jahrgange 1808 zu 570 Mk. das Fuder verkauft.
Auch der Oberdiebacher Winzerverein hat seine
gesamten Kellervorräte abgeseht. Die Preise sind
unbekannt geblieben.

b Darmstadt , 22. Mai . Während die Frau de»
Eisenbahnaffistenten Schneider  mit ihren
häuslichen Arbeiten beschäftigt war , beugte sich
ihr lljähriges Kind derartig über die Fenster¬
brüstung  der im 3. Stock gelegenen Wohnung,
daß es das Uebergewicht bekam und in den Hof
hinabstürzte . Glücklicherweise wurde der Fall
dadurch abgeschwächt, daß das Mädchen auf eine
im Höf mit Wäsche behangene Leine aufprallte.
Der Sturz war dadurch gemildert ! und ist das
Kind deshalb' mit nicht allzu schweren Verletzun¬
gen davongekommen.. — Gestern erschoß  sich
in der Tanne der 34jährige Kaufmann Max
Neumann  aus Berlin . In einem Briefe gab
der Lebensmüde als Grund zu der Tat ein lang¬
jähriges Kopfleiden an.

I. Darmstadt , 24. Mai . Gestern wurde zwi¬
schen Büttelborn und Klein-Gerau eine junge
Frau  von einem Fremden überfallen.  Nach

! heftigster Gegenwehr wurde die Arme überwäl¬
tigt und in ' einen Graben geschleppt und dott
unter den schwersten Drohungen vergewal¬
tigt.  Der Fremde soll sich in der Richtung nach
Griesheim entfernt haben. Die hiesige Staats¬
anwaltschaft stellte sofort Ermittelungen an, doch

1 ift der Täter bis jetzt noch nicht gefaßt.
Alzey, 24. Mai . Gestern unternahm dm

Holz- und Kohlenhändler Johann L a w a l l da¬
hier mit noch zirka 10 Personen einen W a gen¬
au  s f l u g nach der „Teufelsrutsch " nach Wen¬
delsheim. Auf dem Heimwege versagte plötzlich
die Bremse. Das Pferd wurde scheu und stürmte
über die Aecker. Sämtliche Insassen wurden
aus dem Wagen geschleudert.  Eine
Dame erlitt einen A r m b r u ch. Die anderen
kamen mit Hautabschürfungen und kleineren Ver¬
letzungen davon. Den Verletzten wurde im Kreis¬
krankenhaus die erste ärztliche Hilfe zuteil . Der
Wagen war in mehrere Stücke zerbrochen.

Marx &Co.
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Kaufhaus

mit
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Handel und Industrie.
Die Börse der Woche.

Nach der Realisierungs -Phase der Vorwoche hat die
Berliner Börse gegen Schluß der Berichtswoche , die dies¬
mal durch den Feiertag gekürzt wird , ihre feste Tendenz
wiedergewonnen , wenn auch das Geschäft an Regsamkeit
vermissen ließ . Die konservativen Anträge über eine
Cotierungssteuer , welche eine neue Bedrohung der Lei¬
stungsfähigkeit der Börse befürchten lassen , wirkten auf
die Unternehmungslust retardierend ein . Besonders Bank¬
aktien lagen still und verkehrten in abgeschwächter Hal¬
tung . Eine Ausnahme machten die Aktien der Deutschen
Bank , die sich um eine Nuance höher stellten . Am Mon-
tanmarkt war von den ! jüngsten Pessimismus . nur noch
wenig zu spüren.

Tie Nachrichten aus Amerika , dis eine Aufhebung der
Reduktion der Arbeiterlöhne mit dem 1. Juni in Aussicht
stellen , sowie Preiserhöhungen der Drahtwerke stimu¬
lierten den Markt und veranlatztcn Deckungen seitens der
Baissiers . Die leitenden Papiers erfuhren fast durch-
gshends ansehnliche Kursbesserungen , besonders Deutsch-
Luxemburger , Laura , Dortmunder , Bochumcr und Phö¬
nix . Dagegen verkehrten Kohlcnwerte in nachgebendcr
Haltung , besonders Harpener auf Gerüchte über einen
bevorstehenden Kapitalbedarf der Gesellschaft , fotzte auch
die schlechte Situation des Koksmarktes . Amerikaner
charakterisierten als wenig angeregt und schwankend , die
guten Einnahmen der Canada - und Baltimvrebahn blieben
ohne Wirkung auf dieKurse.

Bon sonstigen fremden Bahnen führen wir Lombarden
als behauptet , Warschau -Wiener als höher gefragt an,
letztere auf die Tariferhöhungen für Kohlen , Prinz Henri,
als belebt und höher . Etektrizitätsaktien erfreuten sich

größerer Beachtung , Edison und Siemens erzielten Avan¬
cen . Schiffahrtswerts fest . Am Rentenmarkt erfuhren
die leitenden Werte nur geringfügige Veränderungen . Ter
Kasfamarkt für Jndustriepapiere wies zahlreiche Kurs-
besfcrungen auf , besonders für Maschinenfabriken,
chemische Werke und einzelne Bergwerke.

Martin Jacoby & Co,
:;fj ' *

Die Börse vom Tage.
Berlin , 22 . Mai . Die Börse eröffncte schwach . Die

gestrige Verstimmung wegen der Steuerpkoixkte , die spe¬
ziell gegen die Börse gerichtet find, -wirkte auch heute läh¬
mend auf die Unternehmungslust , dazu trug auch der un - .
günstige Bericht über die Lage der Eisenindustrie in Rhein¬
land und Westfalen bei . Nach der „ Rheinisch -Westfälischen
Zeitung " ist die Marktlage unbefriedigend , da es an Neu-
Austrägen fehlt und in Stabeisen die Preisunterbietungen
wieder schärfere Formen angenommen haben sollen : auch
der Düsseldorfer amtliche Bericht lautete wenig zuversicht¬
lich . So kani es , daß die besseren Berichte von den weft -^
lichen Börsen ganz einflußlos blieben . In Montanwerten
waren Realisierungen vorherrschend ; die Kursbewegungen

schwanlten in Hüttenaktien zwischen 14  und 5/g Prozent.
Bergwerksaktien unregelmäßig . Banken schwankend und

zwischen 1^ bis 3̂ niedriger . Von Bahnen Franzosen
abgeschwächt . Lombarden gedrückt auf den sehr ungünstigen
Geschäftsbericht . Lrientbahn fester auf günstigen Wochen¬
ausweis . Prinz Heinrichbahn auf Angebot zum ersten
Kurs schwach , desgleichen Warschau -Wiener . Baltimore
gebessert ; Kanada auf London schwächer . 3proz . Reichs-
anleihe 0 .10  besser , Japaner auf London besser , 1002 Russen
auf Realisierungen schwach . Schiffahrtsaktien stetig , Trust •

Dynamit auf Deckungen zum Wochcnschluß 15/g Prozent
höher . Allgemeine Elektrizitätsaktien auf Gewinnreali-
siecungen zirka 1 Prozent schwächer . In zweiter Börsen¬

stunde Diskonto Kommandit gut erholt . Montanwerts bei
ermäßigten Kursstand gut behauptet . Gefamtverkehr
äußerst still . Kurse meist nominell . Tägliches Geld 4,
Ultimogeld 314.

Die Börse schloß auf vereinzelte Deckungen im allge¬
meinen fester , wozu auch die vorwiegend gute Haltung des
Kaffamarltes beitrug.

Pribat -Diskont 2 U,  Prozent.

Frankfurt a . M ., 22 . Mai . Kurse von 114 — 2 Uhr.
Kreditaltien 200 .60 . Deutsche Bank 241 .60 a 242 .10.

Dit -konto -Komm . . 187 — a 187 .50 . Dresdner Bank 151 .25.

Staatsbahn 154 .40 . Lombarden 17 .30 a  40 . Baltimore
u . Ohio 113 .50.

Tie Börsen des Auslandes.
Parts , 22 . Mai , 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente

97 -80 . Italiener — .— . 4 Prozent Rufs . Ions . Anl . Ser.
t und 2 90 .20 . 4 ’ Prozent So . von 1901 — .— . Spanier
äutz . 98 .90 . Türken ( unifiz .) 03 .60 . Türken -Lose — .— .
Banane Ottomane 727 .— . Rio Tinto 1915 . Chartered
30 .— . Tebeers 339 .— . Eastrand 136 .— . Goldfields 153 .— .
Randmines 237 .— .

Mailand , 22 . Mai , 10 Uhr 50 Min . 4 Prozent
Rente 105 .20 . Mittelmeer 414 .— . Meridional 702 .— .
Banch d 'Jtakia 1301 . Banca Commercialo 827 — . Wech¬
sel auf Paris 100 .65 . Wechsel auf Berlin 123 .82.

Kaffee und Zucker,
Havre , 22 . Mai . ( Kaffee .)
Tendenz : kaum stetig.

Magdeburg , 22 . Mai . (Zuckerbericht .)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 10 .45 — 10 .60 . Nach-

produlte 75 Grad ohne Sack — .— . — .— .
Stimmung : ruhig.

Seite 7
Brodrafftnade 1 ohne Faß . .Kristallzucker 1 mit Sack.

Gem . Nafsinade mit Sack , Gem . Melis mit Sack , alles
unverändert.

Stimmung stetig.

Rohzucker 1 . Produkt transtto frei an Bord Hamburg.
Stimmung : ruhig.

Wetter : warm und heiter.

Märkte und Messen.
S . Bingen , 24 . Mai . Der hier abgehaltene Groß - und

Kleinviehmärlt war mit etwa 470 Stück Großvieh und 430
Kälbern befahren . Dabei entwickelte sich ein lebhafter Gc-
fchüftsgang , so daß die meisten Tiere rasch verkauft wurden.
Im allgemeinen waren die Preise für Großvieh etwas

gedrückt. Für 14 - bis Ŝ jährige Kälber wurden 80— 95
Mark , für Jährlinge 120 — 130 M,  für junge Kühe von
kräftigem Körverbau 240 — 320 M,  für ältere , trocken-
stehender Tiere 200 — 240 M,  für ältere milchgebende Tiere
240 — 280 M,  für hochträchtige Kühe 270 — 350 M,  für
Rinder 180 — 220 M,  für Fahrkühe 300 — 370 M  bezahlt.
Das Paar Fahrochfen schweren Schlages erbrachte 80g
bis 860 M,  mittleren Schlages 640 — 750 M,  leichteren
Schlages 600 — 630 M.  Für Fettvieh wurden im Zentner
Schlachtgewicht folgende Durchschnittspreise erlöst : Für
Ochsen erster Qualität 76 — 79 M,  zweiter Qualität 72 — 74
Mark , dritter Qualität 68 — 70 M.  Für Rinder erster
Qualität 75 — 76 M.  zweiter Qualität 70 — 71 M,  dritter
Qualität 64 — 66 M.  Für Kühe erster Qualität 73 — 75
Mark , zweiter Qualität 66 — 68 M,  dritter Qualität 62
bis 64 M.  Für Kälber erster Qualität 78 — 80 M,  zwei¬
ter Qualität 75 — 77 M,  dritter Qualität 72 — 74 M.
Schweine kosteten in der Umgebung im Zentner Schlacht¬
gewicht 68 — 70 M.  Ter nächste Biehmarlt . findet am
Donnerstag , den 3 . Juni statt.

Berliner Börse , 22 . Hai 190 ®» Berlin . Bankdiskont 3'/2°/o, LofflöardzJnsfuß4'/i °/o, Privatdiskont 2»/*•/•
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergeslellt.
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Ot.Rchs.Sohatzl 4
do. 1. 4. 12 4
do. 1. 7. 12

Pr.Schatzl 912
Ot Raiohs-Anl.

do. do.
do. do.

do. Sohutzg.08
Preuss .cons.A.

do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Gass.landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

H«saStA:93/00
do.9603 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
0stpr . Prv. 0bl.

do. do.
Pomm. Prv.Anl.
Poien . Prv.-Anl

do. do.
Rhoin.Pnr.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.land -Kult

Teltow. Anleihe
Wostf.Prv.-Anl.

de. do.
do. de.

Westpr. Pr.Anl
AllonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1382/98
do, St.-Syn. I.

Breel.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charitlb.89/93

do. C7*.17

101.508
101.506
101.60G
löl .GObG
103.201«
95.80M5
86 .70b

101.8038
95.80bG
86508

103.20bG
102.7586
101.708

S5.!6bG

93.40B

83 .208
95 .25b
95 .808

101.708

83.40b

101.0086
93.106
93.256
94.4986
87.256

182.3086
101.103

102.00b
88 .006
93 .908

101.7586

101.006
93 756
98 .906
97 .0088

U» 253

95 .006

Obarltt. 95/96
Cöln.St.-A.v.98
OOsseld. 88/03
Elberf. St.0. 99
Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01 .02.04

Magdab.91u10
do. 06 u. 11
do. 75/91 u02

MundenerSt .A
Naumburg. 97
Pemor St.-Anl
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wieebad. 1901

'Berl. Pfdb.
do. do
do. neue
de. do.
do. do

CnUdsch,
do. do.
do. do

Kurutleum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.
do. neuld
do. do.

Poseosche
do.

Säohsisch
do.
do.

Sehls, altl
do. L. A.
do. 1. 0.

SchlHIstLc
do. do.

Weatitand
do. do

Wstp.ritt.
do. do
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do.

108.906
101.80b
94 50bB
86.80bG

93.806
94.406
94.00»

101.006
96.106

101.256
95.806

101.106
101.106
101.0086
95.506
93.756

101.706
101.706
94.606

100.906
94.256

93.806
93.806
94.500

94.1OB
84.586
97.006
95.600

101.5066
93.50bG
94 7066
85.506
94.50bG
86.006

101.60b
95.0066

101.106
95.106
85.503
96106

101.006
101.006
93.800

100.706
101.1ObB
93.606
94.756
85.006
92.2586
84.106

101.30G
94.406

iV

Pomm. .
do. .

Posensoh
do.

Preuss.
00.

Rh.-Westf.
00.

Sächsisch
Sohle: .

00.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöin-Mind,P.A.
Hamb. SOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb.4OTU.

4 1101.586
3S 94.3066
4 |101.603

94.403
101.406
94.606

94.306
101 306
101 596
94.506

101 256
94.406

158 00b
202.5066
138.70hl
150.50b

39.40b

|Ung.Siastsr .97
Bucar. Aul. 98
B.Air.StA.IOOL
B.Air.St.A. Pes.
Lissabon. St.A.
Stockh.SLA. 34^

Ausländische Fonds.

101.25b

Argent.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chili Gold-Ani.
Chin.Anl.Kl895

do. ».1896
do.

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.11.10.1.7
do.

MexikanAnl20L
Oesterr. Golds,
do. Papierrt.do. Silborr. .
do. ! 860Lose

Port.StA.unf.il!
do. III. Soec

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
00; oo. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Gr.

SaoPaulo6. A.
Schwed.StA.88
Sero.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905 . .
do. lose . .

Ung. Goldrente

102.70b
29.4ÜG
51 .00G
40 .2556
51.256
95.90G
90 .0056

102.906
100.25b

94.3056 ! do. Kronenrn-

83 .50bB
97.406
95 .00B

103 !0G
80 .20b6

OsuiscJis Hvpetii.-Piandfc.

Eissnbann-Stamm-Aktien

99.006
97.75b
89.2056

4^ 100.1OG
' 163.0056

63.8056
11.7556

102.408
80.406
86.806
38.9056
96 .505
85 .5GbG

110.756
58 4056
96 .505B
81 .25b
93 .906
86.2056
84 .5056

146.501/0
96 .00V
93 .705

Alle. Di.Kleine,
eraunschw. Ld.
Creielder . . .
Eutin-Lübeck .
Haiberst. Blank
Halla-Hettsi.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
do. Südb.fLb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri.
Zschiok.Finstw

SSI10Ü60G
5^ 1281ÜG
6^ 117 756

83 .903
4SS-
3Ü
4ü
8'
3ü
4*
6!
0
0

3.4
5

13!

101.306
185.256
51 003
S6.J0b

154.00b
17.50bB

111.003
81 .23 b

129.40b

hisenbann-Prior.-Obllqat.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Cariludw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.Stalt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Südöst.(Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Bomb.
Mosco-Kursk
0relGriasi89er
Süd -Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew
Mose.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk' gar.
Süd-Ost 1897
do. 1098uk .08
Wladikawk. 38
Anat.Eiso.-Oijt.
do.Ergänz.flitz
UalEisb.O.si.g.
Ital.Mitteimeer
Cntr.Pac. 194S
S.LouisS.Franc
St.louisil . Incß
SouthPac.1912
TehuanicD.G.A.

78.75b
100.2556

96 7056
95 .306
86 .806

99 .506

58 5056

95.60b

85.005B
8600b

89.30b
95.5056

8510b
85.00bG
85 .00bG
86 .806

102.1056
101.5056
72506

86 906

8erl.Hyp.-8ank
B.HB.Y.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.illu.IV.uk15
do. VIIu. VIII
oo. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.
do. XVI.XVII1

Dtsch. Gracr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XIMO

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. di . 1908
Hann. Bodcr. I.
do. oo. II.

Jfteckl. H. u. W.
do. do. I.
do. oo. II.

Meokl.Str. H.8.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv
do. 1313

Mitteld.Bdcr.i
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lii
Preuss Bodc.IV
do. X
do. XIII-XVII
oo. XI.

Pr.Csntt .Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. i . 06 uk. 16
do. tr. 07 uk. 17
do. v.86,89 .94
do. v. 04 uk. 13
ao.G-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. ao. oo.
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. oo.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914.

3* 92.756
4^ 102.006

99.7556
100.006
101.0056
95.606
55.506

100.0056
140 006
117.305B
1GO.006
99.8056
39 9056
94.256
99.9056

100.4056
100.2056
94.0056
35.506
93.506

100.206
36.006
93.7556

107.106
100.1056
100.2056
100.2056
100.506
34 1056
94.7056
89.406
94.506

100.206
99.9056

4Ä114.506
4* 111.006

100.2656
83.7556

100.306
100.4056
100.906
101.0056

84.0056
34.006
94.30bG
35.206
88.3056
92.7556
39.306
99.8056

101.00G
89.756
33 8056
94.005B
39.7556
39.9056

1001056
100.1056

PrPtb XXVII.15
OO.XXVIII1917
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleinb.-Obl,
do. Comm.-Obi.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
oo. Comm. Obi.
Rhein-WB.I.III.

ao. II. IV.
Sächs.Boaencr
SchlesßodcrPf

oo. ao.
Westd.Boaencr

ao. ao. III

100.1056
101.0056
96.1OG
96.006
94.526
38.7556
34.756

101.6056
37.7556

100.406
83.4056
34.006

100 006
33.806
35 0056
99 806
82.706
99.906
33.606

Pr. Pfanaor .ßk. n 143.00 b
Rcichsbank . . i .r. 147.5056
Rhein.Disc.Ges 7 128.50HG
Rhein.Hyp.-3k. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8X159.250
Russ.Bk. f. a.H. 10 143.10W3
Schaaifh.Bnkv. I 133,GCbG
Schles. Bankv. 7V159.7556
Südd.Bodencr. 8 130 OOB
Wstd. Boancr. 1%143 7556
WasifLippVerB 6X104 SOG

Inäusirin-Aktien.

Bank-Aktien.
Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrlHandeisGes
do.Hypoth.ß. A.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw/Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg

ao. WechsI.B.
Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.'
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank
Königsb.Ver.ß.
Leipz. Cred.-A
Lüb. Comm.-Bk
Magdeo. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. Bodcr.

ao. Creriitb.
Mülheim. Bank
Naiionaib. f.Dt.
Norad.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.0tr .8d.0r60
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .

7^ 133.1OB
8^ 160.0056
9 172.75b
68130 .2556
0 161.75B
68121 .006
8 158.256

109.0056
100.006
111.306
131.905G
242.50b
103.9052

78147 .756
9 188.1056
78151 .4056
38164 .2556
8 161.9056
9 177.80b
78142 .25bG
8 157.756
78 127.006
" 123.756

169.25b
125.506
116.006
123.75bG
146 506
102.755V
121 006
106.506
121.8056
113.7556

78135 .0056
7 126.2556
3 162.005
9 139.966
58125 .005V
v 119.S0bB

Accumulat. Fab
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Contin.
AnhalterKonlen
AplerbeckBgb.
Arcnberg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr.
do. Elekt -W.
ao. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.f
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh.
BösperdeWIzw.
Braunk.u.ßrik.l
BraunschwJutc

do. Kohlen
Breitend. Gern
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federsi
CölnerBergw-VSO
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgb
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenn.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC

ao. Akt.-Br.
do. Uoion-Br.
ao. Vicioriaör

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestoniSalin.
Eintracht Brnk.

128208 .0056
81 QObG
92756

235 .70b
215 .75b
110.7556
110.7556
150.006
420 .2556
269 .80b

98 256
104.0056
175.10b
260 .5056

17 308 .0056
18 '

195.256
433 .506
112 90b
272 .00b
392 .006
205 2556
220 .008

9.5056
692 .G05G
192 0056
319 .0056
347 90 b

62.60 b
304 .508
318 .006
107.006
164.2556

22 303 .0056

Elberf. Farcen
Etberf. Paniert.
Engl. Woliwar.
Eschwoii.Brgw.
EssenerSteink.
Flensö.Schiffb.
Freund Masch.
Frisier &Rossm
Geisenk. Brgw.
GeorgMar. St.P
GermaniaDrim.
Gerresh .Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
Görlitzer Eisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener Brgo.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u."
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Kaliw. Aschersi
Kattowiizßergb
Kielerschlösse
KöhlmannStrk.
König Wilh. cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.

24 409 .75b
73.0056

103.5056
191.306
163.8016
146.25b
331 OOG
116.0056
182.0356

2320056
102.506
226.50b
117 5056
102.50b
184.756
227 .7556
245 .00&
137 7556
253 .2556
4Q5.03bGpCyffhiuserhtte

Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grobe
Leopoldshaii
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw.LöweÄCo.
Löwenor.Dortm
Märk.Wsif. Bgw
Magdeo. Gas

do. Bergwerk
Marienb. Kotz.
Massen. Bergo.
MühleRüningn
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C,
NeueBod. -A. -G,

0
6

12
10
10
14
7
9

frc.
11
15
8
9

22
0

26
25

0
108
10
11
12
78

15
10
35
14
27

0
22
10
14
10
18
18
13
12
6

'0
10
10
9
9
7
0
4

14
7

16
12
0
6

35
8
6

10
0

10
88

133 5056
226.75b
142.25nG,
146.506
343.00oG
60 .256

361 .2556
363.001)6
150.2556
143.fi0hG
137.QObG
193.50b
189.0056
157.0056
191.5056
165.0GG
487.0056
233.75b
404.75 b

81.5056
391.506
157.0056
240.2556
137.508
272.5056
248.50
185.0056
204.756
140.1056
130.005
164.506
190.606
164.006
144.4056
115,50oG
36 50nG
53.0056

214 00 B
106.756
266.2556
183.506
106.5056
114.506

113.10b
112.25b
172.2556
74.00nG

175.506
143.7556

Niecerl.KohlnwIlÜ
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B,
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A. .
Pos Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
R’ebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braank.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SaiineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegei Br. .
Schles. Cemeni
do. Zinkhütte

Schönen. Schl.
Schub.äSalzer 20
SchuckertEleki
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. * Haiske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt 5
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Gruö.V.A
Wenderoth
Wsstöregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
oo. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.SHaratm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zoiuer Masco.

170.0056
153.0050
100.1056
86.0056

156.006
184.50b
152.501)6
202.6G5G
101.505G
171.4056
394.00b
253 001)6
167.50b
134.7556
187.5056
152.90b
211.OOG
112.75bB
235.506
102.006
109.506
112.256
138.756
144.00b
156.756
395.G0bB
189.2556
284.4056
126.20b
2290056
133.7556
247.30b
220.00b
552556

10250b
233.2556
139.0056
97.0056

109.006
233.00bG
170 0256
17080b
98 506

198.756
246.756
122.256
100.906
190.10b
219.006
171.7056
104.5056
58;50bG

139.0056
181.506
135.2556
107.506
114.756
81.506

15 [211.40b
185.2556

n

ZellstoffVerein
.Aach. Klb.
ArgeDpfs.
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.Ei.B
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Pack{
doStrassb
HannStrVA
Magab. Str
hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.Eisb BVA

iniiüs

6« 18.50M
7
0
0
8
5X
6
6

5
81
0

10
■'2*1

146.00B

126.06M
U7 .25M

117.50S
124.25WJ
102.75b8
121 00«
18025ba
118Mb
183 50b
74.70b

8* 164J0b
132.10b
9160b3
72 .5069

Alle. ElekLGea.
aö. do.V. u.10

Dortm.Unionl0
do. do.

German.Schff2
FKruppscneOblLauranütte

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem&HlskOÖS

do. do. knv. 3
Wecbse

8-4.
81.
3 M.

AmsiaHttl81.
Brüss.u ^ 8 T.
ChrrstiatilT) T.
Kopenhg.
London
do.

NewYork
Paris.
do.

Wien .
do.

Schweiz
Ital.Plätz
Petersb.

8 T.
2 M.
8 T.
2 M.
8 T.
10 T.
8 T.

r. Sesailsctt.
1 » 1B230B

lOä.COb
102.008
97 .259

100.509
93 .08bB
99 009
96 50b

3* 90 .700
' i :z<
Ahrs.
3 169 .30 b
3 80.3Sb3
4* T1235b
5 1T2.35B
2* 20.425b
2fM .356liO

4.1875S
81.175&
81.109
85.209
84.2569
81.2« «
80.659

_ 5 215^ Sb
Sold. Silber, Bagimoteii.

2UFrancs-ätücbce.|16.265b~
Sovereignsp.Stück 20.4®b
N.RussGoldp.f) 00Rj2T550b(?
Amerikan. Noten
BelgischeNoten. .

i.1L
Fränz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 1OOKr
Russ.Noten1OORbl

4.1825b
80 95bG
20.46b
81.20b

169.30b
85.30b

215.90b
Zt»ll*Couoonskkv*e;321.60b

ist das gesündeste Familiengetränk, vorzüglich im
schmack und billig im Gebrauch. Nur echt im ge¬
schlossenen Paket m. d- ges. jjesch. Bezeichnung Marke
„Ethel“ der Firma -ETBÜXi Malzkaffee - Fabrik

Schiltigheim i. B. — Ueberall erhältlich. —

H. 83

Empfehle mein reichhaltiges

“Ur prima Qualitäten zu enorm
billigen Preisen Stets

Gelegenhsitskäufe
nur die besten Fabrikate . Ga-
ra “ti.6 für jedes Paar . Zum

Beispiel : Seltener Ge-
legenheitskaaf

tad -Boxci-SlislelÄ
_ von ß 35  an

Dammi-Bixtfllf-SfiGfel5 5#
und teurer.

Schönfeld ’s
lier SMiüzar,
2 3 Markfsfrasse 23.

Telephon 4283. (17658

Aufpolicren ,Repariere » von
Möbeln (Altertümern). Reinigen
ocrParxxttböde» , sowie Neukm-
irttigung von Möbeln jeder Art in
rtstcr Ausführung. Schreinerei
« -Sri lieichert , TaunuS-
strotzc 36. ( 18079

BiSä

£

Gutschein.
Ausschneiden!

rD̂ iicffeite genau lefenll

I KnabensRnzfigen 1
dauerhafteste , daher billigste Knaben >BekIcidung

“ Großes Sortiment neuester Muster

1 Knaben-Sweatep —Spiei-Hnzüge1
1 Kinder-Strümpfe und -Söckchen 1

Strumpfwaren - und Trikotagenhaus i7707  1

| MüWjasse 11—13 . 1

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.
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820 . König!. Preutz. Klass- nl-tterie.
S. Klaffe. 13. Zichnngstag . 22. Mai 1909. Vormittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

8 207 75 79 372 85 445 650 694 707 862 938 1076 636
94 852 2026 (.3000 ) 67 295 359 716 956 60 3120 87 642 708
5000 231 (500) 439 70 (1000 ) 631 792 96 (3000 ) 874 914 56
6029 (3000 ) 288 329 97 459 94 604 55 655 833 7 061 (600)
126 37 (1000) 58 469 555 84 8053 57 449 526 745 (3000 ) 829
834 9115 (500 ) 71 649 76 748 (5001 50 867 916

10099 170 (500 ) 489 501 684 770 888 S02 (500) 11163 66
398 407 546 611 57 735 12018 179 269 76 384 554 754 862
956 13329 43 641 603 62 14234 47 349 488 (1000) 741 824
900 16058 (1000 ) 94 303 64 581 (1000) 615 864 1S024 119
221 602 719 1 7037 (1000) 204 46 79 (1000) 509 8 :0 (600)
1 * 126 226 377 438 621 772 961 85 19108 353 459 647 1500)

80032 91 135 607 759 812 16 977 21023 166 288 337
(5001 484 (500) 520 28 70 77 653 708 804 31 (3000 ) 2 2 276 327
<1000) 97 751 827 973 2 3005 62 171 421 561 715 19 2 4468
711 96 804 943 2 5 641 89 95 (10001 837 (1000 ) 960 2 6250
360 644 (1000) 817 40 ( 30 000 ) 27165 386 89 719 (3000)
2 8000 211 308 91 849 2 9068 338 91 405 47 (3000) 508 44 919

30099 128 81 228 675 (1000 ) 826 926 31005 466 583 84
623 (600 ) 68 793 98 980 3 2238 (3000 ) 426 642 664 67 782 878
912 67 80 3 3 068 141 88 (1000 ) 227 39 (600 ) 301 36 646 86
(3000 ) 694 767 (600) 75 86 (500) 872 918 3 4317 30 620 790
911 (3000) 46 3 6022 241 389 404 782 845 933 3 6113 375
655 658 (500) 762 868 991 37114 20 467 664 78 80 98 753
38313 25 408 11 854 (3000) 39033 (600) SS 122 (500) 326
62 (500) 644

40053 575 615 840 86 41242 421 28 (1000) 683 824 83
987 4 2000 116 (500) 67 70 308 (1000) 36 426 508 (3000 ) 73
43403 15 (1000 ) 74 75 503 (500 ) 4 6 4 4019 75 434 58 (500)
813 23 35 (1000 ) 4 5 034 126 (1000) 390 575 753 811 (3000)
46166 316 83 605 (1000) 850 47199 330 48 493 ( 30 000)
615 67 92 603 41 781 (500) 944 4L 48025 43 231 333 817 948
49009 126 232 (600) 633 926

50006 86 118 280 397 444 (1000) 657 685 993 51123 406
749 803 916 5 2285 369 557 616 (500 ) 785 910 5 3095 (600)
147 60 609 893 (1000) 914 5 4153 55 (1000) 360 65 96 410 46
67 76 99 697 838 72 928 33 5 5141 70 234 330 472 562 681
871 922 5 6440 (500) 85 795 835 74 912 (3000 ) 57167 274
307 9 38 86 579 716 819 5 8352 71 442 665 770 98 5 9136
56 87 371 498 743 61 70

60113 35 74 76 (600) 307 445 851 911 61212 33 57 414
667 766 920 29 6 2255 312 573 687 796 893 6 3057 225 95
309 28 428 614 18 903 98 6 4294 (500 ) 316 68 455 836 (1000)
6 5305 30 472 (3000) 806 66 6 6019 68 207 307 19 (500) 409
898 6 7 084 105 41 640 921 6 8227 307 (3000 ) 44 62 4SI 89
542 69245 342 473 510 6L7 95 (500) 720 883 941

70174 235 356 413 (500) 90 (500) 572 832 71227 64 306
666 767 869 (1000 ) 7 2 510 11 13 67 83 777 822 65 7 3001 6
183 (1000) 204 58 334 67 966 94 (3000 ) 7 4 247 346 464 688
696 862 904 7 6129 309 479 670 715 48 917 7 8080 387 609
14 90 (600) 807 (3000) 7 7 663 628 62 95 (30001 832 63 949
78109 90 331 39 769 904 7 8350 91 405 63 68 (3000) 562
642 907 (600)

80131 67 417 (5(0 ) 639 (1000 ) 681 932 81212 60 333 484
661 662 (3000) 875 84 979 83 62058 213 25 59 304 (3000) 61
644 709 (1000) 849 94 8 3088 131 (500 ) 371 650 960 8 4094
199 712 801 £ 6038 168 499 616 58 686 863 86177 331 73
638 602 (3000) 26 849 8 7 364 622 8 8114 94 371 (500) 519
600 828 31 36 8 9013 262 583 869 81 83 (500 ) 913

90020 209 465 605 19 24 30 761 823 (500 ) 916 91011 31
(600) 276 78 99 366 414 695 767 835 55 968 9 2 301 49 447 729
93155 211 307 618 705 929 94161 224 (1000) 602 780 884
95078 410 (500 ) 588 611 41 815 9 6086 87 150 343 699 821
32 89 911 67 9 7014 216 68 594 605 755 959 9 8051 109
(1000) 12 81 406 664 731 809 927 9 S069 189 207 353 (3000)
477 95 531 55 65 (500) 624 93 719 41 (500) 93 805

100054 160 421 58 679 95 641 66 942 (500) 80 101156
267 319 90 408 691 748 66 834 (1000) 919 102554 75 754 69
863 10 3004 255 (500) 489 (1000 ) 929 104042 (500i 200 (600)
15 86 511 (600 ) 819 36 60 195101 200 20 49 402 (660 ) 65 69
690 808 (1000) 60 77 106243 331 463 763 854 10 7033 115
(500) 84 236 694 (3000) 108243 446 (500) 609 16 618 61 85
988 108088 127 66 306 796 915 80

110005 211 352 489 739 967 111242 300 (1000) 423 525
508 68 898 112148 93 99 584 798 856 88 930 94 113126 33
88 446 (500) 590 748 929 114003123 (1000) 27 74 (600) 05 274 348
687 781 995 115068 203 64 616 667 901 99 876 993 116020
630 816 117 103 266 80 629 (3000) 663 815 941 118056 198
352 (500 ) 110011 223 654 606 68 791 (1000) 823 920

120053 67 (3000) 91 109 720 858 121112 231 324 674 808
46 943 122039 ' 3000) 230 35 98 679 643 12 3202 (3000 ! 60
467 518 642 9 9 714 803 955 12 4077 309 (600 ) 67 464 669 604
746 825 12 8 072162 63 75 (500 ) 224 625 653 (3000 ) 778 12 6235
628 38 127 (500) 374 608 637 817 ( 1000) 18 916 1500)
128104 87 471 (500) 625 61 (3000) 66 778 829 921 12 9005 16
31159 (1000) 65 (500) 78 97 358 96 416 82 701 888 (500 ) 985 48

100002 203 314 415 23 629 94 998 1 31005 54 (600 ) 67
108 76 98 614 (1000) 35 949 97 13 2224 68 323 568 933 1S3009
«0 21 423 26 (600) 57 978 1 34123 286 651 (500) 914 UOOO)

952 135137 60 69 72 94 316 flOOO) 935 61 62 13 6060 574
(3000) 896 979 137151 (10001 326 98 411 836 13 8273 331 480
600 (3000 ) 6 (500 ) 727 842 947 13 8039 111 90 564 750

140074 209 410 647 837 141003 94 (1000 ) 350 69 521 724
55) 54 2 047 295 329 69 453 (1000) 513 783 820 37 (1000 ) 76
935 143212 50 66 379 640 618 27 96 785 97 947 144204
365 610 611 62 804 916 145 274 (1000 ) 689 (1000) 611 20
971 146112 (3000 ) 73 262 309 416 (1000) 61 736 812 955 90
147021 61 139 281 830 140024 31 234 68 435 907 35
149 233 87 426 621 751 68 95 883

15 0090 696 639 852 151025 299 313 460 571 705 15 2000
47 382 (500 ) 722 871 15 3 518 619 (500 ) 865 62 15 4027 (500)
47 165 493 (500) 629 32 960 1 5 5016 416 604 870 79 982
15 6213 31 88 484 653 (1000) 683 157197 300 421 53 (500)
654 (500) 15 8035 118 216 67 601 22 76 773 931 SS (3000)
158143 352 612 645 (3000)

160147 543 45 87 616 79 161258 42 4 508 80 812 75 998
162101 272 377 547 618 72 (500 ) 713 16 3033 248 312 622
164121 39 1 434 68 617 735 97 947 16 5 057 (1000) 101 291
400 561 84 611 (1000) 734 79 872 16 6291 434 621 61 74 802
36 944 81 16 7019 265 575 675 853 1 68106 658 705 615 (3000)
988 16S002 8 183 239 349 493 620 915 62

17 0608 774 876 960 (3000) 171006 416 (1000) 35 671 730
868 940 52 (1000) 75 80 17 2176 301 614 858 17 3368 489
653 704 806 41 61 998 1 7 4012 440 1 75145 230 775 1 76124
38 (600 ) 296 388 411 93 637 (3000) 718 (500 ) 849 17 7 311 698
629 909 1 7 8241 65 (1000) 367 660 673 720 37 17 9096 357 916

180280 90 475 695 647 55 181342 595 636 (1000) 76 813
32 (600 ) 56 (500) 18 2020 22 66 79 364 90 515 (500 ) 88 98
694 96 819 20 909 43 1 83055 124 67 91 385 432 89 676
184107 280 311 97 470 653 685 705 921 135076 205 32 334
43 614 931 55 186357 413 28 39 749 50 956 18 7 414 897 903
188026 454 621 63 645 724 189008 267 425 56 655 796 911

19 0041 46 280 358 (600 ) 491 661 85 82 696 925 J 91246
(1000 ) 568 (3000) 774 88 928 19 2 299 429 688 627 938 193116
44 69 98 229 617 635 772 1S4130 88 243 93 419 49 506 601
772 19 5025 94 138 618 (600 ) 25 (600) 734 63 914 196221
56 69 505 606 9 763 89 805 42 197015 (3000) 242 84 348 538
(500) 76 639 19 8019 218 37 322 63 478 620 (1000) 76 601 888
(1000 ) 941 (500) 19 9032 68 99 144 254 311 17 22 629 66 723
(500) 885

S00154 237 311 89 410 619 (3000) 821 201577 (500) 726
34 93 848 81 909 30 45 2 0 2489 595 652 76 734 99 (1900) 991
2 0 3019 233 81 359 894 (3000 ) 900 75 (500 ) 2 0 4303 525 38
699 741 837 62 955 96 (1000 ) 2 0 5190 (500 ) 346 69 610 649
946 2 0 6207 376 458 606 730 13000) 2 0 7 237 75 365 (500)
723 48 880 2 0 8360 773 833 2 0 3219 69 397 99 467 533 85
609 (500) 11 48 729 40 60 (500) 929 (500)

21 0023 190 258 355 576 951 211005 142 234 821 929
21 2129 225 (500) 30 (500) 305 478 582 626 34 64 722 49 816
946 (1000) 21 3316 494 910 41 21 4119 422 (500) 621 44
(1000 ) 766 869 948 21 5893 21 6294 361 457 21 7036 40
143 226 390 428 513 93 (5001 804 21S244 69 87 357 775 916
61 21 9008 63 118 26 634 696 779 989

#20144 385 477 (500 ) 645 71 720 89 2 21450 781 903 11
21 2 2 2 029 33 124 333 68 430 883 2 2 3 257 306 449 (1000)
691 11000) 620 2 24143 76 349 707 886 99 937 2 2 5 036 126
896 (1000) 2 26104 304 (1000) 8 714 43 2 2 7 001 24 152 325
574 609 22 2 2 8162 66 (600) 266 67 313 473 (600) 620 80 83
723 863 928 2 2 9460 922

2 3 0046 (1000) 176 373 98 420 500 973 2 31025 56 (3000)
124 414 643 (1000) 2 3 2096 200 96 419 508 61 82 608 869 988
2 3 3200 22 384 480 643 67 81 23 4041 264 88 488 92 579
(1000 ) 69 235113 375 226031 36100 465 650 237082 89
330 446 587 727 2 3 8091 102 28 203 21 318 624 720 854 (1000)
98 239117 314

240107 22 (3000 ) 364 423 623 (3000 ) 704 899 241041 145
255 72 163 (1000) 589 96 664 809 78 2 4 2335 (3000 ) 429 82 713
821 2 4 3 022 349 74 612 24 (600 ) 24 4022 26 116 85 230 695
740 2 4 6 042 109 225 338 411 693 93 676 777 862 2 4 8034 226
367 561 693 701 70 76 862 913 (600) 18 2 4 7 075 100 375 415
931 24 8058 132 (1000 ) 391 967 74 2 4 9425 56 91 682 804 99 (500)

2 50112 423 32 671(1000) 724(1000) 84 838 63 2 51010
215 98 302 60 592 662 (1000 ) 2 5 2052 186 415 913 2 5 3006
(1000 ) 323 52 605 (500) 832 76 960 (500 ) 2 5 4032 560 81 11000)
90 94 908 12 2 5 5 047 184 201 13 51 79 453 633 624 43 941
2 5 6011 226 355 511 82 (500) 608 41 727 875 910 40 2 5 7 006
564 660 (1000 ) 749 88 828 38 2 5 8069 443 (1000) 89 659 790
2 5 9000 113 16 589 739 834

26 0058 114 789 (500 ) 261071 (600) 171 245 431 (3000)
93 651 813 2 6 2010 533 49 58 694 632 775 862 2 63107
(3000 ) 284 356 (600) 60 447 576 645 (1000 ) 2 64165 287 (3000)
351 64 524 33 629 (3000 ) 983 2 6 5178 302 525 663 (3000) 820
266059 (1000) 403 16 703 33 2 6 7 021 68 91 262 366 580
(3000 ) 829 67 905 2 6 8014 87 312 498 677 703 855 2 69162
206 310 998

210060 279 (500) 781 271155 224 43 (30001 350 (500) 76
733 866 (1000) 962 2 7 2016 3“6 498 700 2 7 3101 (1000 ) 257
96 (3000) 404 6 525 961 2 7 4146 483 641 935 2 7 5108 33
660 992 94 2 7 8299 712 964 2 7 7 ) 84 (600) 204 716 32 938
66 2 7 8343 697 593 (600) 949 (1000) 2 7 9008 14 206 327 646
658 726 86 806

2 80142 93 239 441 742 2 81200 88 384 409 40 97 511 39
689 707 (1000) 77 886 948 2 8 2195 342 494 613 679 875 940
60 89 2 8 3388 95 402 507 52 697 2 84064 (3000 ) 113 24 257
300 460 2 8 5108 202 643 653 68 (500) 806 994 2 8 6010 149
309 (600) 52 (1000) 460 729 40 855 (1000) 28 7 433 559

220 . König!. Ureich. Klassenlstterie
5. Klaffe. 13. ZichungStag . 22. Mai 1009. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern keizef.
(Ohne Gewähr. A. St -A f. Z .) (Nachdruck verboten.)

423 501 56 (1000) 85 92 620 713 63 667 1093 365 (1000)
571 609 955 (1000) 2353 743 3156 228 (1000) 429 626 30
69 761 4010 75 285 451 609 95 732 (500) 938 88 5 085 107
221 391 418 (500) 633 50 59 611 94 720 6011 182 281 97 673
839 976 7134 252 471 72 610 43 610 97 817 (3000 ) 905 (600)
R035 307 96 435 625 659 953 6224 399 656

10157 275 312 (3000 ) 83 (1000) 519 794 833 11043 73 604
60 93 779 (500 ; 804 66 (600 ) 917 93 12518 90 828 33 13173
280 450 603 62 766 14063 334 73 495 730 (600) 935 46 68
15250 403 (1000) 689 627 30 71 894 1(5236 (1000 ) 86 656 (1000)
790 (500) 17178 260 397 493 504 629 41 716 67 <10 000)
74 874 916 18197 277 (3000 ) 313 511 190 62 (600 ) 189 232
(3000 ) 68

80194 268 451 (1000) 918 21029 33 104 218 351 80 458
(1000 ) 97 (500) 790 (500 ) 833 (3000) 79 2 2049 239 315 649 693
831 (3000 ) 85 907 47 2 3078 123 243 374 451 535 631 (1000)
751 984 2 4241 383 425 556 (500 ) 83 667 742 963 93 2 5 020
251 326 422 980 2 6118 40 200 466 694 624 866 85 941 75
2 7 079 97 119 35 317 471 630 (1000) 68 744 2 8064 445 691
97 619 88 836 69 76 996 2 9330 82 492 607 708 31 63 894

30192 270 369 407 650 765 (1000 ) 660 31014 35 124 207
369 422 28 44 819 96 970 3 2050 61 74 688 720 81 888 91
927 (1000) 64 33136 277 (6001 681 693 723 3 4268 431 670
784 802 80 3 5146 387 663 87 691 3 6036 44 90 186 207 661
81 612 39 913 3 7 083, 146 283 680 650 714 950 3 8272 93
328 4-15 68 91 549 683 800 3 9267 364 490 608 923

40013 47 57 479 (3000 ) 600 897 962 41011 95 144 386
444 679 96 784 88 970 4 2 014 87 218 45 54 482 721 43116
612 707 4 4201 (1000) 336 88 582 745 843 68 (500 ) 45164
302 33 44 713 77 4 8283 470 701 (1000) 803 65 4 7 019 113
312 47 599 875 4 8046 78 282 315 454 501 622 4 8 041 262
393 439 (500) 594 630 (500 ) 988

5 0075 (500) 108 (600 ) 42 (1000) 356 610 821 64 936 51163
271 953 75 5 2016 106 (1000 ) 26 200 53 96 331 453 (1O00) 536
693 789 814 5 3048 (3000 ) 127 224 861 79 5 4062 75 94 278
322 547 720 46 5 5129 77 205 669 620 25 (3000) 701 90 836
(1000 ) 5 6521 52 5 7103 73 (500 ) 235 47 431 5 8218 86 311
637 641 (600) 73 806 5 3059 132 316

OO240 383 647 (600) 733 80 92 929 61221 (1000) 539 631
68 753 92 816 952 6 2028 (3000) 106 30 89 282 319 486 (500)
649 633 73 743 47 841 67 91 900 6 3008 234 688 767 942
6 4016 71 220 (1000 ) 26 81 85 362 494 639 799 943 6 5 005
443 516 24 81 677 749 84 988 6 6315 56 468 626 (600) 852 79
6 7 320 401 97 620 23 643 774 972 6 8213 66 98 531 64 69121
718 904

70157 403 (1000) 36 640 656 799 863 945 86 71120 730
85 905 81 (1000) 72133 243 353 644 739 62 974 (3000)
73106 (600) 61 315 74 638 809 921 26 67 7 4 011 (3000 ) 101
(600 ) 267 82 400 818 65 (1000) 74 99 7 5465 642 67 649 819
7 6 208 670 75 809 3 L 945 7 7059 70 251 473 604 35 723 855
955 7 8176 444 (500 ) 64 61 67 696 923 66 92 7 9056 142 70
203 445 632 868 (1000)

80166 78 88 300 36 40 66 420 771 809 81035 123 425
753 920 8 2096 130 663 67 69 (1000 ) 91 852 973 3 3141 (500)
624 84131 301 64 67 412 792 8 5167 280 478 569 (600 ) 710
88114 76 99 227 314 409 630 34 800 25 8 7 063 195 261 (1000)
407 91 678 642 88 892 8 8115 323 34 563 89 89178 272
(600 ) 421. 548 855

9 0043 589 (600 ) 635 (1000) 68 949 91329 57 76 411 23
654 610 726 24 3 2035 44 £02 60 689 705 12 (3000 ) 9 3 284
318 46 446 668 748 66 880 11000) 82 994 9 4248 77 326 54
661 763 (500 ) 71 95 999 9 5 084 117 230 99 362 412 616 19
893 979 9 8127 97 312 996 9 7 090 (500 ) 236 60 562 619 708
819 (500) 9 8015 43 451 646 847 69 9 9157 (1000) 81 206 608
88 795 856 968

100019 181 238 (600 ) 40 (500 ) 654 101131 68 (3000 ) 98
337 401 9 656 611 18 816 10 2386 642 847 51 10 3230 64
370 (600 ) 98 448 592 922 (5001 104039 (500 ) 147 87 205 (500)
18 57 333 427 671 924 10 5 748 66 1OS230 77 82 412 698
676 10 7029 (500 ) 86 235 54 82 648 837 108023 (600 ) 255
563 88 (600) 109069 342 47 413 (600) 563 (1000 ) 93 616 65 85
767 817 921 33

110111 25 (1000) 33 356 70 (3000 ) 686 794 892 (500) 96 947
(600 ) 111274 543 800 68 69 112071 (3000) 147 203 418 (1000)
688 764 825 (1000 ) 910 113011 165 (1000) 231 50 324 (1000)
445 (600 ) 720 37 61 85 950 114044 421 79 (600 ) 642 115076
88 221 27 77 82 986 87 116062 173 276 319 33 77 (600 ) 452
(1000 ) 619 733 76 819 949 117166 209 (1000 ) 480 669 953
(1000 ) 63 118066 156 79 392 547 706 80 (1000) 119110 313
(3000 ) 413 77 623 821 40 (3000 ) 926

120204 12 61 620 831 921 121234 377 467 734 80 92
(600 ) 12 2045 325 60 630 737 68 930 (1000 ) 12 3646 627
124008 11 203 23 313 475 649 632 816 19 22 61 12 5027
(500 ) 378 664 (1000 ) 727 833 12 6386 421 29 81 573 (500) 708
17 (600 ) 78 819 1 2 7497 764 830 46 941 128141 58 89 295
528 710 876 99 926 129147 369 648 (600) 50 612 824 34

1* 0124 78 215 664 760 (600) 79 131013 355 456 77 (5000)
92 566 76 711 95 828 132127 209 12 326 65 612 831 913 75
92 133028 35 64 270 319 424 634 (3000 ) 39 765 864 930
134032 63 161 269 (500) 360 726 997 18 5 226 767 136151
838 68 482 (500) 643 13 7 224 355 (1000) 400 614 95 980
138172 417 (600) 77 (1000 ) 666 66 89 698 840 139147 676
901 76

140050 221 300 480 870 96 806 25 38 (1000) 141048 62
243 340 70 698 142193 252 337 724 (600) 822 85 976 143140
77 (500 ) 496 876 144187 210 402 32 710 17 986 145112 96
434 655 (3000) 916 32 14 6245 334 42 419 697 14 7 055 66

76 128 227 453 517 695 745 861 14 8002 169 (1000) 238 50
499 527 753 (1000) 14 9012 (3000) 126 67 376 84 (3000 ) 474
603 753 939

150025 (3000) 214 (600) 68 421 45 74 650 661 70 890
151209 14 61 66 576 772 (500 ) 814 (3000 ) 87 15 2 063 687 744
899 940 153117 322 70 (1000) 90 (1000) 648 933 (500) 15 4029
119 482 (500 ) 610 (500 ) 60 87 767 (3000 ) 91 875 79 1 55170
323 57 529 628 15 6003 171 (500) 84 95 214 370 569 (3000)
767 808 15 7 062 447 89 709 15 8017 92 104 345 97 613 (600)
829 36 15 8 017 355 472 836 S03

16 0074 128 367 68493 627 772 911 161075 95 123 74 262 414
675 948 352449 (30001 517 703 834 1 6 3090 140 90 229 371
437 39 93 652 77 825 33 50 1 64150 66 215 53 99 310 768 812
185100 (1000 ) 275 456 90 504 12 88 678 873 (500 ) 981 97
56 6406 609 (500 ) 607 901 16 7 089 379 767 (1000 ) 828 16 8021 71
121 (3000) 65 219 26 302 459 934 1G9131 257 (500) 68 640
954 81

17 0057 219 51 67 (1000) 313 422 86 648 88 614 25 47 732
60 861 905 4 1 58 (1000 ) 83 1 71021 60 76 86 (500) 102 244 75
88 424 39 652 907 » 7 2001 74 346 (1000 ) 680 661 68 813 98
17 3018 958 17 4056 148 224 36 330 43 634 811 (1000 ) 930 66
17 5 214 (3000 ) 29 396 529 (600 ) 904 17 6088 127 30 (10001
693 624 30 723 77 86 304 (1000) 30 920 62 65 1 7 7 081 (1000)
98 283 414 763 (3000) 17 3346 48 661 843 985 95 1 79181
272 (1000) 44 902

180071 152 424 181243 66 373 526 78 899 995 182376
(500 ) 659 707 49 935 18 3513 861 184158 267 (500 ) 323 (3000)
697 803 185103 214 322 95 496 699 864 90 976 186140 358
455 522 73 723 (500) 815 (3000 ) 23 (500) 187165 241 340 76 87
659 (3000) 744 927 1 8 8570 848 59 189120 274 584 (3000 ) 836
64 86 928 94

130103 206 26 46 644 67 840 66 980 1 81467 627 64 80
19 2092 375 94 764 (3000 ) 874 (500 ) 941 193129 67 234 402
(3000 ) 6 645 67 729 963 68 1 94201 321 430 53 64 600 603 98
(1000 ) 865 135196 333 41 492 560 (600) 816 66 (3000 ) 944
19 8089 190 324 456 73 715 66 880 1 9 7 346 404 73 646 (500)
13 8 244 87 674 (1000) 769 (500 ) 13 9307 563 82 769 977

*00046 184 354 818 2 01201 338 40 (3000 ) 609 710 803
913 23 74 (3000 ) 2 0 2 251 410 553 (500) 2 0 3071 (500) 106
72 373 404 (500 ) 836 2 0 4433 652 707 91 2 0 5032 247 425
97 698 763 809 2 8 8122 541 692 807 2 0 7167 (1000) 242 686
864 83 2 0 8203 367 441 (600 ) 865 (1000 ) 2 0 9144 689 660
(5001 948 57

21 0057 64 199 674 764 99 846 211015 340 (3000 ) 445
743 946 69 21 2136 231 369 (600) 483 590 608 732 21 3036
257 88 323 470 74 513 837 214069 374 650 77 761 927
21 5019 32 169 203 24 72 641 (600) 838 64 965 (1000) 98 (500)
21 6078 (3000 ) 201 62 411 28 637 56 61 922 (500 ) 21 7035 184
217 68 356 89 456 631 918 72 >600) 21 8178 223 372 485 637
(5001 70 78 763 868 21 9491 (3000) 621 63 (600) 607 775 (3000)
844 949

820583 712 (3000 ) 53 67 82 221144 231 837 (500 ) 98 951
(500) 2 2 2345 402 578 809 86 2 2 3170 244 (500) 643 716 25
811 73 2 24127 283 368 75 639 607 30 37 876 90 947 67
2 2 5 211 316 888 951 2 2 6306 75 407 34 2 2 7 818 986 88
2 2 8121 64 (600) 239 623 720 2 2 9027 148 420 96 603
671 763 869

2 3 0346 426 (500 ) 674 (600) 602 738 (3000 ) 46 (3000) 80
858 231063 ( 100 000 ) 229 (1000) 72 385 402 96 232247
307 (1000 ) 81 433 664 (1000) 726 848 57 87 2 3 3014 63 163
310 402 7 (600 ) 608 57 81 861 944 77 (1000 ) 2 3 4407 601 (600)
707 835 36 945 2 3 5 071 300 463 83 665 764 ( 1000) 925
2 3 6064 (1000 ) 101 287 743 (500) 849 968 99 2 3 7 067 265 68
369 (1000) 735 82 898 (500) 915 238071 186 282 350 (500)
470 560 97 (500 ) 815 22 2 3 9938

240027 39 116 330 67 681 713 817 28 924 68 241003
(1000 ) ;:9o (600 ) 502 5 14 (3000 ) 15 11000) 36 (3000 ) 823 72 936
(30001 24 2006 18 173 264 362 634 762 829 46 2 4 3405 649
616 44 766 (600 ) 939 2 4 4026 267 393 (3000 ) 422 91 (3000 ) 662
245120 40 71 311 52 682 248359 401 7 691 869 710 38 64
2 4 7131 (3000 ) 64 91 337 (6001 502 33 (600 ) 667 806 43
2 4 8013 442 857 (1000 ) 921 24 0085 183 372 427 667 (1000)
73 (1000) 605 24 909 43 95

2 5 0493 (500) 620 2 51080 116 16 26 234 60 (1000)
2 5 2079 97 935 2 5 3044 142 239 46 446 631 2 5 4102 (500)
266 (1000) 99 530 (1000) 47 67 2 5 5060 389 515 34 96 760
2 5 6096 478 6-12 840 70 94 961 (1000 ) 74 2 5 7 293 375 769
816 2 5 8194 295 308 91 645 752 910 2 5 9107 31 (3000)
72 612 86

£60022 216 19 416 545 832 80 2 61008 329 63 (600 ) 413 619
758 68 79 801 15 (600 ) 37 2 62168 244 544 47 610 894
(500 l 2 6 3276 (500) 488 639 53 92 838 2 6 4018 149 407 (1000)
692 601 743 (1000) 866 937 2 6 5048 (1000 ) 87 430 46 (600)
815 2 6 6227 68 695 649 788 2 6 7118 323 (1000) 440 92 601
711 46 (500 ) 808 918 2 6 8067 154 260 367 411 19 29 638 706
860 2 6 9015 (1000) 294 420 68 649 93 743 (600 ) 45 906
70 (1000)

2 7 0054 189 295 368 663 951 £ 71333 85 435 783 868 975
93 (600 ) 2 7 2074 390 429 780 2 7 8063 159 267 314 96 (3000)
472 274198 215 50 307 403 804 962 2 7 5227 325 412 607
899 (1000 ) 974 2 7 6071 169 477 2 7 7 052 104 421 (600 ) 78
617 64 833 60 96 968 2 7 8626 63 2 7 9137 475 83 619 677
717 94 (1000)

280510 712 857 281270 (1000) 391 418 518 90 96 682
728 85 2 8 2375 425 502 77 624 77 739 (1000 ) 63 2 8 3349
801 975 2 8 4 201 381 (3000) 604 13 2 8 5166 214 65 483 746
812 97 (500) 288 064 (500) 319 521 630 940 98 2 8 7315 469
776 861

Im Gewinnrate verblieben ; 1 Prämie »» 300 000 Mk -, 1
' Mk ., 1 i 150 000 m ., 1 4

76 000 Mk .. 2 ä 60000 Ml . 3 4 40 000 Mk -, 8 4 30000 Mk., 13
Gewinn 4 500 000 SHt , 1 4 200000 !

4 16000 Mk ., 43 4 10 000 Mk ., 78 4 6000 B » . 1024 4 3000
Mk . 1636 4 1000 Mk .. 2527 4 600 Mk.

Christ « ph <Lack
als Fuäsboden -Anstrich bestens bewährt , sofort trocknend
und geruchlos ist von jedermann leicht anwendbar.
Derselbe wird in gelbbrauner , mahagoni , nusshauin
und elclken Farbe strichfertig geliefert und ermöglicht , Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser Gebrauch zu setzen , da der
nnungeuehme Geruch n.das langsame Trocknen,
das der ©elfarbe und dem © eilock eigen , ver¬

mieden wird.
*/» Kilo- Büchse Mk. 9.40 und 2.00 ; */, Kilo-Büchse Mk. 1.30.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:
Drogerie Moebus , Taimusstrasse 25.

„ , Telefon «007 , —
In Langenschwalbach : bei Carl Presber . (17713

ascheitiifLu
Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der Luft

(Ozon) das blendende Weissu.den frischen Geruch derWäsehe.
Das gleiche wird erreicht durch einfaches Kochen der
Wäsche mit Augil, welches dabei ebenfalls Ozon ent¬
wickelt und hierdurch die Wäsche gleichzeitig

reinigt , bleicht und desinfiziert.

Vollständig selbsttätig! Kein Reiben!
Absolut unschädlichu.gefahrlos! Chlorfrei!

Neueste Erfindung. Ueberall erhält!. Alleiniger Fabrikant:
Jos. Müller, Seifen- h. chem.-techn. Fabrik, Limburga.L,

Jeder Abonnent » der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritius stratze 3, edcr bei unseren
AnzeiLen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

S Zeilen
ln den Rubriken: „stt vermieten" — „Mietgesuchr" —
..in verkanten" — „Kaufgcsnche" — ..Stelle» finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch ensprechcnde
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gnttchein auch für
größere Anzeigen in den Vorausgeführten Rnbriken ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen » » k
unter vorstehende Rn
nicht in Anrechnung.

... . . . . - Nicht
«briken fallen»kommt dieser Gutschein

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte rech! 5-uttich schreibenU

bestes Nagelpoliermittel
der Welt. — Ueberall erhältlich.
p.l .Hansisch,Hofl., BerlinW.9.

^Name , Packung : und Etiquette ges . gesch ."

Rasiere Dich im Dunkeln
Kein Schleifen , kei i

Abziehen mehr
auf Holten der Selbltralierer,da
wir die ttumpfgewordenen
muIcuto.Ranerklingen
Stetskostenlos  und
sachgemäß wieder
herftellen.

Wer kennt nicht
ü ui cu io?
Sldierltelfs-Ralierapp arat.
Ohne Borkenntnilfeu
ohne die Haut Im
geringsten zu ver-
verletzen, ittse
dermann im¬
stande iidr
lehne!! u.
ange
nehm
zu
ra>
Heren.

Glänzende flnerken-
nungsichreiben

leidst aus den
höchsten
Ständen.

mgsm

Aeusserst
praktisch

und dauerhaft.
Wir warnen vor Nachahmungen.

Garantie : Zurücknahme . [ 17699

Wlk.2,50 komplett. Sutuerlilbertu.
mit Schaumfänger laut Abbildung und in besonders

kölner Ausführung Mk. 3.»0 kompla».
Torto °0 Pf. Wiederverkäufe » geeueht. Preisliste frei

FoHPoulillerlUi

MEYsStoffwäsche
^dBrkgl̂ achâ grräömäikH^ tieEH

MEY&EOUCH LEIPZIG PIAGWITZ

Praktisch, elegant, von leiueimttsch«
kaum zu l .w«. > unterscheiden.

Vorrätig iu Wiesbaden bei ; Carl Koch jr . ,
Ecke Kirchgasse uud Miehelsberg, Carl Hack,
Sehreibmaterialienhdlg .,Khein8tr . 37; JE.mil Schenck,
Papierlager , Langgasse 33 ; Louis Hutter , Kirch¬
gasse 53 ; P . Hahn , Papeterie , Kirchgasse 51 ; Thilo
Seidenstücker , Michelsberg 32; Ferd . Zange,
Marktstrasse 11; S . Jfemecek , Bleichstr . 43 ;I .udw.
Becker , Gr. Eurgstr. 11; — in Hachenburg bei

*- S . Bosenau . 17173
Han hüte sieh vor Nachahmungen , welche mit ähnliche»
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden, nnd fordere heim

Hanf ausdrücklich

echte Wäsche vonMey&Edl ich *.
KoetHeschulk,Offenbacha.M.
MWärberechtigte Privat -Real - und Handelsschttle » verbunden mit
Vorschule und Pensionat » Prospekte durch die Direktion . tH .
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’ Kuranstalt Dr. Abend , Parkstr . 30.
v. Zaluskowski, Kittergutsbes ., Polen.

Hotel Adler Badhams,
Langgasse 42, 44 u. 48.

Goelsclike, Berlin — Schwerin m. Fr., Men-
geringhausea.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Mossink, Ing ., Delft — de Graeff, Oberst,

Haag _ Blattmacher . Frl .. Stuttgart.
Hotel Alleesaal,  Xaunusstr . 3.

i Müller, Fabrikant in. Fam. u. Bed., Schwelm.
_ Friedrich , Architekt , Basel — v. Taube, Ba¬
ron u. (Baronin , Weimar — Krall , Rent ., Elber¬
feld __ Ebersbacher , Rent . m. Fr., München —•
Nes, Rent ., Holland.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 0.
iVVoionmaa, Direktor , - Helsingfors — Less-

tnann , Schriftsteller , Gr.-Lichterfelde — Kunia-
kowski , Fr. Reut ., Warschau.

Bayerischer Hof,  Delaspeestr . 4.
Huesgen Rechtsanwalt u. JustiVrat Dr. in.

Fr ., M.-Glad'baeh — Buseber lti. Fr ., Newyork —
Holbach, Ing ., Koblenz.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Send, Dillenburg — Rossdorf , Strassburg _

Fels , Frl ., Antwerpen _ Schnitzler in. Fr ., M.-
GlajJbach.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr , 10,
Bles, Fr., Haag — Meyfer, Amtsrichter , Lennep.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
■ Rudricher , Frl ., Warschau Krumm, Fabrik¬
direktor , Remscheid — Agena, Frl ., Osteder-
Alt endeich.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Schulze, Lehret emer., ' Berlin — Bauer, Weil-

burg.
Hotel Borussia,  Sonnenbergerstr . 29.
Schulenburg, Rent . m. Fr., Gr.-Apenburg —

Emmerich, Rent . in. Fr ., Rudolstadt.
, Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
‘ Ruhsberg m. Fr ., Charlottenburg — Raven,
Fr ., Osterode _ Sander, Leipzig — Krüger , Fr .,
Forst — Kalbe , Frl ., Braunschweig.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Matthev , Barmen — Süsskind, Köln — Wun¬
dermann , (Berlin — Kroeber , Grenzhausen —
Osehatz m. Fr ., Kamenz.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Satterhausen , Rent ., London — vj Wieeke,

Rent . in. Fr ., Zoppot >— Schläfer , Gutsbes .,
Staffel — DM , Richter , Meiningen — Breiden-
bach ni. Fr ., Köln.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Kleffel, Rittergutsbes . m. Fr ., Baumgarten.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Anw 'Reut . Köln _ v. Auw. Frl. Brünn.

Hotel Einhorn,  Marktstr , 32.
Kirchner , Ing ., Berlin — Guest , Hotelbes . in.

Fr., Neuss — Schlüter , Rent . m. Fr ., Barmen —
EvOts, Rent . in. Fr ., Düsseldorf — Mayer, Ing.,
Hildesheim _ Hilgert , Landrat m Fr., Kretz —
Neucke, Rent . in.' Fri , Osnabrück.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Anderson, Fr . m. Tochter , Orebo — Wagner,

London — Wolff in. Fr ., Freiburg — Fink , Fa¬
brikdirektor , München — Wollenberg, Fr . m.
Begl., Thora.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Grabow, Berlin -— Kreisel , Fr . Oberbergrat,

Dortmund — Wundermann , Berlin.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

Liessem Rent ., Duisburg — Frennini , Chri¬
stian » —- (Horner, Gutsbes . in. Fr ., Hof Suiltheim
_ Anderson, Direktor , Christianiu.

Friedrichs ho  f, Friedrichstr . 33.
Ilgenfritz , Würzburg — Lippert , Fabrikant,

Kaiserslautern — Pfütze , Gutsbes . in. Fr . u.
Schwester, Leipzig.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a-

Jansekowitsch , Exzell., m. Fam., IV len —
Goebel, Architekt , Warschau — Mumm, Dr.,
(Hamburg — Kleymann , Bergw.-Direktor m. Fr.,
Recklinghausen.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse X
Forbrich in. Fr ., Leipzig.
Hotel Gamlirinus,  Marktstrasse 2L
Steiner , Kapellmeister in. Fr .. München —

Gudebus, Techniker , Vöthen-Tangerhütte —
Schmidt m. Tochter , Bieberach.

•Hotel Gre ' ther,  Museumstr . 3.
Fischer , Kunstmaler in. Fr ., Köln — Lidvi-

noff, General m. Fr ., MöskaU — Rosenbaum,
Frl .,’ Essen _ Marx , Fi'., Essen — Killav , Fr .,
Hamburg.

HSnsa - Hotel,  Nikolasstr . L
Bürger , Fabrikant m. Autöf ., Köln — Chap-

mann, (London _ Mdisel, Buchdruckereibes.,
Boppard — Nehal m. Fr ., Charlottenburg —
Kollreutlier , Dr. med., Karlsruhe — Wolman,
Fabrikdirektor in. Fr .’, Idaweiehe — van Hees,
Dr med., Delft _ Tielenius Kruytlioff , Offiz.,
Deift.

Hotel Prinz Heinrich.  Biirenstr . 5.
•KutfcscHer, .Fabrikfees., Sehwfltf'.enberg —

Schmidt, Fabrikbes ., Neuwelt.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Stephens m. Autof ., London _ Maiworing,

Frl ., London —- Arnieke , Direktor , Finnland —
Arnicke, (Dr, med., Berlin.

Hotel Holländische t Ho l,
Rheinbahnstrasse 5,

Ebreelit im. Schwester , Leipzig — Harnisch,

Gescliw., Frankfurt — Oueudenfeld, Fr . Ritt¬
meister in. Frl ., Görlitz.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz 1.

v. Laffcrt , Kapitänleut . in. Fr ., Wilhelms¬
hafen — Byleyeld, Fr ., Haag — Vqs ,Fr , Oberst,
Apeldoorn — Lossy-Bylefeld, I’r„ Haag.

Kaiserhof (Augnsta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Eck, Dipl.,Ing. m. Fr ., Paris — Rolule in.
Fr ., Dresden _ Giessen, Bonn — Noessel, Ju¬
stizrat , Zweibrü.oken — Drevel, 2 Frl ., Düssel¬
dorf — Hamnierslough , Newyork — Straus » in.
Fr ., Nürnberg.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse I.

Ran , Fr ., Frankfurt — Reitzattuner , Fabrik .,
Nürnberg.

Kölnischer  H o f, kl . Bürgst r . 8.
Ergc, Fischerei-Inspektor , Cuxhaven — Rich¬

ter , Fr . Hauptm ., Gr.-Lichterfelde — Htibbe,
Rent ., Dorpat — Spitt «, Fr . Geh. Reg.-Rat,
Berlin —LZetter m. Schwester, Solothurn —
Erek , Fr., Düsseldorf,

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

v. König, Baron und Baronin , Berlin — Mael-
lee, Berlin' — Selmurphil, Fabrikbes ., Liegnitz
— van der ’Bergh, Fabrikbes . m. Fam., Tilburg
— Steinmeister , Reg.-Präsident , Köln — van der
Goot , Holland '_ Wolfen, Justizrat , Bromjjerg
— Wilms, Ing . ni. Fr ., Essen.

Hotel  M i n e r v <*, (Rhelnatr. 9.
Schjeruing, Exzell., Prof . Dr., General-Stabs¬

arzt der Armee, Berlin — Meininghaus in. Fr .,
Dortmund _ Weytjeus , Tournai — de Winter,
Tournai.

Hotel Nassau u. Hotel CecllIS,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Crafft von Truchsess, Baronin in. Begl., Wetz¬
hausen — Trummes ni. Fam., Hamburg — de
Lima, Brasilien — Holt in. Fr ., London — Herr-
rnann in. Bed., Paris — Lenndertz ,Dr., Utrecht
.—Habersack, Fr . General, Würzburg — Abid,
Rent . ni. Fr ., London — Ciimming-Bruce, Fr . m.
Bed., London.

Hotel Prinz Nicolas.  Niko ’asstr . 29-31.
Sommerhäuser, Köln — Figge, Köln — Scholl,

Düsseldorf — Wurmann , Aachen — Weber m.
Fr., Aachen — Sackmann, Bielefeld .— Ketten
m. Fr ., Hamburg — Rothschild m. Fr ., Köln
_ Geisler, Berlin — Koch, Fr ., Berlin.

Hotel Nonnenhof,  Klrehgassa 15.
.Brauer, Amtsrichter , Obernberg — Rost,

Reut . in. Fr ., Schüttorf — Richter , 2 Hrn . Kfl,,
Würzburg.

Palast - Hotel.  Kranzplatz S u 0.
Klrschner , Frl ., München — Klarbach , Fa¬

brikant in. Fr ., Essen — Schottländer m- Fr ..
Berlin _ Thibold, Budapest — Illgen, Zwickau.

Hotel du Parku . Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Coldsclmiidt in. Fr ., Los Angelos, — Klinz m.
Fr ., Amsterdam — Draemann, Kommerzienrat,
Düren.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasae 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Loescb, Fabrikbes, , Endlingen — Flintz , Fr.
in. Tochter , Düsseldorf — Vossen, Landrat Dr.,
Oberkassel _ Redling in. Autof ., Wien — Eisen¬
lohr, Leut ., Ludwigsburg — Soldau, Fabrikbes .,
Berlin — Trasenster , Lüttich.

Hotel Leichs  h o f, Bahnhofstr . 10.
Opel, Fabrikant , Leipzig — Schulz, Fahr .,

Plauen _ Arbaneck, Fabrikant , Plauen —
Jansly m. Fr, , York — Motschowsky, Dr. m.
Schwester, Frankfurt.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 18—18.

Pilger , Dr. med. in. Fr . u. Schwester , Chur-
lottenburg — Wilden, Dr. med. ni. Fr ., Düssel¬
dorf _ Herdina , Leipzig '— Haupt m. Sohn
Düsseldorf — Bauer , Öffiz., Berlin — Heine,
Architekt in. Fr ., Dortmund.
Residenz, »Hotel,  Wilhelmstfasse 3 u. 5.

Bleckwedel, l 'r ., Berlin — Sauer , Direktor,
Teritet.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, S u, 9.
Gibson, Buenos-Aires — Cowper m. Tochter

Pirton -Court ._ Honigmann in. Fr ., Wüvselei
.— .Taffe, Justizrat , Berlin — Pastor , Aachen —
Knowles m, Fam. u. Bed., Derby — Garvif
London.

Savoy - Hotel,  Bärenstr . 3,
Mohren, Konsul, Aachen.

Be n d i g s Eden - Hotel.  Sonnenbergerstr . 3.
Schlesinger ni. Fr ., Moskau — R&mspeck,

Nürnberg — Forchheimer, Nürnberg — Koch,
Rent . m.  Fr ., Akron.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Blank, Frl ., Kassel — Levy, Fr., Kassel.

Viktpria - Hote 1 u. Badhaus,
Wilhelmstr. I.

Ader, Loenensrecht — Metz , Berlin —
Hoesoh, Hagen — King m. Fr ., (Dublin — v.
Korber . Leut ., Berlin — Schuldt, Schiffsrheder,
Flensburg.

Hotel Weins,  Bnhnhofstr . 7
Ebers, Rent ., Dessau — Homann , Ing ., Des¬

sau _ Müller, Neuwied — Koepper, Syndikus,
Koblenz.

Westfälischer Hof,  Schützenstrasse 3.
König, Rent ., Ronsdorf — Ritter , Rent, in.

Fr ., Biedenkopf.
Hotel  Willicima , Sonnenbergers&ranse 1.

Hart , Rent . m. Automobil! , Newyork.

Wiesbaden : Langgasse 12, Eheinstrasse 43.

und Mm!Hugo Luckner(Inh.:Gehr.Höver),Leipzigehern. Waschanstalten.
ca . 1000 Angestellte. 18257

F 6

Linoleum- unda
Tapeten-  |

Reste verkaufe, um damit zu
räumen, unter Kostenpreis.
JUL . BERNSTEIN

MichelsbergC. Telephon 2256

garantirt
,, wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder1 30• an per Meter,
U/Sn/lAlhive ^ han bester Schutz gegen Erkältung, zur
W lilCIBinUSvndljf richtigsn .Läuglingspstsgs unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk. 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Kranken-u, Wochenbettpflege,
Chr . Tanber , Kirchgasse«, Tel. 717.17669

laya-Yoghiirt-lM
_ | täglich frisch aus Kurmilch hergestellt
j—j empfiehlt 18043HKraft’3 Mitchkur°Anstalt

unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

J Doizheimerstr. 113. :: Telefon 659.
r

? Umsonst
erhalten Sie unsere
Cprechappartc Ghrono-
xhon, wenn Sic auf ehre
bestimmte Anzahl

echterFovorite-Plallen
(monatlich 2 Stück)
abonnieren. Die Platten
kostenM. 3.— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben,
für Platten u. ApparateStreng reell. Garantie

Größte Answahl in Platten.

General-Vertretung Wiesbaden! 17740
JFritz JKIlingcr . Wellriststratze 30 , Tel. 1070,

woselbst alleApparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

werden in fedek gewünsch¬
ten Ausführung gesehmaek-
voli und zu kulanten Preisen
. .. - - :geliefert ■ , ■ -

Buchdruckerei des Wiesbadener General-Anzeigers
Kourad I.eybold,

SHBBHBBBBSBBBBBnBBBBBBBBBHBBBaBBBBB

B
B
B

m■
5 Boöenwichse

für Parkett, Linoleum,
Gestrichene Böden.

W
B
B
B
B
B
B
B

S

Parkett - :
Damit behandelte Böden■
können naß gewischt wer- M
den, ohne daß sich FleckenA
bilden und der Glanz ver- a
—:::. loten geht. = ■EKcin 2f«ul»![TISKein Geruch! I I B

Keine Glätte! Hl S
Große Ausgiebigkeit! “
Parkett -Seife
-Marke Rose-
bestes, einfachstes und
billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden. Vollster
Ersatz für Stahlspäne und
- Terpentinöl. -
Kein Stand! .. Leichte
Arbeit! .. Nnlurhclle
,» .. Böden! »» ,,
Zu haben in den durch

Plakate kennllichcn
Geschäften. i

I
B
Bss

Fabrikanten: BereinigteFnrben- und W
LacksabrikenG. in. b. H. vormals,
Wstkr& leisncr, MönchenX.s

>  Vertreter : J U-  Kipp . Frankfurt a. M. >
> & Co., Wiesbaden, als Jingros-

Xiederlage . H. 41»

_I I. 1

Lehrinstitut für Damenschneiderei und puh.
Marie Wehrbein . 18048

Schtvalbacherstraße 29 , II ., Ecke Manritinsstraße.
Untcrr. i. Maßnehm., Musterzeichn., Zuschneid., Anfcrtigen
v. Damen-u.Kinderklcidern,Jackettsu. Wäsche wird gründl.
u. sorgfältig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Anfmerksamk. tadellosaverd.
Kurs v. 10 M. an. Anmeld, von 9—12 und 3—6 Ahr. m

Woche:i m
Feinstes Konzert-Lchallophon

Orchester, Musik, Gesang, hum. Borträgi
natnrgelrcnc Wiedergabe in  U

2 Jahre Garantie v. nu  IH. on.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone2 Stücke spiel.,nur aeg.
Kassa2 M.franko. Jllustr. Katalog u.

^Verzeichnis gratis. Wiederverkäufer
en gros Preise.

z 4) Musik Werke
Hamburg 139 , Gr. Bleichen 67.

Hant-Bleicfacreme
“J,hl ««-»” bleicht tbesld)t und Hände ln kurzer Zeit rein weiß.
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Haut-
färbe, Sominerlprossen, Lcberslecke, gelbe Flecke, Hautausschläge.
Mit ausfuhrl. Anwcis. 1 Mk., bei Einsendung von 1.20 Mk. ftanko.
Man verlange ecf)t „ ChIoro “ !J Laborator. „Leo", Dresden-A. 1.

Erbältl!^' Löwer«»botbeke und Taunusavoib'Ke. 8
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Die von mir festgestellten Löhne in der Mainzer Aktien-Bierbrauerei sind bezüglich ihrer Richtigkeit angegriffen worden. Der Verband der vereinigten Brauereien von
Mainz und Umgebung ersucht mich deshalb meine Aufstellung auf Grund der in meinen Händen befindlichen, durch die Arbeiter selbst quittierten Original -Lohnlisten zu spezifizieren.

Ich komme dieser Aufforderung im Interesse einer friedlichen Verständigung hiermit nach, indem ich die Lohnziffern nach der bereits angegebenen Zusammensetzungdes
Verdienstes aus Lohn, Ablösung des Haustrunkes und Bezahlung der Ue verstunden auseinanderziehe.

Namen

Lohn
einschl. des von,den.
Arbeitern zu zahlen¬
den Kranken- und In¬
validitäts-Beitrages

und 5 "/, Aufschlag
seit 1906

Mk. [ Pfg.

Abgelöster
B r Vrtrnnk

welcher seit 1905 in
Bar vergütet wird.

Mk, | Pfg.

U e b e r
im 1. Qu

8 -- «l
U = S

Zahl

st u n d e n
r't all 99  9

Sonntag
Werktag

Betrag
Mk. s Pfg.

Gesamt«
Berdie  n st

im 1. Quartal 1909

Mk. I Pfg.

Durchs

Zahl der
Ucbcrstunden

chnittlich per
Woche

Lohn
Mk. | Pf,

Brauer Di ax Barer . . 341 25 64 68 12 S. 6 60 412 53 0,92 31 73
Alois Winter . 1* 341 25 64 68 24 8. 13 20 419 13 1,85 32 24
Friedr . Präaer rt4» « 341 25 64 68 — — -T- 405 93 — 31 23

//
.?>einr . Pickelmann « 361 79 64 68 20 8. 11 437 47 1,54 33 65
H a n s L i e b l . . 373 49 64 68 — — — 438 MJ — 33 71

ff
FranzPlötz . . 373 49 64 68 26 8. 14 30 452 47 2,0 34 81
Eugen Laub . . • » 391 68 64 68 — — —- 456 36 —- 35 10
Joseph H olzer J z L S 387 92 64 68 — — — 452 60 — 34 82

ft
Herm . Hagele « * 403 52 64 68 18 8. 9 90 478 10 1,39 36 78

Schreiner Gustav Mach . » • » 286 65 43 12 9 17., 10 8. 9 05 338 82 1,5 26 06
Spengler Otto Steiger « « 293 54 43 12 33 17., 13 8. 21 35 358 01 3,5 27 54

Schlosser I a c. I u n g . . 0
f- 300 68 43 12 74 17.. 7- 8. 36 80 380 60 6,23 29 28

Karl Wacker . , 307 19 43 12 107 17., 62 8. 79 15 429 46 13,0 33 04
Fried r. Leistler 309 16, 43 12 81 17., 59 8. 65 95 418 23 10,77 32 17

Heizer F . W. Hartmann 383 76 53 90 3 17., 6 8. 4 35 442 01 0,70 34 -M.

Fr . Kränzlein . . , 383 76 53 90 3 17., 6 8. 4 35 442 01 0,70 34
Dreher Joseph Schäfer 4 • 313 95 43 12 198 17., 64 8. 121 10 478 17 20,15 36 .- 78
Heizer Ferd . Schneider 1 * •

S
• 357 88 53 90 7 17., 37 8. 21 65 433 43 3,4 33 34

Fuhrmann Hugo Groß . . * % • f 307 19 63 70 — $- 370
nHQ

89 28 53
Ed . Liebst | . . «i 314 92 63 70 — 040 UA 29 12*
Chr . Mann . . 320 84 63 70 — — — 384 54 29 58
Ludw . Wirth . . 320 84 63 70 — — -- 384 54 — 29 58

0
Hein r. Zerfaß . » • 320 84 63 70 — — — 384 54 29 58

ff F r. Botsch . . . . » • * ch 336 83 63 70 —* •— 400 53 —- 30 81

Ich füge bei , daß die obigen Aufstellungen sämtliche streikenden Arbeiter umfassen , soweit solche in dem für die Durchschnittsberechnung herangezogenen Quartale ununter¬

brochen gearbeitet haben . »

Von den Hilfsarbeitern schloß sich nur einer der Streikbewegung an und hat dieser im ersten Quartale 19 )9 nur sieben Wochen gearbeitet , weshalb er in meiner Auf

stellung nicht ausgenommen wurde . Da sein Fehlen bemängelt wird , hole ich die Angaben seiner Verdienst -Ziffern hiermit nach.

Taglöhner Friedrich Hees.

Loh
einschließl. Kra

Jnvaliditats
und 5°/g A

Mk.

n
nken- und
ieitrag
ufschlag

Pfg.

A b g e l ö
B i e r t r

welcher seit
Bar vergüt

Mk.

st c r
rnk,
1905 in
't wird '

Pfg.

Ue
in 7 vo

des ]

Zahl

b e r st u i
llen Arbei

Quarto
Bet

Mk.

r d c n
tswochen
l 1909
rag

Pfg-

G es a m t v e
in 7 vollen

Woche
des I . Quart

Mk.

r d i c n st
Arbeits-
n
al 1909

Pfg.

D u r ck
pe

Zahl der
Ueber-

stundcn

»schnitt
r W o ch

Loh,

Mk.

lich

r

Pfg.

158 95 22 96 8 17. j
4 8. 4 60 186 51

l .7- |
' 26 65

Mainz,  den 21. Mai 1909 . Essntsvl, » Großh. Gewerberat.

Wir geben die oben stehenden weiteren Feststellungen des Großh . GewerboratS Herrn Th . B a c ntsch gleichfalls der Oeffentlichkcit bekannt und weisen auf folgendes hin '.

1 . Die von der Streikleitung als bisher gezahlt ausgeführten Löhne sind nicht richtig . Vielmehr betragen dieselben:
für Brauer , Mälzer , Küfer Mk . 26,25 biS 27,83 ; für Bierfahrcr Mk , 23,10 bis 24,63 ; für Maschinisten , Heizer Mk . 23, !0 bis 24,68 ; für Handwerker Mk . 22,05
bis 23,63 / für Hilfsarbeiter Mk . 20,48 bis 22,05,

2 . Die Anzahl der Ucberstundcn ist bei nahezu allen Streikenden eine verschwindend kleine . Lediglich die Pressionsschlosser , sowie der M .' talldrcher Schäfer wurden , wie
von der betroffenen Brauerei mitgeteilt und an Hand von Belegen nachgewicsen wurde , unter ihrem vollen Einverständnis mit eiligen Sonntagsarbeiten (Automobilreparatur und
Montage eines neuen Apparates ) sowie mir Pressiousarbcitm über Land (wobei die volle Zeit der Reise einschließlich Bahnfahrt als Ueberstunde gilt ) betraut , so daß ihnen ein höherer
^eberstundcnverdienst zufloß.

3 . Der Unterschied zwischen dem von den Brauereiarbeitcrn angegebenen Tarismindestlohn und de-n Effektivbezügen erklärt sich somit nicht aus der großen Zahl der
Überstunden , sondern aus der unter Ziffer 1 angegebenen Tatsache , sowie aus dem der Streikleitung wohlbekannten Umstand , daß sowohl in Mainz wie in Groß -Gerau kein soge¬
nannter Frei 'trunk existiert / sondern dav der volle Betrag dcS in Geld abgclöstcn ehemaligen Frcitrunkes zu dem Lohnsätze hinzutritt.

4 Zum Beweis , daß auch die von der Union -Brauerei veröffentlichten Lohnsätze mit den Lohnbüchern der Union -Brauerei Groß -Gerau übercinslimmcn , flehen der Strcik-
lcitung aus Wunsch die Lohnbücher genannter Brauerei auf dem BerbandSburcan zur Einsichtnahme offen . E 27
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Hotel -Restaurant TelephonTelephon

Eröffnungs
Mittwoch , den 26 . Mai , abends E Uhn.

Erlaube mir das verehrliche Publikum, Freunde und Gönner ganz ergebenst dazu einzuladen Hochachtungsvoll

«Jäger

NB. Anmeldungen zur Teilnahme an dem Essen erbitte bis Dienstag , den 25 . Mai , abends 6 ühr , gefl. aufgeben zu wollen, 18284

t Königlicher Hofspsaitsur
ettenmayer
k== =Wiesbaden=

VERPACKUNGEN
—  von —-

1 Einzeisendungen 1
| Fracht - u.Eilgüter : |
p Porzellan, Glas

Hausrat, Bilder
Spiegel |

| Figuren, Lüstres 1
I Kunstsaehen , I
I';i» Klaviere
| Instrumente |Fahrräder I
| lebende Tiere etc - 1

Abholung
| Versendung I
8 Versicherung 1
§ MW!l« ftiW » .

Leihkisten
| für Pianos, Fahr-
| räder und Hunde.
I — —Bureau : -
| Nikolasstrasse No. 5
j Telephon No. 12u. 2376.

Mainz.
Niederlage Wiesbaden
Dofzheimerstrasse 129.

Telephon 6569.

Billigste Preise für unübertrefflicheQualitäten.
Feinstes Konfcktmehl Psd. 20 Pf., bei 10 Psd,
Feines Weizenmehl „ 19 „ .,10  „
Gutes Kuchenmehl „

Korinthen, ger.u.cntst.,Psd. v. 30 Pf . an,
Rofir̂ en, „ ff f f tl f,  6 ') ,, ff
Sultanine « „ „ „ „ „ 43 „ „
Züchener Snßr .-Tafelbntter

Pfd. 136 Pf.
Snßrahm-Tafelbntter and. Molk.

Pfd. 130 Pf.
Gntsbntter . . . „ 112 „
Artol . . . 4 „ 80 „
Mama-Magarine , . 7» „
Palmbutter „ 47 „
Kondens. Milch (Milchmädchen)

Dose 44 „

Echter Emmeuthaler Käs», qllcricinstc
vollsaftige Ware . . Pso. 100 Pf.

Echter Evamer, vollfctt' „ ' 78 ',
la Limburger Käse ' • 36
la Zervelatwurst . ,, 130 „
la Plockwnrst . „ X- 6 „
la Sülze . . . ,, 70 .
Schiukenfleisch ohne Knochen2- vis

4-Pfd.-Stückc . . Psd. '115 Pf.
Nußschinken, 1—Ü-Pfd.-Stückc,. • •

Pfd. 145 Pf.
Salatöl » gar. reinschmeckcnds

Schoppen von 35 Pf än,
Frische Eier Stücku 5 an.

Mittwoch
26 . Mai

beginnen wir mit dem Versand
unseres

Mnllerbrot , große Laibe, weiß 46 Pf., Korn 40 Pf.

Bienenhonig Pfd. 65 Ps. Preiselbeeren Pfd. 30 Pf. AprikofengrleerPfd. 30 Pf,
Gem. Marmelade Pfd. 24 , Apfelgelee, vcrs, Psd. 25 . Zwetschcnlatwcrg Pch.18 Pf.

naturell gebrannt, in nur garantiert rcinschnrcckcndcn und 'belesenen
Qualitäten Pfd. 150 , 140 , 130 , 120 . 110 , 08unb 88 Pf.

O in den ersten deutschen Fabriken aus bester Rohware hergcstcllk. ‘
f  Pfd . 200 , 150 , 125 , 94 uiw 82 Pf.

in vorzüglicher Qualltär, kräftig nnd ausgiebig. , . , . .
Pfd. 300 , 250 , 200 . 150 und 110 Pf.

^SCHUTt1, i Zarte weiße Haut
SchönhSit und

lugendhische
bis ins hohe Alter

erhalt, und bewahren«sie sich mit

Originalfüllunä
in V» Liter -Flaschen.

Ohne
Preiserhöhung.

17955 j„Amorin
la Kernseife mit höchst. Fettgehalt, weiß 25 Pf., hellgelbe Pfd. 24

Silberseife Pfd. 18 Pf ., Glycerinseife Pfd. 16 Pf . 1
tzLA" Stearinkerzen in Paketen Psd . 50 Pf . -Wz-

Schwedisches Fenerzeng Paket 8 Pf .» 10 Paketen 75 Ps.

Modernes Schönheitsmittel
ersten Ranges.

„Amorin" wird mit dem Wasch¬
wasser vermischt. (18042

Alleinverkauf für Wiesbaden;
Adalbert Gärtner
Seifen und Parfümerien,

Marktstr, 13. Tel. 3282

'Sp&ditions - Gese WschaH.  Wiesb adenj *'
!Spsditions-Fuhr-8Möboltransport-Geschäf t.

Schwanke Mclif
43 Schwalbacherstr. 43. Telephon 4P

Rheinslr.18<W;benH>S7Z

Speditionen aller Art,
Möbeltransport,Verpackung,Lagerung

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1.
La ^er und Umladeballe mit Geleiseanschluss auf dem

Westbahnhofe.

bei geringen Aufwen- V /
düngen sehr elegant jj Lauszusehen.Siemüssen fflf
nur die vorzüglichen IBW
Favoritschnitte be- ma
nutzen. Für die Haus- jEj&j
Schneiderei ganz unent- !Wj<
behrlich. JMfLi

Anleitung durch
Grosse Favorit- //Jb Mi
Moden-Album jLf
(nur70Pf . fr.) ML
u.das Jugend-
Moden-Album

(60 Pf. fr .)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
© faktur, Dresden -N. ».

Deutschlands grösste Provinzzeitung.
Weit über 140000 Abonnenten.

Ständig steigende Auflage,
Abonnementspreis : Nur 65 Pfennige pro Monat

In alleu Bevölkerungsschichtenaussergewöbnlich verbreitet und
von jedermann gern gelesen.

Inserate aller Art haben überraschende Erfolge.
Als anerkannt geeignetste Zeitung zur Einführung jeglicherArtikel
in Schlesien und Posen für jeden Geschäftsmann unentbehrlich.
Prebenummern und Kostenanschläge jederzeit bereitwilligstu. kostenfrei.

Anerkannt bsfter
bewährtefier

Lederput)
3er Wett.

Nicht feuerge¬
fährlich, erhält

das Leder weich
und gefciimeidig.

Ch.Hemmer , Lan

Gibt fchönften
nicht abfärbenden

w afferdichten  J
Hochglanz.  I

Enthält nur
feinfte Wach[9

und reines
Terpentinöl.

schnittreifu. schön, versendet ii
Postkolli pro Pfd. 50 Pf, frank«
Nachnahme Moll. Worszellen,
Ostpreußen. F 9 8
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Sie
haben
Glück

liebe Frau © ., daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer immer
so schnell vermieten.

Nicht Glück ist es Herr 93?.,
sondern eine kleine Ver¬
mietungs-Anzeige

im
Wiesbadener

Seneral-llnzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet mich als Abonnent
die Anzeige von 3 Zeilen nur
15 Pfennig Einschreibgebühr.

I Wohnungen . |
5 Zimmer._

§ "Uch1otz, 5 Z ., Bad , Erk .-Balk .,
elek. Kohlenaufz ., 2 . Et . 1. 10.
z v. lOjähr . Dentist -Betrieb.
4801)_ Siebert.

Marktstr . 9, 5 Z .. Bad , Isrl”
Balk. elek. Kohlenaufz ., 2. Et.
l . 10̂ z. v. lOjähr. zahntechn.
Betrieb . Siebert . (4902 -

Bierstadt , Kloppcnheimcrstr . 7,
S-Z.-Wohn ., d. Neuz . entspr .,
-spf. zu verm . 8830

3 Limmek. "
Herderstr.11, c. 8-Z .-W .,i. Stb . 1..

p. sof. z. vm. N. j. Lad. 17786.
Karlstr. 44,3 Z . u. Küche. (18056
Metzgergasse21, 2, 3-Z ., Küche,

Kell. sof. z. v. N . Grabenstr . 20
__ 17805
Steingasse 10, Vdh. 2, 3 Z ., K.,

Kell. sos. z. vm. N Laden .(18232
Schulgasse 3/5, Wohn . 3- 4Zim„

m. Zubeh . z. vm. 350 Mk.(18233

Mi in Taunus
Eine 3-Zim .-Wohn . nt. Küche,
Mansarde , Trockenboden und
Zubehör nebst Veranda , in ruh .,
staubfreier Lage, in der Nähe des
Waldes, an ruhige Leute preisw.
z. vm. Näh . Louis Zimmermanu,
Wiesbaden, Maucrgasse 14 . (8664

2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl. 2-Z .-W .b.z.v.(17860
Adlerstr . 29 , 2 Zimmer , Küche

und Keller zu verm . (18109
Bülowstr.7,Sb .,sch.2-Z .-W.(18186
Dotzheimerstr . 8V , Hth ., 2 Zim.

mit Zubeh . zu verm . 18185
Totzheimerstraße 81 » 2 Zim.

und Küche Actb., zu verm.
N. Dotzheimerstr . 96, ' . (17741

Totzheimerstr .81 ,Vd b.F rontsp.
schöne 2 Zimmer und Küche/
N. Dotzheimerstr . 96 , 1. 17741

Feldstr. 10, Mansardw . 2Z ., K.,K.
,_ 8481
Hallgarterstr . 5, Stb ., schöne 2-

Zimmer -Wohnung mit Balkon
, z. vm. N. das . Vdh . p. l. 17855
Hellmundstr. 27, Mans .-Wohn .,
. 2 Z., K., K. sof. od.sp. z. v. (8840
Hellmundstraße 29, B . 2. 1 gr . Z .,

1 Küche s. zu verm . (18060
Hrrschgx . Dachw ., 2 Z . 1 K.,

a- gl. od. stt. Mon . 18 Bk. N.
, Adlerstr. 7._ 17926
-öttzrinaerstr . 27 , Hth . D ., 2-

Zim.7Wohu . im Abschl. zu vm.
^,Näh . Vdh. v._4905
Rheingauerstr . 7, Dachw . 2 Zim

u. Küchen.Zub ., im Glasabschl.
_ ver sof. Näb . das. 1. St . (17748
8ine2 -Zim .-Wohn . Küche, Speise¬

kammer u. Keller sof. od. sp. zu
°m. Zuerst . EckeWaldstr . 78,1.

^ .2 .- _ (18019
«erstadt. Rathausstr. 4, sch,

Zim.-Wohn , mit Küche,
Waflerl. u. Gas , für 150 Mk.
Mort zu verntieten . (17814

^Nah , im Laden.

^ 1 Limme k.
Faulbrunnenstr . 6, Ms .,gr .Z . u.K.

8596
ZAvstr. 23,1 ,-z. m . K. z. v. (18021
Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn ..

1 8 ., K. u . K. an 1 o . 2 Pers.
-i - verm . 18 M monatl . 17750
Helencnstr . 11, 1 Z . u . K., D .,
—1°st zu verm. _ 18140
Seltner . 12 . Htb ., k>. Wohn.

Ztm., Küche u. Kell., sofort od.
Ipäter zu vermieten . 17858

Hellmundstr. 29, Mi .-W ., 2 Z .,1K
718060

Hellmundst . 33,1Z . u. K. z. verm.
Mk . 12._ 17888

Hellmundst . 33,1Z . u. K. z. verm.
Mk . 17._ 17888

Hochstättenstr . 9, ! Z .u .K.z.v.(8780
Kastellstr .10,1 Z . u.K. z. v. (17829
Lorelcyring 7, Frtsp., Atans.

1 Zim . uitd Küche an rubige
Leute zu verm._ 11765

Moritzstr. 64 , Frsp.-Zini. mit
Wasser u . Klos, zu vm . (8841

Sedanstr. I , Hth., 1 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermieten . 4838

I leere Zimmer. |
Nerotal . Villa hochherrschaftlich

leere oder möblierte Zim ., auch
Etagen zu verm . 17989
Näh , durch die Exp, dieses Bl.

i Möbl. Zimmer, I
Möbl . Zimmer an Herrn od.

Fräulein zu verm . Adler-
stratze 56 , 1._ (4869

Bleichste. 18 . 2. St . l., schön
möbl . Erkerzim . mit od. ohne
Pens , an best. Frl . zu vm.(4854

Dotzheimerstr . 21, 3r .,möbl . Zim.
vorzl . Lage, 1—2 Betten , f. läng.
od.kürz.Dauer .Wochev .4 M . an.

_ _ 8813
Jahnstr . 5 p.. m. Z . z. v. 8822
Kaiser -Friedrichring 12, 3 r .,

sch IN. Zim ., Nähe der Ring¬
kirche, per sof. z. v. 8827

Oranienstr . 2 . im Speisehatis
Kost ' und Logis . ._ (8791

Oranienstr . 35 , Gth . fr . in. Zivil
Platterstraße 112, Schweizer-

gartcn . Schön möbl . Zimmer
n. a. Walde , Verbindg . durch
elektr. Bahn , 2 Linien , m.u . ohne
Pens .z.mäß .Pr . zu v. Näh . das.

__ 4555
Philippsbergstr . 2,2 sch. nt. Zim.
bei alleinst , ält . Dame z. vm. (8772
Scharnhorststr . 29,2 l , sch. möbl.

Zim . m gut . Pens , sof.z.v. (8844
Schwalbachcrstr . 7, 3. r ., m . Z.

_ 8801

| Laden. ”1
Ein schöner Laden, in dem seit¬

her ein Friseurgeschäst betrieben
wurde , mit oder ohne Wohnung
zu vermieten . Näheres Biebrich,
Wiesbadenerstraßc 74. 18 >49

I Werkstätten elcH
Stallung und Remise zu

verm . Karlstr . 39. (4888
Näh . Dotzheimerstr . 28, 3.

Mietgesuche.
F . ält . Dame s. f. Okt . 2 Z.-

Wohn ., Sonnens . Gefl . Off . m.
Preis erb . u . Ti . 390 a . d. Exp.
ds . Bl. _ 8825

Uttgen. 3-Zim .-Wohn p. l .Juli
von pünktl . Zahleriit gesucht.

Offert , unt . Tk. 391 an die
Exp . d . Bl ._ 8838

Stellen finden,
driinber^
Rheinisches Stellen-Bureau,

Wiesbadens ältestes und
anerkannt bestrenommiertes

Placierungs -Bureau,
17 Goldgassc 17. pari. Tel. 434.
Suche Etage -Gouvernante nach
Bad Kissingeu , Hotelköchinnen
nach Bad Hornburg,Bad Nauheim,
Bad Schmalbach , Pensions-
köchinnen nach Honnef, Nicderu-
hauseit, Schlangenbad , Kreuznach,
Restanrationsköchinnen für
hier u. auswärts ,Knchenbeschtie-
ßcrin für hier, Kasfecköchi«,
Herrschaftsköchin, eine dcsgl.
nach Müitchen , Vorstellung hier,
Köchin für Sanatorium, sein
bürgerl. Köchin. Stutzef. Hotel
nach Kreuznach , Fränl .. spracht.,
für Bureau tu Empfangs Fräu¬
lein für ausw. Hotel, tücht. Ber-
känfrrin f. Schwciuc-Mctzgerei,
Servierfränlein . Büfettfräu¬
lein, esuc desgl. Anfängerin nach
Bad Homburg , Hotel -Zimmer¬
mädchen,Attcinmädcheu, Kü-
chenmikdchen, letzercfrcieStellcit-
vcrntittcluug . Karl Grün-
berg , Stcllenvermittlcr. (18293

Männliche.
Wochenschneider

gesucht 4907
__ Schwalbacherstr . 3/.

Tüchtige Rock - Westen - und
Hosenschneider bei hohem Lohn
sofort gesucht. B . Marxheinicr,
Wilhclnistr . 26 . (8786

Wegen Krankheit , gut cmpfohl.
Hansbnrsche gesucht (8839
H. Bruns , Schwalbachcrstr . 29.

Ein Züngeln
von 15—16 Jahren , mit guter
Handschrift, für kleinere schrift¬
liche Arbeiten und zum Gängc-
machen in größerem Büro gesucht.

Offert , unter Td . 385 an denreiner

Bäckerlehrlinggesucht.
Webergasse 41._ 17794
Schlosserlehrl ges. Luisenstr . 16

(8757

_ Weibliche._
Erste , nur perfekte Taillenarb,

f. gl. itach Pfingsten ges. (8842
_ Rüger , Westendstr . 11.

Büglerin und Lehrmädchen
gesucht. L Dauer , Eckernförder-
straße 3. ' 8828

2 tüchtige
Mangmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Angusta Viktoria - Bad und
Hotel Kaiserhof. (18141

Fl . Mädchen für Hausarbeit
tagsüber gesucht. 8845

Westeudstraße 19, pari , rechts.
" Ein sauberes Laufmädchen
gesucht. Carl Fischbach,
8833 Kirchgasse 49.

Stellen suchen.
Junger flott . Radfahrer , da¬

selbst auch Waschfrau , such. sof.
Beschäftigung . Näh . Schier-
steinerstr , ,11. Mtb . D . r . 4900

Franyaise äistinguss parle psrk.
italien , cherche engag ., d’ete

prefer . chez personne seule . Vo-
pay6 . ,Emerose “, Berlin W .,

isndgrafenstr . 4. (18296
Frl ., zuverl . u. geschäftsgcw.

f. b. bcscheid. Gehalt Stellung in
Geschäft als Verkänferin Off.
Tb . 383 a. d. Exp , d. Bl . (4903
/Leb . Dame,Mitte 30, ang .Ersch.,
v firm in Küche u. Haush ., Ia.
Zeugn . ü. letz. 8 jähr . Tätig !., gern
tät , sucht Stellmrg a. Hausdame
b. ält . Herrn o. Witw . m. Kind.
Off. erb . u. LI. 11. 180 , postlagernd
Mücheln , Bez. Halle . (18286

Friseuse empfiehlt sich
8767 Frankenstr . 20 , 1. l.

Zu verkaufen.
_ Diverse. _
6 IMiiien
billig zu verkaufen . Eleonoren«
straße3. Telefon 3930 (18118

Balkenwage f. Obst u. Kartoffl.
b. z. 40 Pfd z.wieg. m .Gew .,Hand¬
karren z.vk.Hermannstr .ld,K S .2r.
_ (4887Gebr.Metzgerwagen
gut erhalten , billig zu verkaufen
Scharnhorststr . 26, H. p . 8802

Neuer Schneppkarn billig zu
verkaufen. Schierstein a . R ,
Karlstraßc 13. 4896

Gut crh. Doppelsp .-Wagcu , 1
Hiutcrpflug u . 1 Ziehkarreu bill.
zu verk. Aarstr . 14._ 18111

Wenig gebr. Fahrrad (Torpcdo-
Freilauf ) zu verk. 8818
_ Frankenstr . 20 , 2. r.

10 gute Betten , Kleider - und
Küchcnschränke,Waschtische, 2Aus-
ziehtische, Küchentische, 5Anrichten,
IHirschgeweih -Kronleuchter , Lüster
und Lyra , 1 kl. Herd , 1 gr.
Kaffeebrenncr , 2 Kupscrkessel, 1
Eismühle , 2 Eisen -Badewannen,
Teppiche, 1000 gz.Wasserkr .,10000
halbe Bordeauxfl . bill . zu verk.Sleonorenstr. 3
_ Telephon 3930 . 18118

Zu verk. 1 oollst. Bett , Verkiko,
IWaschtisch, 2Nachttische,lFliegeu-
schrank, Kleiderständer , Wirtschaft
Lothringerstr . 34. 8846

1 Mess . Erkergest. mit geschl.
Glasplatten , 1 gr . Schok . Stoll-
wcrkautomat , einen Sportwagen,
Kinderwagen , 2 Geigen , 1 Spiel¬
uhr , 2 Mess. Gas - Zuglampcu
und vieles andere wegen Umzug
spottbillig zu verkaufen . 18118

Eleonorenstr. 3 Tel.'3930.
' Stark . Holztor m . Rahmen , 3.75
hoch, 2.50 br . wie neu , bill . z. vk.
4908_ Rooustr . 6 , 1. r.
^ Junger , schwarzer Pinscher
sehr bill. zu verk. (4894
_ Emserstraßc 2, pari.
"Gr . n.Kücheitschr. m . gr .Schubl.
unt . Brett , preisw . z vk.,etzenf. gctr.
Kleider . Rheinstr . 68 ,3 . M . (4903

Gut dress. Foxterrier -Rüde
b z. vk. Dotzheimerstr . 13, Gth.

_ 8832
Zweitür . Eisschrank z. verk.

8831 Dotzheimerstr . 71 , H. 2.  r.

4 Glarschränke
mit je 4 Glasplatten , Rückwand
Spiegelglas , Eisenkonstruktiou
80X100 cm, wie nett , preiswert
zu verkaufen . 8295

Näheres Konditorei Blnm,
Wilhclmstraßc 40._

Verloren-
Rchpinscher entlausen . Gegen

Belohnung abzugcbcn ~ (8843
Rhcingäucrstr . 11, 3 . St . l.

Rattenpinscher grau, entlaufen.
Abzuaeben gegen Belohn . Bis-
markrma 28. Hth . 2. (8336

Kleiner schwarzer Spitz auf
der Straßenmühle abhanden ge¬
kommen. Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Iiiedstr . 28. Wiederbring,
erhält Bclohmmg . (8835

Heiratsgesuche.
Witwe , Auf . 40er , eb„ m. gr.

Hausobjekt u . flottg . Geschäft,
sucht p. Heirat . Witwer o. Kin¬
der nicht ausgeschl . Vermögen
erwünscht . Anonym zweckl. Dis¬
kretion Ehrensache . Gfl . Off.
u . Th . 389 Exp . d. Bl . 8829

Verschiedenes.
Hotel -, Peus .- u. Priv .-Wäsche

w . aitgen . Köruerstr .2,Hth .l .(8769
Schnhreparatnren schnell,

gut und billig . 4747
P. Schneider, Michelsberg 26.

Vlau-weitzen

in verschiedenen Sorten
liefert in Waggonladungen,Karren
und Körben franko, prompt und
billig

Emil Köbij
Wiesbaden , Moritzstr . Nr . 28.

Fernsprecher 2813. (8067

Hartmanns
Schuhsohlen

sind die besten.
Machen Sie einen Versuch m

(18107

Schiihdchhlanßaltrn
Nöderstr- 3, Grabenstr. 9.

Kopfs Klagen-,
Nieren-,

Unterleibs-Leiden,Schmerzen
jeder Art, innere n. äußere,
behandelt gewissenhaft bei 18-jähr.
Erfahrung
W . Braun , homöop . Heil¬
kundiger , Marktstraße SO , 1 ..

im „Gambrinus " . 8583
Zu spr . v. 10 -12,3 -5, Sonnt . 11-1.

Neue egyptische “
Speise-Zwiebeln

per Pfd . 10 Pf .,
per Zentn . 9 M . (17891
Carl Hattemer

Dotzhemerstr . 74. Marktstr . 6.
Tel . 2030_ Tel . 3367.

Drei Fliegen
auf einen Schlag trifft der in
mehreren Staaten patentierte

in der Schraube , denn er ver¬
einigt die Wirkung von flüssigen
Einreibungen , Dtassage und sogen.
Eapficumpflaftern . Er wird des¬
halb in vielen Anerkennungs¬
schreiben als hervorragendes Mit¬
tel gegen

Rheumatismus
Krsnzschmerzenn. Glieder¬
reißen gepriesen. PreisM. 2.'i5.
Gcneraldepot für Wiesbaden^
Taunusapotheke . (F . 95

Ratten
Mäuse vertilgt Ackerlou. Pak . 30,
50 , 100 Pf . . C . Schirmer,
Rhcingau -Drog. _ 18289

weltberühmt|
durch den Besuch höchster Herr¬
schaften. Phrcuolog . Eläry Wörde¬
hof Nerostr . 3,1 f. Dam . u. Herrn
diSkr. Nur bis 15. Juni Hier.

ül
Luiscnstraße 4.

Spezialität : Bereinsab-
zeichen,Diplome,Kränze,
sowie sämtliche Vereins-

bedarfsortirel.(18078

N» leinl
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrischcs Aussehen , weiße,
sammetwcichcHaut ist der Wunsch
aller Damen . Alles dies erzeugt
die allem echte

Stcckenpserv-
Lilienmilch-Seife

v. Bergmann & Co ., Rade-
benl, ä St . 50 Pf., bei:Kroncn-
Apothcke, Viktoria -Apotheke, Hof-
Apotheke. Wilh . Machciihcimcr,
Otto Lilie, E . Portzchl , C. W.
Poths Nächst, Ernst Kocks, Rob.
Sautcr , Ehr . Tauber, . Jakob
Minor , O F . Altstättcr Wmc,
Frz Bernstein , Fcrd . Alcxi, Rich^
Seyb , Ad.Gaertncr,H .RooSNachst,
Th . Rumpf , Ed . Brecher, Carl
Dremcl , Osc . Metzler, Reinhard
Goettcl . (17681

familten-̂ ureigen. ,

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten , die traurige

Nachricht , daß mein innigst geliebter , treuer Gatte , unser
lieber Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Neffe

Wilhelm Zacob Eschbach
i>n Alter von 43 Jahren heute abend 7'/« Uhr sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Rauenthal , 22. Mai 1909.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 25. Mai,

nachmittags 1 Uhr statt . 18293

Kindersargsthachtel
in allen Größen stets zu haben bei,

KarlWiltich,
Emserstraßc 2.

Korb- Holz- und
Bürstenware«, ^ i

Tel . 3531 . Ecke Schwalbachcrstr . cd!

Für Pfingsten!

\jeft 0

,n9s'
und fonftige Familien - Anzeigen
finden in dem in den beften
und befonders in Familienkreisen 1
gern gelefenen

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

die geeignetfte Verbreitung.

Verlobte II
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen,Sie sich an unsere
Firma für Möbel und Iiuicn -Deknra <iou wenden.
Kulanfeife Bedienung zugeilcfiert.—Hur eigene hodifebie Hrbe4t.
Kostenanschläge u.Skizsen kostenlos . Man verlangeKataloge.

Ausstellung in 3 Etagen.
INöbelkabrilrm.elektr.ITlafdtinenbefrieb.Kunfttifdikrei

Weyershäuser k RUbsamen
17 Lnisenstrasse 17 Wiesbaden. Telefon 1993.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 10. Mai dem Photograph

Wilhelm Ober ein Sohn Wilhelm.
Am IS. Mai dem Taglöhner Jak.

Binnefeld eine Tochter Lina Frieda.
Am 17. Mai dem Herrfchaftsdiener

Johann Diefenbachein Sohn Ludwig
Anton.

Am 19. Mai dem Kaufmann Ab.
Beck Zwillingstöchter.

Am 18. Mai dem Schausteller
Sourau Gambe ein Sohn Manmdou
Wisstbaden.

Am 20. Mai dem Buchdrucker Lud¬
wig Schneider ein Sohn Wilhelm
Ludwig.

Aufgrvotcn:
Oberleutnant z. D. Oskar Leistikow

in Kiel, mit Anna Lorenz hier.
Kaufmann Fritz Alfred Walter

Heres in Biebrich, mit Maria Fauth
in Dotzheim.

Schloffer Georg Heinr. Schmidt in

Sceheim, mit Anna Johanna Elisa»
betha Guntrum in Darmstadt.

Zahnarzt Ludwig Lanzsdorff hier,
mit Gertrud Just in Mannheim.

Geschäflsdiener Heimich Opere
hier, mit Katharina Baher in
Pforzheim.

Verehelicht:
Steuermann Jof . Kimtzel in Caub,

mit Marie Fuchs hier.
Silberputzer Jakob Knopp hier, mit

Luise Schlipf hier.
Oberingenieur Friedrich Barth in

Nürnberg, mit Karolina Veth hier.

Schreiner Leopold Gschwandtner
hier, mit Katharina Ruppenstein
hier.

Taglöhner Philipp Schröder in
Biebrich, mit Frau Margarete Arendt
geb. Fiedler hier.

Gestorben:
21. Mia Wilhelm. S. d. Metzger-

meisterS Wilhelm Heuser, 4 I.
' 20. Mai Privatiere Emilie Kopp,
76 Jt

21. Mai Ottilie geb. Doerr, Wwe.
des Fabrikanten Louis Stamm, 53 I.

20. Mai Kgl. Baurat Aug. Adams,
56 I.

21. Mai BacksteinmacherPet. Kehl,
35 I.

22. Mai Schulpedell Johann Pehl,
Preuß aus Dotzheim, 63 I.
21. Mai Zimmermann Johann
85 I.

22, Mai Privatiere Elise Salts,
55 I.

Kgl. Standeramt.

Standesamt Bierstadt.
Geboren:

Am 7. Mai dem Kausmann ' Her- I Am 8. Mai dem Gastwirt Leopold
mann Klärner ein Sohn Hans Karl. I Mengcs eine Tochter Hedwig.

Am 11. Mai dem Tüncher Ludwig Schmidt eine Tochter Karolins Marie.
Aufgeboten:

5. Mai der Koch Paul Greiner und I Oppenheim zu .Biebrich und J -nnh
Frieda Wilheimi. I Levh, ohne Beruf, wohnhaft

11. Mai der Kaufmann Julius I Bierstadt.
m
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Ansstellnng Wiesbaden 1909.
Dienstag, den 25. Mai, abends von 8 Uhr ab:

Erster grosser Fest -Abend
Konzert der Kapelle des LLodenzolleri » selie » JPussartlllerie - Regiments Xo . 13 aas Ulm unter Leitung des Herrn Obermasikmeistcrs Anders.

Konzert  des Wiesbadener Männergesangvereins (ca. 170 Sänger) unter Leitung des Herrn Professor Mannstädt.
Der Verein bringt die beiden herrlichen Chöre zum Vortrag , welche er auf dem Frankfurter Sängerwettstreit gesungen hat:

1. Preislied „Rheinsage **. Gedicht von Emanuel Geibel . Komponist noch unbekannt.
2. Selbstgewählter Chor „ Belsazar “ , Gedicht von Heinrich Heine . Komposition von Matnieu Neumann (op. 25).

Festliche Illumination des Garten- Geländes in den nassauisehen Landesfarben. — Elektrische Fassaden - Beleuchtung sämtlicher Gebäude. — Leuchtfontäne.
Eintritt von 9 Uhr früh bis 11 Uhr nachts 1 Hk . - Abonnenten zahlen ab 7 Uhr abends 50 Pfg . Aufschlag. 17771

Königl. Schauspiele
Wiesbaden.

Montag , den 25 . Mai
138. Vorstellung.

50. Vorstellung. Abonnement 8.
Husarenfieber.

Lustspiel in vier Akten von
Gustav Kadelburg und Richard

Skowronnek.
Freiherr von Ellerbeck,

Oberst, Herr Tauber.
Waackmtz, Oberleutnant,

Herr Schwab.
Hans von Kchrberg,

Leutnant , Herr Malcher.
Dietz von Brentendorpf,

Leutnant , Herr Herrmann.
Orff , Leutnant , Herr Schenk.
Rhena, Leutnant,

Herr Martin.
Kern, Leut ., Herr Maschcck
von Tieffenstein , Leutnant,

Herr Otton.
Rammingen , Fähnrich,

Herr Weinig.
Krause, Wachtmeister,

Herr Engelmann.
Kellermann, Ordonanz,

Herr Striebeck.
(in einein Husarenregiment)
Heinrich Lambrecht, Fabrik¬

besitzer, Herr Kober.
Clara , seine Frau,

Frau Doppelbauer.
Rose, ihre Stieftochter,

Frl . Sekera.
Marianne von Fahrenholz,

geb. Lambrecht, Frl . Ressel.
August Nippes , Fabrikbe¬

sitzer, Herr Andriano.
Lina, seine Frau,

Frau Bleibtreu.
Erika, ihre Tochter,

Frl . Hetzlöhl.
Bröckmann, Stadtrat,

Herr Zollin.
Frau Bröckmann,

Frau Baumann.
Lotte, ihre Tochter,

Frl . Jacob.
Suna , Stadtverordneten¬

vorsteher, Herr ZRehkopf.
Frau Suna , Frl . Schwach.
Fränze Köttgen, ihre Nichte,

Frau Martin.
Friedrich Herr Spietz.
Minna , Frl . Koller.
Sophie, Frl . Ghi berti.
(in Diensten bei Lambrecht.)
Husarenoffiziere , Ordonanz,

Ballgäste, Dienerschaft, Jun¬
gen.

Ort der Handlung : Im ersten
Akte JackschAvo, ein Kirchdorf
an der russischen Grenze , in
den folgenden Akten Kirchhain,
eine mitteldeutsche Fabrikstadt.

Spielleitung:
Oberregisseur Köchy.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Nach dem ersten und dritten
Akte finden Pausen statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang7 Uhr. — Ende 91/, Uhr.

Dienstag. 25. Mar 1909
139. Vorstellung.

51. Vorstellung. Abonnement A.
Orpheus in der Unterwelt.
BürleZke- Oper in 2 Akten und
i  Bildern von Hcctor Cremicux.
Musik von JaqucS Offcnbach.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch,

Fernsprech-Anschlutz 49.
Montag , den 21. Mai

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 11. Male.

Kümmere dich um Amelie.
sOecnpe-loi ä'Arnelie.)

Schwank in 3 Akten (4 Bilder)
von Georges Fehdeau.

Bearbeitung des Berliner
Üiesidenzthcaters von Bolten.
Baeckers. Spielleitung : Ernst

Bertram.
Marcel Courbois

Walter Tautz
van Puheboom, sein Onkel und

Pate aus Holland
Georg Rücker

Eticnne de Millcdieu , Mar¬
cel« bester Freund

Gustav Birkholz
Röchet, pensionierter Nacht¬

wachtmeister Theo Dachauer

Amelie, seine Tochter
Agnes Hammer

Adonis, Diener bei Amelie
Willy Schäfer

Charlotte , Stubenmädchen bei
Marcel Selma Wuttkc

Frau Irene de Preuilly
Else Noorman

Prinz Nikolaus von Palestrien
Rudolf Bartak

General Kosnadieff
Friedrich Degenec

Bibichon Reinhold Hager
Boas

Rudolf Miltner -Schönau
Palmhre Liddy Waldow
Fvonne Margot Bischofs
Der Standesbeamte

Max Ludwig
Mouilettu , Diener des Stan¬

desamtes Karl Feistmantel
Ein kurzsichtiger Herr

Ernst Bertram
Tante Virginie , Pochet»

Schwester Clara Krause
Die kleine Nichte vom Portier

Amalie Funk
Resede Rosel van Born
Souzon Theodora Porst
Cora Sofie Schenk
Pacquerette

Ellen Erika v. Beauval
Ghismonde Dora Donald
Gabi Selma Wuttke
Valory Willy Langer
Mouchemolle Karl Kuhn
Der Polizeikommissar

Ludwig Kepper
Erster Photograph Georg Albri
Zweiter Photograph

Fritz Herborn
Ort der Handlung : Paris.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6 */2 Uhr.

Anfang 7 Uhr. Ende 9'/2 Uhr.

Dienstag» den 25. Mai
abends 7 Uhr:

Tutzcudkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 38. Male.

Moral.
Komödie in 3 Akten von Lud¬

wig Thoma.

Volk; -Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Montag , de» 21 . Mai

Zum 3. Male:
Neuheit!

Das eiserne Kreuz.
Vaterländisches Volksschauspiel

in 3 Akten vou W. Pesstua
von Branconi.

(In Szene gesetzt von Direktor
' Wilhelmy)
Personen:

Der Steinhofbauer
Emil Römer

Anna seine Tochter
Ella Wilhelmy

Hugo Linde, Sohn des Lindeu-
hofbauern Hans Wilhelmy

Wilhelm Brinkmann , Groß¬
knecht auf dem Steinhof

Heinrich Neeb
VeiielSeeligmann , ein Händler

Wilhelm Clement
Picpcndcckel, Ortspolizist

Conrad Loehmke
Der Ortspfarrer

Alfred Heinrichs
Heiden, Revierförster

Georg Berkcnhoff
Kohlhaase, Gastwitt

Arthur Rhode
Seine Frau Lina Töldte.
Graf Birkenfcld Ludwig Joost
Seppel , ein Taglöhner

Fritz Stürmer
Kahn, Pferdehändler

Otto Werner
Heßmer, Metzger Fred Harro
Heinrich Kleemaun, ein Bauer

Curt Röder
Ein Knecht Alfons Rück

Bauern und Bäuerinnen,
Kinder.

Zeit: Am Tage der Mobilmachung
1870, während des Krieges und

nach dem Fricdcnsschluß.
Ort der Handlung:

Ein märkisches Bauerndorf.
Acndcrungcnin der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kasscnöffnung 7 .30 Uhr.
Anfang 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Dienstag, den 25 . Mai
al'ends 825 Uhr.

Zuin 2. Male .
Gesangsposse!

Postillon von Almenruh.
Gesangsposse in vier Aufzügen
von Friedr . Kaiser . Musik von
Storch. In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musik-

Leitung : W. Clement.

IWalhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Montag, den 24. Mai 1909

abends 8 Uhr:
Zum 4. Male:

Novität!
Ein Herbstmanöver.

Operette in drei Akten von Karl
von Bakony u. Robert Bodanzky.
Musik von Emcrich Kulm-mn.

Leiter der Vorstellung : Direk¬
tor H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister
Marco Großkopf a. G.

Personen:
Fcldmarschallcntnantvon

Lohonay Franz Felix
Treszka, scincTochicr ErnaGrcffin
Baronin Risa v. Mar¬

bach Lucy Kuglcr
Rittmeister von Emmerich,

bei den Husaren Max Droz
Oberleutnant von Lörcnty, bei

den Husaren Eduard Rosen
Leutnant Elckcs, bei den

Husaren Gerhard Boeticher
Wallcrstein, Rcservc-Kadett-

Feldwcbcl Hans Süßcngnth
Marosi, Freiwilliger bei den

Husaren Marianne Herzka
Virüg, Wachtmeister WillyGeiÄer
Turi , Zugführer Willy Küpper
Starke, Gutsverwaltcr

Theodor Malten
Lajos, Großknccht Paul Schnitze
Herr v. Steinhoff

Binzens Zimmermann
Frau v. Bergen Else Hohenfels
Komtesse Olga Bertel Brändle
Oberst Wulf ^ Julius Fischer
Oberleutnant Sturmfried

Wilhelm Wallschlägcr
Leutnant Felseck Karl Straub
Leutnant Köpplcr Julius Heß
Fekcte, Husar Hans Hoppe
Molnür , Infanterist HansRichard
Erster Infanterist Kurt Hillcr

Herren, Damen, Baucrnvolk,
Militär , Gäste.

1. Akt: Vor dem Schlosse der
' Baronin Risa von Marbach.

2. und 3. Akt : Im Schlosse der
Baronin.

Anfang 3 Uhr.
Einlaß 7 Uhr - Ende

10»/. Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhn!.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Dienstag, den 25. Mai
und folgende Tage

abends 8 Uhr:
Ein HerbstmanSver.

Kurhaus in Hoden.
Dienstag , 25 . 91ai.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
d. YValhalla-Theater -Orehesters
in der Kochbrunnen -Anlage,
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Ouvertüre z. Op.

„Die lustigen Weiber“
Nicolai

2. Frühlingslied Gounod
3. Fantasie -Walzer

Waldteufel
4. Türkische Schar¬

wache Michaelis
5. Phantasie aus der

Op. „Don Juan * Mozart
6. Stets zielbewust,

Marsch Meister.
Eintritt geg. Brnnnen-Abonne-
tnentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

M» il -«,oac,h *Ausflng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte über Rundfahrweg—

Herrneichen und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnenienta -li .on7.crt
Leitung : Herr Ugo Affernl,
stildtischer Kurkupellmeister.

1. Festlicher Einzugs¬
marsch aus der Op.
„Die Königin von
S5ba“ C. Goldmark

2. Vorspiel z. V. Akt
aus dem Musikdrama
„Die versunkene
Glocke“ H. Zöllner

3. Ultava „Die Maldau“1
symphonische Dichtung

F . Smedana
4. Sylphentanz,

Irrlichtertanz,
Ungarischer Marsch

H. Berlioz
5. Vorspiel z. Oper

„Lohengrin * R. Wagner
6. Kaisermarsch K. Wagner

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Französische Lust¬

spiel - Ouvertüre
A. Keler -Bela

2. Loreley -Paraphrase
J . Neswadba

3. Rondo capriccioso,
op. 14 F . Mendelssohn

4. Glückliche Jugend¬
jahre , Potpourri

A. Schreiner
5. Konzertwalzer F. Durand
6. Fest-Ouverture J . Rietz
7. Fantasie ans der

Oper „Aida “ G. Verdi
8. Matrosen - Marsch

F. v. Blon.

Abends 8 Uhr:

Musikalisch-
Dramatischer Abend.
Frau Gräfin d ’Audiffret,

Paris (Reeitation ).
Fräulein Lilli Kameke,

Wiesbaden (Klavier ).
VORTRAGS-ORDNUNG:

1. Präludium und Fuge,
op. 35 Mendelssohn

Fräulein Kameke,
2. Dialogues d’Enfants:

a) l’Album Jeantie Marni
b) Bob ä la mer Gyp.

Gräfin d’Audiffret.
3. a) Etincelles Moszkowski

b) Nenia Sgambati
c) Ratlose Liebe

Schubert -Liszt.
Fräulein Kameke,

4,1 .a fiancee du
timbalier , bailade de

Victor Hugo
Musique de A, Thome,

accompagne par l’orcbester,
Gräfin d’Audiffret,

— PAUSE . —
5. Les deux femmes,

scöns dramatique.
Gräfin d’Audiffret

6. a) Arabesque , Etüde -
Leschetitzky

b) Nocturno , C-moll,
op, 48 Chopin

c) Scherzo, B-moll,
op. 31 Chopin

Fräulein Kameke.
7. Un cräne sonc une

tempete, scene dra¬
matique Abraham Dreyfus.

Herr Dreyfus,
Gräfin d’Audiffret.

Konzertflügel Blüthner aus der
Niederlage von Franz Schellen¬

berg, Kirchgasse 32,

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Stfdt . Kurverwaltung,

Mus ui Wieshaden.
Donnerstag , 27 . Mai:

Rheinfahrf
der

Kurverwaltung.
Abfahrt 8.30 Uhr vormittags
Strassenbahn — Haltestelle
„Kurhaus “ (Kaiser - Friedrich-

Platz ).
Sonder-Dampfboot der Köln-
Düsseldorfer Dampfsobiffahrt
nach Assmannshausen—Rhein-
steia—Niederwald —Rüdesheim.

An Bord:
Konzert - Kapelle.

Aufenthalt in Assmannshausen
(Konzert in der Krone ). Be¬
sichtigung des Rheinsteins , ge¬
meinschaftliches Mittagsmahl
mit Tafelmusik und darauf¬

folgendem Tanz auf dem Jagd¬
schloss Niederwald.

Besuch der Aussichtspunkte u,
des National -Denkmals.

Während der Rückfahrt:
Koqzert und Ball.

Bengalische Beleuchtung des
Grossherzogi . Schlosses und der

Rheinufer zu Biebrich.

Kartenlösung bis spätestens
Dienstag , den 25. Mai, mittags
1 Uhr , an der Tageskasse im
Hauptportale des Kurhauses.

Preis (einschl. Mittagsmahl
ohne Wein ) f. Kurhaus -Abon¬
nenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten u.
Einwohnerkarten gegen Ab¬
stempelung ihrer Kurhaus¬
karten : 10 Mk. ; für Nicht-
Abonnenten 15 Mk.

5cala-Theater
17824) Stiftstrußc 16.

Variete I. Ranges
Jeden I. « nd 16.

Programm -Wechsel.
— Anfang 8.20. —

Sonn - und Feiertags : 2 Vor¬
stellungen, 4 und8 Uhr.

kchtEMsch
Zentr. der LuxembiwgerSchweiz.
Grand Motel Bellevue

Herrlichste Sommerfrische.
Jllustr . Führer gratis u. franko.

17732

Siädt . Kurverwaltung.

Ausstellung Wiesbaden 1909.
III.SonMIellii für WIM.

Wir bitten, die Anmeldungen zur 3. Sonder -Aussiellung
bis spätestens Dienstag , de« 25 . Mai 1909 abends
wegen Vergebung der Plätze an das Gartenbau -Büro ge¬
langen zu lassen.

Die Geschäftsstelle.

Gesang -Verein „Frohsinn“
Bierstadf.

Platzveristeigernng ;«
Am Mittwoch , de» 26 . ». M . nachmittags 41 Uhr »werden,

die Plätze für Buden und Stände aller Art für den Gesang¬
wettstreit am 2.  und 3 . Pfingstfeiertag auf dem Festplatz und
im Ort öffentlich versteigert. Die Bedingungen werden vorher be¬
kannt gegeben.

Treffpunkt auf dem Festplatz Kloppe

18223)

Festplatz Kloppenheimerstraße.
Der Festplatzausschntz.

J. A.: Karl Mayer, RathauIftn:aße 7.

Bekanntmachung.
Dienstag, de« 25. Mai 1909 , mittags 1» «tz- , wird

im Hause Helenenstratze 24:
1 Pferd, 1 Pianino 1 Kredenz

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  Yen 24. Mai 1909. M;

Schwsisliöfer , H.-Gerichtsvollzieher,

Bekanntmachung.
Dienstag, den 25. Mai er., mittags 12 Uhr versteigere-«ch-int

Pfandlokale , Helenenstraße 5,
1 Kleider schrank, 1 Bertrkow, 1 Kommode, 1 Waschkom¬
mode, 1 Spiegel , 1 Sekretär , 1 Sopha , 1 Bett , 1 Näh¬
maschine, 1 Mähtischchen, 26 eichen Stämme und WO Stück
buchen Word.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . , ,
Wiesbad en,  den 22. Mai 1909. '' ,

Gerichtsvollzieher.
8826 Kaifer-Friedrich-Ring 19.

Apfel-
lind Beeren-Kelterei

Fritz Henrich,
Wiesbaden

Telephon 1914 Blücherstratze 24 Telephon 1914
Kellereien: Blücherstratze 24 « nd Schwalbacherstraße-7.

17738 Empfehle für Familienfcstlichkcitcn meinen
!a. Speierling-Apfelwein, sowie diverse Beeren-

und Rheinweine en gros und en detail.
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand nach auswärts

‘Bad SoodenBahnlinie
Bebra-Göttingen-Werra

Grösstes Inhalatorium Deutschlands , Vorzüg¬
lich bewährt gegen Katarrhe der Luftwege, Lunaen-
Emphysem, Asthma, Skrofulöse, Rachitis, Rheumatismus,
Glch, Blutarmut, Herz-, Frauen-, Hautkrankheiten, Leber¬

leiden. Rekonvaleszenz. Terrainkuren, Trinkkuren.

Verkauf hochprozentiger  gradierter Sole
Alle Arton (auch kohlensaure) Solbäder, Fango-Behand¬
lung. Gradierhaus mit überdeckter Wandelbfahn. Aus¬
gedehnte Geblrnswaldungen unmittelbar am Ort. Auskunft
kostenlos durch die Badeverwaltung. Badeschrift
in allen Filialen der A.nnoncen-Bxpedition Rudolf Mosse.
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